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Die neue Heeresvsrlage .
(Telegramm .)

ft . Berlin , 10. März . Der meist offiziös bediente »Lokal¬
anzeiger " teilt auf Grund „besonderer Informationen " überdie neue Militärvorlage eine Reihe von Einzelheiten mit ,die mehrere von uns schon gebrachte Mitteilungen ergänzen .Es heißt da :

„Die Eesamtvennehrung wird 68 000 Mann betragen ,innerhalb zweier Jahre 4000 Offiziere , 15 000 Unteroffiziereund 117 000 Mann , was ungefähr 1,018 Prozent der Bevöl -
ferung gleichkommt . Aus diesen Mannschaften werden zu¬
nächst einmal die 18 Regimenter , die bisher nur zwei Ba¬taillone hatten , ihr drittes Bataillon erhalten . Außerdemwerden durchwegs die Kompagnien verstärkt werden . Die¬
jenigen der Erenzforts sollen sogar auf einen höhere« Etat
gebracht werden . Neue Infanterie -Regimenter werden nicht
gebildet » wohl aber werben die übrigen Waffengattungenneue Kontingente erhalte ): . So bestätigt sich , daß 6 neue Ka¬vallerie -Regimenter angefordert worden , die in der Haupt¬
sache den Grenzkorps zugeteilt werden sollen. Die neue Vor¬
lage wird auch dem 8. Korps ein Kavallerie -Regimentbringen .

Dem dringenden Wunsche , unseren Feldartillerie -Regi¬mentern die neue Bespannung zu geben, wird auch nachge -
geben werden . Fast 30 000 Pferde werden verlangt , sodaßkünftighin auch jede Batterie zu den Friedensübungen schonmit 8 Geschützen und einigen Munitionswagen ausrücksnkann. Dem Verlangen , dauernde Kavallerke -Divifione « zuformieren , hat man nicht nachgeben können. Man begnügte
sich mit der Forderung des Kommandeurs , seines Adjutantenund Generalstabsoffiziers . Auch ist eine Vermehrung der
Aebungen von Kaoallerirdivifionen in Aussicht genommen.

„Die neuen Rüstungen werden bekanntlich unter dem(Gesichtswinkel eines starken Grenzschutzes im Osten vorgenom¬men werden . Ein Teil der einmaligen Ausgaben wird be¬
kanntlich zur Stärkung unserer Festungen verwandt werden.
Dementsprechend müsien unsere Festungsaulagen auch mit
ausreichender schwerer Artillerie versehen werden . Die Vor¬
lage sieht die Bildung eines halben Dutzend neuer Fußartil¬lerie -Bataillone vor . denen auch selbständige Maschinen¬
gewehr-Abteilungen zugeteilt werden sollen . Man wird inder Annahme nicht sehlgehen, daß für die schwere Artilleriedes Feldheeres ebenfalls eine Vermehrung der Bespannungs -
Abteilungen vorgesehen ist. Die Zahl der Scheinwerfer -Kom¬
pagnien , die die Vorlage bringt , wird ebenfalls erheb¬
lich fein.

Auch die Lücken unsres Trains werden durch Aufstellung
mehrerer neuer Formationen ausgefüllt werden . Selbstver¬
ständlich muß mit all diesem auch eine weitere Vermehrung der
technische« Truppen Hand in Hand gehen. Heliograph und
Funkentelegraphie nehmen jetzt schon so viele Kräfte in An¬
spruch , daß mit den bestehenden Funkentelegraphenbataillonen
längst nicht mehr auszukommen ist . Diese sollen fast ver¬
doppelt werden , während das Pionierwesen um ein halbes
Dutzend neuer Kompagnien vermehrt werden soll . Daneben

Die von Kründingen .
Humoristisch -satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

( 42 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
Natürlich war der Landrat auch Leutnant der Reserve . Er

hatte bei einem sehr feudalen Kavallerieregiment gedient , und
trotzdem er damals nichts in die Wagschale zu werfen hatte , als
seinen bürgerlichen Namen und seine Millionen , war er dochbei seinem alten Regiment Offizier geworden , und er erzählte
jetzt von einem Herrenabend , den er noch vor wenigen Tagen
dort mitgemacht hatte . Auch zwei königliche Prinzen hatten
daran teilgenommcn . und von denen kam das Gespräch aus den
Hof, aus einige neue harmlose Kaiseranekdoten und schließlich
auf die Vorliebe des Herrschers für den Automobilsport .

„Sie werden sich schon auch noch bekehren lasten, Herr
Varon, " meinte der Landrat . „Oder stehen Sie dem modernen
Kraftwagen noch immer so ablehnend gegenüber wie damals ,als wir am ersten Tage unserer Bekanntschaft davon sprachen ? "

„Sje haben mich ganz falsch verstanden , Herr Landrat . Ich
habe die Wichtigkeit des Automobils nie verkannt , aber keine,
selbst nicht die schönste Automobilfahrt bietet mir einen Ersatz
für das Vergnügen , ein paar feurige Jucker zu lenken , — oder
nun gar erst einen schönen Gaul zu reiten .

"
„Ganz meine Ansicht . lieber Baron .

" stimmte der Graf ihm
bei , „und ich meine : wir alten Kavalleristen haben die Pflicht ,die den Gäulen gelobte Treue bis an den Tod zu halten , und
wer seinen Pferden die Beine abschraubt und sie auf Kammer
gibt , der sündigt an dem herrlichsten Geschöpf, das der liebe
Herrgott nächst dem Menschen hat auf die Welt kommen lasten.

"
„Bravo . Herr Graf ." rief der Baron .
Aber der Landrat erhob abwehrend beide Hände : „Meine

Herren , verzeihen Sie das harte Wort : Sie reden von Dingen ,
die Sie nicht verstehen. Sie , Herr Graf , haben mir zu wieder -
jholten Malen erklärt . Iäüxü: Macht der Erde brächte Sic je in

hält man selbstverständlichan der Forderung erheblicher Mittel
für Zwecke unserer Luftschiffahrt fest.

Nebenher wird das Unterrichtswesen eine Ergänzung fin¬den. Sämtliche militärische llnterrichtsanstalte « werden ver¬
mehrt werden . Um schon rechtzeitig die nötigen Offiziersstellen
besetzen zu können, wird eine Beschleunigung der Ausbildungder Kadetten und Fähnriche eintreten . Die Offiziere können
mit einem starken Avancementsschub rechnen , denn , um nichtim Kriegsfall die Befehlsverhältniffe in den aktiven Truppen
zu zerreißen , wird eine Reihe hoher Offiziersstellen für die
Reserveformationen schon jetzt gefordert .

"
Diese Darstellung des „Lokalanzeigers " wird nun von

seid:» des offiziösen Wolffschen Telegraphen -Bureaus als nichtin allem stichhaltig dargestcllt. Doch gibt die Fassung des offi¬
ziösen Dementis zu denken . Dieselbe besagt nämlich :

„Zu der Mitteilung des „Lokalanzeigers " über den Inhaltder neuen Heeresvorlage ist zu bemerken, daß autcntifche Aus¬
künfte nicht zu erlangen find . Wir haben jedoch Grund , anzu¬
nehmen, daß die Mitteilungen ungenau und zum Teil unrichtig
sind . Das gilt insbesondere von den Mitteilungen über die
Futzartillerie . sowie über die Telegraphenbataillone und das
Pionierwesen ." Danach bliebe noch genug übrig , was als
richtig zu betrachten ist . ganz abgesehen davon , daß auch für
dieses Bureau „authentische Auskünfte" nicht zu erlangen find.

Die GrSffmmgssitzrmg des englischen
Unterhauses.

(Tel . Bericht .)
- - London, 10 . März . Regnerisches Wetter herrschte, als

sich heute das Königspaar in üblicher Weise zur Parlaments¬
eröffnung begab, die unter dem bekannten großen Zeremoniell
vorgcnommen wurde . Bei der Anfahrt der Diplomaten trafden deutsche« Botschafter ein eigenartiger Unfall . Als sich
Fürst Lichnowski auf dem Wege nach Westminster befand , um
der Parlamentseröffnung Leizuwohnen, wurden die Pferds des
Wagens störrisch , gingen durch und rannten gegen einen Baum .
In der dadurch entstandenen Verwirrung sind mehrere Zu¬
schauer leicht verletzt worden . Die Verletzten wurden : » ein
Hospital verbracht . Bei dem Unfall zerbrach die Deichsel des
Galawagens . Um den Fürsten nicht warten zu lasten, wurden
schnell einige handfeste Polizisten beordert . d«e den Wagen die
wenigen Schritte bis zum Parlament schoben. Gleich darauf
erschien der König in einem von 8 Schimmeln gezogenen
Staatswagen , dem in weiteren 5 Wagen die Würdenträger
felgten . Der königliche Zug traf um 2 Uhr nachmittags vor
dem Parlament an . wo sich bereits das diplomatische Korps
rollständig versammelt hatte .

Fünf Anhängerinnen des Frauenstimmrechts wurden ver¬
haftet , als sie während der Fahrt des königliche « Zuges nach
dem Parlament dem König eine Bittschrift überreichen wollten .

Entgegen der Gewohnheit betrat bei der Parlaments -
eröffnung selbst der König den Saal mit der Krone auf dem
Haupt . Die Königin trug eine reich mit Diamanten besetzte
Robe und eine kleine Diamantkrone .

Gleich zur Eröffnung der Sitzung verlas der König die
Thronrede.

In der Thronrede dankt der König zunächst anläßlich des fünfzig¬
sten Jahrestages der Vermählung seiner Eltern in seinem und der

ein Automobil , und Sie , Herr Baron , sagten einmal : ich ver¬
meide es soviel wie nur möglich , mich in ein Auto zu setzen. —
Ja , meine Herren , wie wollen Sie denn da Freude und Lust an
dem neuen Sport bekommen , wenn Sie ihn gar nicht pflegen ?
Wie soll ich Sic denn da bekehren ?"

„Aber wir wollen uns doch auch gar nicht bekehren lasten, "
riefen der Baron und der Graf fast gleichzeitig, und der Graf
fing noch einmal an : „Wir alten Kavalleristen - “

Er fand das Wort sehr schön , er berauschte sich gewisser¬
maßen daran , und sicher hätte er eine begeisterte Rede über
seine kavalleristische Tätigkeit gehalten , trotzdem er sie , solange
er im Dienst war , täglich verwünschte , wenn der Landrat ihn
nicht unterbrochen hätte .

„Ich bin doch auch Kavallerist gewesen . Herr Graf . Seine
Majestät ist doch ein leidenschaftlicherReiter . Ich erinnere Sie
nur an seine Teilnahme an den Parforcejagden und an die
großen Kavallerieattacken , die er in jedem Manöver selbst an -
sührt . Aber das eine schließt doch das andere nicht aus . Ich
will Ihnen sogar entgegenkommcn, Ihnen gestehen, daß ich mir
das Automobil zuerst nur kaufte, weil es Modo war und weil
ich es satt hatte , mich danach fragen zu lasten , wann ich mir
einen Wagen kaufen würde . Aber seitdem ich ihn habe , liebe
ich ihn mit allen Fasern meines Herzens .

"
„Und Ihre schönen Gäule stehen unterdessen im Stall und

bekommen dicke Beine, " schalt der Graf . „Sie werden steif und
lahm , — es ist ein Jammer .

"
Der Landrat wurde ein klein wenig verlegen : „Sie haben

vielleicht recht . Das Klügste wäre es schon , die Tiere zu ver¬
kaufen, — aber ich kann mich doch nicht von v ; n trennen . Sie
wissen übrigens , Herr Baron , daß Sie mir ch einen Besuch
schuldig sind , — eigentlich weniger mir . als meinem Stall . Es
würde mich aufrichtig freuen , Ihnen meine Pferde einmal vor¬
reiten und Vorfahren zu lasten . Wenn es Ihnen recht ist, laste
ich Sie einmal zu mir abholen . Mein Kutscher wird froh sein, j
iveyn er mal endlich wieder jemand fahren darf, "

Königin-Witwe Alexandra Namen der Nation für die tiefe Zeitnot «*,
welche der Königin -Witwe so viele Jahre entgegengebracht worden
ist , und welche ihr auch weiterhin als Stütze uitb Trost in ihrer Trauer
erhalten bleiben "löge. Es heißt dann :

„Die Beziehungen zu den fremde» Mächten find weit« freund¬
schaftlich . Im vergangenen Dezember wurde zwischen den krieg»
führende « Staaten Südosteuropas ein Waffenstillstand geschlossen .
Cie wählten London als Ort der Friedensverhandlungen. ich hiH
die dazu entsandten Delegierten willkommen und gewährte ihnen jede
Förderung, die in meiner Macht stand . Ich bedaure sehr, daß der
Krieg andauttt und daß die Delegierten zu kein« Verständigung
kamen. Was sich im Kriege möglich « weise ereignen wird und die
Veränderungen, die sich daraus ergeben, das kann nicht ohn« Inter¬
este für die Großmächte sein, die neutral sind und den Berliner Ver¬
trag unterzeichnet haben . Alle diese Mächte wünschen ernstlich, daß
eine Ausbreitung des Krieges verhindert und der Krieg sobald al»
möglich beendet wird .

„Meine Regierung blieb , besmrders durch die Botschaft« in^Lon¬
don, in enger Verbindung und Mitarbeit mit den anderen Macht «
in dem Bestreben , welches alle zeigten, nämlich die Gemeinsamkeit
der Ansichten des Vorgehens zu wahren und in allen Punkten, üb«
die zwischen irgend welchen von ihnen Differenzen entstehen könnten ,eine Berständigung zu schafftn. In dies« Hinsicht ist in hohem Maßeei« Erfolg erzielt worden, lleber die Fragen von höchster Wichtig¬
keit Ist im Prinzip eine Verständigung erreicht worden, wenn auch
über einige Punkte noch immer Besprechungen stattfinden, so hoffe
ich doch, daß die Beratungen unter den Mächten nicht nur dazu füh¬ren werden , daß die Mächte untereinander p einem vollständige«Einvernehmen kommen , sondern daß sie auch einen wohltätige» Ein«
fluß ausüben werden und das End« des Krieges beschleunigen. Meine
Regierung wird fortfahren , mit den anderen Mächten in dem ernste¬
sten Wunsche zusammenzuwirken, Europa den Frieden zu sickern ."Der König gedenkt dann des letztjährigen Besuches der kanadi¬
sche» Minister, welcher einer Besprechung der gemeinsamen Interesse«mit den britischen Ministern besonders der Verteidigung zur See
galt . Sodann erwähnt er die kiirzliche Ankunft des Verteidigungs¬ministers von Reu -Seeland , die die gleichen Zwecke hatte . Der König
drückt die Hoffnung aus, daß solcher Meinungsaustausch die Solida¬rität des Reiches fördere Die Thronrede fährt dann fort :

„Das Gcschruk eines Schlachtschiffes seitens der malayischen Staa¬te«, die Zustimmung der Regierung von R«u-Se«laud dazu, daß dasvon ihr beigesteuerte Schlachtschiff in der Nordsee bleibt, der bestän¬dige Fortschritt in der Schaffung einer australische» Flotte, die gegen¬wärtige Debatte des kanadischen Parlaments über die Verteidigungbezeugen, daß der Wunsch nach Auftecht« haltu»g der Sicherbett i«
Reiche allgemein ist.

"
Der König beklagte sodann, daß bei dein verbrecherische« Anschlag,auf den Bizekönig von Indien im Dezember vorigen Jahres llnbe»

teiligte getötet worden sind. Der König empfahl sodann dem Parla¬ment die wohlwollende Beurteilung des Budgets und kündigte di«.Wiederrinbringung von Vorlagen an, über die in der letzten Session
zwischen den beiden Häusern keine Einigung erzielt wurde, sowieReihe weiterer Vorlagen .

Die Adretzdebatte .
Der Oppositionsführer Bonar La « , der die Debatte « öffnete,sprach die Hoffnung aus, daß Premisrminist « Asqutth Mitteilungenüber die Balkanlage machen werde, da das Haus jede Zusicherung be¬

grüßen werde , daß ein baldiges Ende des Krieges wahrscheinlich sei.Er hoffe, daß der Friede nicht fern sei. Bonar Law ersuchte scckamrum Mitteilungen über die Ereignisse in Tripolis und in Svdpersten.Mit Bezug auf die Kolonie« und die Marine sagte er, eine«Lotteil habe die fortwährende Steigerung d« Rüstungen in der Welt
gebracht : der damit ausgeübte Druck habe das Reich fester zufammeu -

Der Baron erklärte sich sehr gern zu dem Besuch bereit ,dann aber fragte er : „Ist es nicht auch ein Unrecht gegenIhren Kutscher, daß Sie dem gar keine Arbeit mehr geben ?Er verlernt das Fahren , und wenn es später ein Unglück gibt ,— was dann ? Auch die Pferde wollen täglich im Geschirrgehen ; spannt man die nur alle paar Wochen ein , dann werde »
sie unruhig und machen Dummheiten.

"
„Mit mir nicht !" rief der Landrat , „ich setze mich nichtmehr rein in den Wagen, das geht mir lange nicht mehr schnell

genug . Aber misten Sie — so dahin zu sausen auf menschen¬leerer Chaussee — hast du . was kannst du — immer noch ein
bißchen schneller — cs fieht 's ja keiner — . Ra . und wenn schon !Wenn mich einer wegen zu schnellen Fahrens anzeigt , dann be¬
strafe ich mich selbst, aber natürlich verhöre ich vorher den An¬
geschuldigten. und meistens bin ich dann dazu gekommen, mich
freizufprechcn und die von mir gegen mich selbst erhoben» An¬
zeige als unbegründet zurllckzuweisen.

"
Alle lachten. Aber der Landrat widersprach: „Ich meine

das ganz ernsthaft , meine Herrschaften ; denn ich werde kwch
nicht das Gesetz umgehen ! Einmal habe ich mich auch zu hun¬dert Mark Geldstrafe — im Nichtbeibringungssalle für je zehnMark zu einem Tag Haft — verurteilt — .

“
„Und haben Sie gesessen ?" rief Alexa lustig.
„Ich wollte fitzen , Komtesse, denn ich war gerade damals

sehr erkältet und konnte sowieso nicht ausgehen. Aber bevor
ich meine Strafe antrat , legte ich gegen meine Verurteilungbei mir selbst Revision ein und kam dann noch zu einem Frei¬
spruch . Die hundert Mark schenkte ich aber trotzdem an dem¬
selben Tage einer armen Familie ; denn gerecht , wie ich nuneinmal bin , kam ich zu der Ueberzeugung , daß ich wenigstensdie Kosten des Verfahrens auf mich nehmen müßte."Dann kam das Gespräch wieder auf das Automobil unddie Pferde zurück, und Alexa ries plötzlich: „Herrgott , HerrLandrat . jetzt könnten Sie mich doch wirklich mal zu einer

- ntomvbfffabrt abbolen ! Lrübei « «£ es ja nicht, wir hatte «.



« rttt 2
<efchmirdet. Der Reimer sprach hierauf seine Verwunderungdarüber«vs, daß in der Thronrede nichts von der Landesverteidigung er¬wähnt sei. Niemand sei mit dein jetzigen Zustand der Landstreit -
trafts zufrieden. Cs sei ferner nichts von der Einbringung einer
Parlamentsakte in Bezug auf die Oberhausreform bemerkt worden ,die keine« Aufschub dulde . Die Regierung denke augenblicklich nichtdaran , di« Reform durchzuführen. Weiter glaube er , daß die Re¬
gierung auch in diesem Jahre das Homerole -Gesetz und das Gesetzitex die Trennung von Staat und Kirche in Wales durchzubringenversuchen werde . Aber die Opposition der Grafschaft Ulster gegenfei Homerulegesetz werde immer stärker. i -* * **■<$

Premierminister Asquith sagte in Bezug auf die auswärtigen
Angelegenheiten : Ich freue mich, feststellen zu können, daß durch die
Beratschlagungen der Botschafter über zwei der wichtigste« Punkteeine Verständigung erzielt worden ist . Die Frage des adriatischenKüstengebietes und eines Zuganges wirtschaftlicher Art zur Külte fürSerbien kann als geregelt betrachtet werden, wahrend hinsichtlichAlbaniens die Mächte sich einstimmig für ein autonomes Albanien»nter europäischer Garantie erklärt haben , lieber einen oder WerPunkte, die keine Lebensfrage darsiellen , ist noch ein llebereinkommen»otwendig , um zu einer völligen Verständigung zu gelangen . Die
diplomatischen Gruppierungen der Mächte bleiben unverändert, doch«ehmen die Beziehungen zwischen de» Kruppe« an Herzlichkeit zu.Asquith fugte hinzu : Wir haben in dem einmütigen Wunsch mit
Dentschland zusammengewirkt. ( Beifall.) Dieses einmütige Zu¬sammenarbeiten hat — das ist unsere felsenfeste lleberzeugung —

gegenseitiges Vertraue« hervorgerufen , das zwische« den beidengroße« Nationen endanern wird. (Beifall.)
Augh Cecil ergriff darauf das Wort und erklärte , es komme

Hm fo vor , als ob, wenn die umlaufenden Gerüchte wahr feien, dieauswärtige Politik Englands wenn nicht aggressiv fo doch abe«teuer -
kich fei. Es fei ein allgemei « geglaubtes Gerücht, daß England« utee bestimmten Umständen verpflichtet fei, wennauch nicht vertraglich , zur Vornahme von Operationeneine bedeutende bewaffnete Macht nach Europa zuentsenden.

Premierminister A f g n i t h unterbrach hier den Redner und er¬klärte : „Ich möchte sogleich jetzt bemerken, daß dies » ichtwahr ist ."

Im Unterhause wurde die Debatte über die Adresse
nach den Erklärungen des Abgeordneten Hugh Cecil vertagt .

Im Oberhause bewegte sich zu gleicher Zeitdie Debatte über die Antwortadresse auf die Thronrede in
ähnlichen Zügen wie im Anterhause . Die Lords nahmen die
Adresse an .

fReue Meldung .)
-DT. Paris , 11. März . (Priv .-Tel .) Die Erklärung des

englischen Ministerpräsidenten Asquith im Unterhause , wo.« ach England nicht verpflichtet sei, im Falle eines Krieges ein
Landungskorps über de« Kanal zu schicken, sondern daß diesvon Fall zu Fall entschieden werden soll, hat in Paris etwasverstimmt, wenn auch das „Echo de Paris" erklärt , daß Eng¬land bisher noch in jeder französtsch-drutschen Krisis die Zu¬sicherung gegeben habe, Frankreich im Ernstfälle militärisch zuunterstütze«.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 5 . März1913 gnädigst geruht, dem zweiten Beamten der Eisenbahnverwal¬tung, Letriebsinspektor Karl Dollmätsch in Karlsruhe, unter Er¬

nennung zum Oberbetriebsinspektor die Stelle des Vorstandes der
Berkehrskontrolle II zu übertragen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen¬bahnen vom 6. Februar 1913 wurde Eisenbahnsekrctär Joseph Maierin Bühl nach Ofsenburg versetzt.
Mit Entschließung Großh . Eeneraldirektion der Staatseisen¬bahne« vom 8. Februar 1913 wurde Eisenbahnsekretär Matthias Lindin Mannheim nach Bühl versetzt.

Kadifche Chronik.
# Dnrlach , 11. März. Am letzten Samstag tagte das Preis¬gericht zur Prüfung der für den Weststadt-Schulhausneubau ein-

gegangenen Entwürfe . Das Preisgericht bestand aus folgendenHeuen : Baurat Stürzenacker und Architekt Eurjel aus KarlsruheGemeindcräte Wüst , Ncukum . Weber, Stadtbvumeister Hauck , Rektor
Ernst und Fabrikant Boit , als Vertreter des Bürgermeisters wurde
Herr Gemcinderat Silber beigczogen. Es find 16 Entwürfe ein¬
gegangen, welche mit Ausnahme eines einzigen dem vorgeschriebenen
Bauprogramm entsprachen . Die eingereichten Arbeiten sind durchwegmit großem Fleiß ausgearbeitct . Für das Preisgericht war es des¬
halb keiire geringe Arbeit, die besten Entwürfe herauszufindcn. Es
wurden folgende Projekte als pretswürdig bezeichnet und danach die

.Preise verteilt : 1 . Preis : Motto „Vaterstadt " : Verfasser ArchitektWeißhaar-Stuttgart -Eannstatt. 2 . Preis : Motto „Nur so " : Verfasser
Bautechniker Philipp Lehberger - Durlach . 3 . Preis : Motto „Stern " :
Verfasser Architekt W. Sarkberger-Durlach . Der 1 . Preis betrug 880

ja keine Anstandsdame . Ihre Schwester fährt nicht, Mama
wollte nicht, Dagmar auch nicht, von Papa gar nicht zu reden.Nun aber geht es : der Baron muß mit ! Das ist famos !" Und
in freudiger Erregung klatschte sie vergnügt in die Hände :
„Nicht wahr , Herr Baron . Sic sind kein Spielverderber ? "

Der stimmte lachend bei : „Wenn ich Ihnen dadurch einen
Gefallen tun kann , gern . Aber hoffentlich fährt Komtrsse Dag¬
mar auch mit . denn wenn Sie vorn sitzen — und das tun Sie ,soweit ich Sie kenne, ganz sicher , dann kann ich während der
ganzen Fahrt den Mund halten , und das ist langweilig .

" Und
sich an Dagmar wendend , fragte er : „Könnten Sie sich nicht
auch entschließen mitzufahren . Komtesse ?"

„Unter keinen Umständen . Bitte , geben Sie diesen Gedan¬
ken ganz auf .

"
„Vielleicht besinnen Sie sich doch noch eines anderen , Kom¬

tesse. Sie haben mir ja bisher stets die Freude gemacht , alle
meine Bitten zu erfüllen . Sie werden es auch dieses Mal tun .

"
Er stand neben ihr und sprach das Wort so leise , daß dir

anderen , die lebhaft plauderten , sie nicht verstanden.
Sie sah mit haßerfüllten Augen in sein übermütiges und

Werlegen lächelndes Gesicht und knirschte wieder leise mit der.
Zähnen .

„Sie werde» mitfahren . Komtesse . — es lohnt sich doch gar
nicht , mit mir darüber zu streiten . Das ist weder die Sache
noch meine Person wert . Nicht wahr ?"

Sie hörte die grausame Ironie aus seinen Worten wohl
heraus .

„Sie haben vollständig recht . Herr Baron , es lohnt sich
nicht, deswegen zu widersprechen. Sie könnten sonst vielleicht
wirklich glauben , ich hätte besondere Gründe , zu Hause zu
ileiben —

„Worin sollten die auch wohl bestehen , Komtesse . In
neiner Person doch gewiß nicht .

"
„Absolut nicht."
JSos fxcatt ntttfa, Denn es hätte wich aufrichtiü betrübt .

» faxe x reffe .
Mark, der 2. Preis 850 Mark und der dritte Preis Svv Mar! . Weiterempfahl das Preisgericht ocmBcmeindcrat den Ankauf des Entwurfs ?.— „A BC “ - Verfasser Diplomingenieur Architekt Karl Köhler hierwegen seiner vorzüglichen Faffadenbildung.

o«. Pforzheim . 10 . März . Der Bürgerausschuß , welcherbeute mit der Voranschlagbcratung begonnen hat , wird sichweiterhin mit der Anschaffung eines Krankeniransportauto¬mobils zu beschäftigen haben . Solche Automobile werden ineiner Reihe von Städten benützt, u . a . in Karlsruhe , wo sichdas Krankenautomobil sehr gut bewährt . Für das Auto zurKrankenbeförderung in Pforzheim werden 12 000 Mark be¬nötigt . Des weiteren hat der Bürgerausschuß über die An¬
schaffung eines Automobilmannschaftswagens für die Feuer¬wehr zu beschließen . Es werden hierfür 30000 Mark gefor¬dert . Ferner hat der Ausschuß 159 300 Mark zu genehmigenfür die Erweiterung der Straßenbahnhalle .

] sw . Mannheim . 10. März . Als Nachfolger des HerrnObcrmufikmeisters Max Vollmer wird die Leitung der Ka¬pelle des 2. bad. Grenadier -Regiments Nr . 110 Herr Musik¬meister Hans Heifig vom 3. Niederschlesischen Infanterie -Re¬
giment in Rawitsch übernehmen . Herrn Heisig geht der Rufeines tüchtigen Musikers und Komponisten voraus .ft> Furfchenbach (A . Achern ) , 10. März . In der letztenWoche kam ein Schüler der 8. Klaffe mit einem Revolver indie Schule. Während des Unterrichts spielte der Schüler mitder Schußwaffe, die sich plötzlich entlud . Die Kugel durchbohrtedem Knaben die rechte Hand und blieb in den Schulbank stecken .X Lahr , 10 . März . Hier fanden die jährlichen Sitzungendes Verwaltungsrats , sowie des Aufsichtsrats des 1. DeutschenReichswaisenhauses statt . Es wurde beschlossen, die Anstaltdurch einen weiteren Neubau zu vergrößern .b. Lahr , 10. März . Wie man hört , verweigert der eine dervor einigen Tagen verhafteten Fremden im Gefängnis jedeNahrungsaufnahme . Vis jetzt ist es , wie die „Lahr . Ztg ." mit¬teilt , noch nicht gelungen , die Persönlichkeiten der Verhafteten
sestzustellen . — Einem hiesigen Automobilbesitzer geriet auseiner Fahrt nach Stuttgart nachts gegen 11 Uhr in der Nähevon Oberndorf a . N. infolge Explosion des Benzinbehältersdas Automobil in Brand . Der Besitzer und sein Chauffeurkonnten sich rechtzeitig retten . Der Kraftwagen ist durch das
Feuer zerstört.

r>. Meißenheim (A. Lahr ) , 10. März . Der älteste Mann
unserer Gemeinde, Alt -Hechtenwirt Karl Fischer , ist im Altervon 85 Zahre « gestorben. Der älteste Bürger Meißenheims istnun Landwirt Andreas Kleis HI . : er hat 94 Lebensjahrehinter stcki .

Emmendingen , 11 . März . Letzte Woche wurde aufder Hochburg (Ackerbaujchule bei Emmendingen ) der 70. Ge¬
burtstag des Herrn Johann Georg Auer gefeiert . Es sind
schon 25 Jahre , seitdem der Gefeierte ununterbrochen als Ar¬beiter auf dem Eutsbetrieb der Hochburg beschäftigt war . HerrObergärtner Gubick hielt eine sehr schöne Rede auf den
Jubilar . Der Gesangverein Windenreute verschönerte die
Feier durch Vortrag schöner Lieder , desgleichen die Musik¬kapelle Windenreute , welche dem Gefeierten ein Ständchendarbrachte .

-f Schopfheim, 10. März . Die feit 14 Tagen vermißtegeisteskranke Ehefrau des Maurermeisters Dauer in Efringenwurde von einem Fischer am Samstag im sogen . „Hoodbach "
auf Gemarkung Efringen als Leiche aufgefunden .

: : Schiltach (21. Triberg ) , 10. März . Bei der Heimfahrtvon W^lfach hat sich bei der Ankunft auf hiesiger Stationein angehender Vaterlandsverteidiger zu weit zum Fensterdes Eisenbahnwagens hinausgelehnt und dabei feinen Hut
geschwenkt . Er stieß mit dem Arm an den Aufstieg eines
Signalmastes mit solcher Wucht an , daß er den Unterarm
brach .

K Bonndorf , 10 . März . In Aarau verunglückte der 03
Jahre alte Müller I . Flach von hier . Er wurde in der Stadt¬
mühle , wo er seit Jahren arbeitete , von der Transmission er¬
faßt und getötet .

© Rotzel (A. Waldshut ) . 10. März . Der vor zwei Jahrenfür unsere Gemeinde errichtete laufende Brunnen hat plötzlichversagt und spendet kein Wasser mehr . Allem Anscheine nachhat die unterirdische Quellzuleitung einen anderen Laufgenommen.
cP Sipplingen (A. Ueberlingen ) , 11 . März . Am Sonntagabend brach hier Großfeuer aus . Nach kurzer Zeit stand das

Haus des Landwirts Eduard Widenhorn in Kellen Flammenund diese übertrugen sich rasch auf das unmittelbar angebauteHaus des Eemeinderats Hermann Biller und auf das Stall¬
gebäude des Gasthauses zur „Krone "

. An eine Rettung war
nicht mehr zu denken . Die Löschmannschaft hatte sich hauptsäch¬lich auf die Sicherung der Nachbargebäude , besonders der sehr
wenn Sie plötzlich an meiner Gegenwart aus irgend welchenGründen Anstoß nehmen sollten. Wir haben uns ja bisher
ausgezeichnet vertragen — und werden dies doch auch in Zu¬kunft tun .

"
Sir antwortete nicht , sondern erhob sich von ihrem Platzund trat auf Alexa zu : „Der Varon hat mich da auf einen Ge¬danken gebracht, den ich nicht zurückweisen möchte , denn ichglaube wirklich, Herr Landrat . Sic haben recht mit dem , wasSie vorhin sagten . Wer sich keine Mühe gibt , einen Sportkennen zu lernen, darf ihn auch nicht verdammen . Wenn Sie

also gestatten , möchte ich wohl auch mitsahren .
"

„Aber Komtesse , von „gestatten" ist doch gar nicht dieRede ! Ich freue mich ausrichtig , daß Sie sich beteiligen wollen .
"

Deutlich merkte man dem Landrat die Freude an der be¬
vorstehenden Partie an . Bei Vlcxas Worten und ihrer Bitte
sie doch einmal abzuholen , hatte cs so hell und freudig in
seinen 2lugen aufgeleuchtet : er hatte ihr einen so dankerfülltenBlick zugeworfen , daß sie cs fast bereute , ihm so entgegen¬
gekommen zu sein . Mußte er nicht daraus schließen , daß sie es
sehr wohl bemerkt hatte , wie er ihr gegenüber heute einen
anderen Ton anschlug , als sonst? Und mußte er nicht aus
ihrer Bitte , aus dem darin enthaltenen Wunsch , wieder mit
ihm zusammenzutreffen , schließen , daß sie mit seinem stummenWerben einverstanden war ?

Für einen 2lugenblick wollte sie verlegen werden , dann
aber kehrte ihr lustiger Uebermut zurück, sie mußte daran den¬
ken , wie sic gestern erklärt hatte : unter allen Umständen hei¬
raten zu- wollen , und wie der Vater ihren Namen und den des
Landrats zusammen genannt hatte - .

Wie schon so oft am heutigen Abend , ließ sie auch jetzt ihren
Blick über den Landrat gleiten . Aber als sie die Augen wieder
von ihm abwandte , sah sie den Baron . Der stand an einen
Stuhl gelehnt und betrachtete sie still. Jetzt umspielte ein hei¬
teres Lächeln seinen Mund , und heimlich und verstohlen nickte
er ihr auftnunternd zu , als wollte er ibr fernen : nur Mut ,

MittsgSlatt . Dienstag , de« 11 . März 1813. Nr Uv
gefährdeten „Krone " verlegt . Gegen 10 Uhr war die Gefahreiner werteren Ausdehnung des Feuers behoben. Das Feuerentstand wahrscheinlich durch ein schadhaftes Kamin und faul»alsbald in den Futter - und Holzvorräten reichlich : Nahrung .Der Eebäudejchaden beläuft sich lt . „Seebote " auf etwa 18000bis 19 000 Mark . Die Geschädigten sind versickjert.br. Konstanz, 10 . März . Ein Zahnarzt aus der Schwerversuchte sich in einer hiesigen Wirtschaft mit Morphium zuvergifte «. Er wurde in das Spital verbracht.-j- Konstanz, 10. März . In der Nacht vom letzten Samstagauf Sonntag entstand in einer Wirtschaft unter den Gästen eineSchlägerei , bei der ein lediger Zimmermann durch Stockhiebsam Kopfe und ein Maurer durch Mefferstiche erheblich verletztwurden . Der Zimmermann mußte in das Krankenhaus ver«bracht werden . — Am Samstag wurde ein Italiener im St .Katharinenwald von seinem eigenen Kameraden überfalle «und durch Messerstiche lebensgefährlich verletzt und feiner Atzrund Barschaft von etwa 20 Mark beraubt . Der Verletzte wurdein das Krankenhaus verbracht . Der flüchttge Täter führt de»Namen Arigoni und ist 28 Jahre alt .

ne . Konstanz 10. März. Der SLtzstostschmnggel war in der letzte«Zeit wieder so rege, daß bei den Schöffengerichten in Konstanz un»Radolfzell eine besondere Abteilung für Schmnggelvergehen zuempfehlen wäre. So wurden gestern wieder vier gewerbsmäßigeSchmuggler zu je fünf Monaten Gefängnis und Geldstrafen von 300bis 400 Mark verurteilt . Der frühere hiesig« Kriminalschntzman «H . Kupferschmidt war von einer Züricher Saccharinfirma als „Reifen¬der" eingestellt, wobei er den Schmugglernan die Hand ging , um die
Grenze sicher paffieren zu können ; dieser erhielt für seine „Gefällig¬keiten " fünf Monate Gefängnis zudiktiert . Ein gefährlicher , alt¬
bekannter Schmuggler, der Hausierer Zimmermann von Randegg, be¬kam für die von ihm vertriebenen „billigen" Zündhölzer, Stumpe «
usw . 6 Monate Gefängnis . Dieser Schmuggler hat den Grenzaus¬
sehern und Gendarmen schon mehrfach schwer zu schaffen gernacht.

Aus der Aestdenf.
Karlsruhe, 11. März.

$ Hofbericht . Der Großherzog nahm am Samstag im Laufe des
Nachmittags die Meldung des Oberstleutnants von Schimpf» beauf¬tragt mit der Führung des 8 . Württenibergifchen Infanterieregi¬ments Nr. 128 Eroßhcrzog Friedrich von ^zaden , bisher beim Stahedes Infanterieregiments Kaiser Wilhelm, König von Preußen (2.
Wütttembergischcn) Nr. 120 entgegen. Am Sonntag vormfttag be¬
suchte der Großherzog mit der Großherzogin Luise den Gottesdienstin der Schloßkirche, der zugleich zum Gedächtnis der 28 . Wiederkehrdes Todestages Weiland Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm l .
stattfand, und den Prälat Schmitthennerabhielt , Um 12 llhr meldet«
sich der Generalleutnant z . D . Freiherr Rinck von Baldenftein , bis¬
her Kommandeur von Karlsruhe. Nachmittags erhielt der 8rvß >
Herzog die Nachricht von dem Hinscheiden des Fürsten Hermann zu
Hohenlohe-Langenburg, durch die HLchstdieselben und die Eroßherzog-
liche Familie in tiefe Trauer versetzt sind . Gestern vormittag | äite
Seine Königliche Hoheit lt. „Karlsr. Ztg." den Vortrag des Geheimen
Legationsrats Dr . Seyb und erteilte dem Minister a . D. Dr. Eisen-
lohr sowie dem Rechtsanwalt beim Reichsgericht Dr . Süpfle Audienz.Von 12 Uhr an meldeten sich : Major Freiherr von Mnlse«, Batail -
lonskommandcur im Königlich Bayerischen 12 . Infanterieregiment
Prinz Arnulf. Major von Braunbehrens im Stabe des 3. Badischen
Feldartillerieregiments Nr . 50, bisher im 3 . Garde feldartillerieregi -
ment, Militärintendanturaffeffor Hinz von der Intendantur des 14.
Armeekorps und Leutnant Eber vom 9. Badischen Infanterieregiment !
Nr . 178, kommandiert zur Dienstleistung beim 3 . Badischen Feld-
artillerieregimenk Nr. 58 . Nachmittags nahm der Großherzog sie
Vorträge der Gcheimeräte Dr. Freiherr von Babo und D . Htlbing
entgegen. Abends 8.08 Uhr kam die Großherzogin aus Luxemburg
hierher zurück . Der Großherzog empfing dieselbe an der Bahn.

A Großherzogin Hilda mit Gefolge ist gestern abend
6 .08 Uhr wieder aus Schloß Berg hier eingetroffen . Der Groß¬
herzog hatte die Großherzogin am Bahnhof erwartet und ge¬leitete sie nach dem Palais . Außerdem hatten sich zur Be¬
grüßung Obersthofmarschall Graf Andlaw und Oberststallmeister
Graf Sponeck eingefunden .

X Fensterbriese . Von Seiten der Reichspoftverwaltung wurde
bezüglich der Bearbeitung von sogen . Fensterbriefen folgende Ver¬
fügung getroffen: Es ist wahrgenommen worden, daß bei den Post-
anstaltcn häufig Fensterbriefe Vorkommen, die große Mängel auf-
weisen und den Dienstbetricb erschweren sowie die rechtzeitige Ab-
sendung der ordnungsmäßig beschaffenen Sendungen verzögern. Na¬
mentlich wird das Lesen der Aufschrift dadurch erschwett , daß der
durchscheinende Teil des Umschlags glänzt, was besonders bei künst¬
lichem Lichte störend empfunden wird, ferner , daß dunkelfarbige
Bricfeinlagen sich nicht genügend vom durchscheinenden Teile des
Umschlags abheben . Mitunter ist dieser Teil nicht groß genug, um
alle Angaben der Aufschrift erkennen zu lassen , oder die Briefeinlage
füllt den Umschlag nicht völlig aus und verschiebt sich , so daß einzelneTeile der Aufschrift von dem nicht durchscheinenden Teile des Um¬
schlags verdeckt werden . Zur Fernhaltung von Unzuträglichkeiten
sind mangelhafte Fensterbriefe künftig nötigenfalls solange zurück¬

wenn du den Mann nimmst , hast du alle Ursache , zufrieden
zu fein ! —

Sie wußte : er hatte ihre Gedanken erraten , den Blick, mit
dem sie den Landrat musterte, richtig verstanden . Und «anwurde sie doch wirklich verlegen und wandte sich errötend
schnell den anderen zu . —

(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Karlsruhe, 11 . März . Vom Großh . Hoftheater wird uns ge¬

schrieben : Zur Erinnerung an den von König Friedrich Wilhelm HL
vor hundert Jahren erlassenen „Aufruf an mein Volk" veranstaltetdas Hoftheater eine Vorstellungvon Heyfes „Kolberg" bei ermäßigten
Preisen . Diese Vorstellung findet am Montag, den 17. März abends
'48 Uhr statt . Vorverkauf für sie Abonnenten am Mittwoch , de»
12. , vormittags 11— ’Al Uhr , Reihenfolge A . , B . , C . (je eine halbeStunde) : allgemeiner Vorverkauf von Donnerstag , den 13. vor¬
mittags 9 Uhr an. Von Freitag , den 14., vormittags 9 llhr an wer-
de « für diese Vorstellung keine Voroerkaufsgebühren erhoben.

Ul . Stuttgart , 18. März. (Tel .) Gestern verstarb hier inrch län¬
gerer Krankheit der Ephorus des Maulbronner Seminars , Dr . theol.
u . phil . Eduard Restle. Nestle war eine anerkannte Autorität auf
dem Gebiete der biblischen Tertforschnng . Er war u. a. Mitglied der
American Oriental Society und außerdem Dr. theol. der Universität
Siintgsbirg .

= München , 10 . März. Die Festauffnhrunge« in München, die
zu den bedeutendsten Ereignissen auf musikalischem Gebiete zählen,werden in diesem Jahre vom 38 . Juli bis 18. September stattfinde« .
Im König! . Prinzregententheater gelangen der Ribelnngenring . die
„Meistersinger von Nürnberg" und „Tristan «nd Isolde " mehrmals
zur Darstellung. Im König! . Hoftheater find zwei Festaufführunge«der „Zauberslöte" geplant. Im Residenztheater werden neben den
Hauptwerken von Mozart vier Sondervorstellungen von „Ariadne e*f
Nazos " aufgeführt.

DT . Berlin, 9 . März. (Tel.) Im Lejjingtheater wurde gesternabend der saftige Bauernjpaß „Tod und Leben" mit großer Hefter ,
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zuiegcn, bis die übrigen Briessendungcn bearbeitet sind . Auch sind
die Absender mangelhafter Fenst . briefe in geeigneter Weife auf' die Mängel und die daraus erwachsenden Nachteile hinzuweisen und
zur Verwendung von Umschlägen aufzufordern , die den Anforderun
gen genügen.

c>e. Die Beschlagnahme von Ferngesprächen . Das Justiz¬
ministerium hat folgenden Erlaß ausgegeden : Nach eine: Mit¬
teilung des Reichspostamts wird in Zukunft unter den all¬
gemeinen Voraussetzungen des 8 99 St . -P . -O. die Zeugenver¬
nehmung der Beamteil der Post - und Telegraphsnverwaltung
über hergestellte Eefprächsverbindungen zugelassen ; auch wird
unter den gleichen Voraussetzungen amtliche Auskunft über der¬
artige Eefprächsverbindungen , soweit Aufzeichnungen darüber
vorhanden sind , erteilt .

tt . Güterverkehr von und nach dem Karlsruher Rheinhafen .
Die stärkere Belastung der Hafenanlagen durch ««kommende
und abfahrende Schiffe gegenüber dem Vorjahr macht sich auch
in einem erheblich gesteigerten Wagenladungsverkehr von und
nach dem Karlsruher Rheinhafen bemerkbar . So hat sich die
Eifenbahnoerwaltung nunmehr veranlaßt gesehen , ab 10 . März
d. Js zwei weitere Eüterzugspaare zur Bewältigung des Ver
kehrs vom Karlsruher Rangierbahnhof nach und von dem
Rheinhafen laufen zu lasten. Damit soll jedoch nicht gesagt
werden, daß tatsächlich ab 10. März vier Eüterzüge auf dieser
Strecke weiter verkehren ; — zum Teik sind sie bereits als Be-
darfsgüterzüge bisher zur Ausführung gekommen; aber
immerhin hat das fast regelmäßige Verkehren dieser Züge im
letzten Monat die Umwandlung von Bedarfsgüterzügen in
Kurszüge notwendig gemacht . Zu berücksichtigen ist dabei , daß
der Monat Februar allgemein als einer der schwächsten Monate
im Güterverkehr gilt . Dieses Jahr hat jedoch in diesem Monat
ein derart starker Berkehr stattgefunden , daß obige Maßnahmen
erforderlich waren . Im ganzen vermitteln nunmehr zwischen
Karlsruhe Rangierbahnhof und Rheinhafen ab 10. März d. Js
kursmäßig 6 Eüterzüge und in der umgekehrten Richtung sogar
8 Eüterzüge den Wagenladungsverkehr . Außerdem sind wei>
tere Bedarfsgüterzüge vorgesehen.

St .A . Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat Februar
im ganzen 1279 291 (1912 : 1230 654 ) Personen befördert . Die Ein¬
nahmen beliefen sich auf 197127 Mark (192 963 Mark ) . Di« Zahl
der abgefahrenen Wagenkilometer betrug 282 899 (255 814 ) .

St . A . Beschäftigungsgrad im Monat Februar 1913 nach den
Nachweisungen der Krankenkassen. Am 1 . März 1913 hatten 23

.Krankenkassen der Stadt Karlsruhe einen Bestand von 42 595 »er,
stcherungspflichtigen Mitgliedern (darunter 15139 weibliche) aufzu¬
weisen. Das sind gegenüber dem 1 . Februar d . I . 152 männliche
mehr und 29 weibliche weniger und gegenüber dem 1 . März 1912

.2379 männliche und 589 weibliche mehr.
tt . Anstellungs - und BefördervngsoerhSltniste der mittlerem nicht

technische» Eisenbahnbeamten . Uns wird geschrieben: Der Verein
mittlerer badischer nichttechnischer Eisenbahnbeamten hat sich erneut
in einer Vorlage an das Finanzministerium gewendet , um eine Bef
ferung der Anstellungs - und Beförderungsverhältnisse anzustreben .
Zur . Zeit warten noch der größte Teil der EifenLahnastiftenten , die
1905 die Assistentenprüfung abgelegt haben , auf etatmäßige Anstel¬
lung . Diese Beamten sind durchschnittlich 27 Jahre alt . Wie die
Verhältnisse liegen , müssen sich diese Anstellungsverhültnissc noch ganz
erheblich verschlechtern , wenn die bisherige Praxis der Eifenbahnver -
waltung nicht in Wegfall kommt. Die Vorlage an das Ministerium
bezweckt die Herbeiführung einer ein für allemal festzulegenden An¬
stellungsfrist von. 5 Jahren . Allerdings wäre zur Erreichung dieser
5jährigen Wartezeit auf etatmäßige Anstellung die Umwandlung
von rund 349 Stellen im Voranschlag von 1914/15 vorzusehen. Auch
die unzulänglichen Beförderungsverhältnisse nach Abteilung F gaben
Anlaß zur Erörterung in der Vorlage und wird das Ministerium der
Finanzen um Vermehrung dieser Stellen ersucht .

P Miitterabend «. Man schreibt uns . „Hausaufgaben " und
„Erziehung im vorschulpflichttgen Alter " lauteten die Themata der
beiden letzten Mütterabende , die am 39 . Januar und 27 . Februar aü -
gehalten

^
wurden . Ist bei dem erstercn der enge Zusammenhang

zwischen Schule uitd Haus sofort deutlich erkennbar , so scheint dagegen
das letztere auf den ersten Blick außerhalb des Rahmens , der Schuleund Elterirhaus gemeinsam umspannt , zu liegen . Wie wichtig jedochdie richtige Erziehung des kleinen Kindes nicht nur für dessen spätere
Entwicklung, sondern auch ganz besonders für die Arbeit des Lehrers
ist, Zeigt die Rednerin des Abends in so anschaulicher, klarer Weise,daß ihr Vortrag die zahlreichen Zuhörenden ebenso fesselte wie der
erste, bei dem sofortige Anfragen aus dem Kreise der Mütter einen
Beweis der regen Anteilnahme der Zuhörer an dem Thema erbrach¬ten . Beide Abende wurden durch musikalische Darbietungen ver.
schönt. Zu dem ersten hatte Frau Gewerbeinspektor Koerner in lie¬
benswürdiger Weise ihre Kunst zur Verfügung gestellt. Sie bereitete
durch den schönen Vortrag einiger Violinstücke den Anwesenden einen
bsi den Veranstaltungen noch nie gehabten Genuß . Beim zweiten
erfreute Fräulein Schenkel mit reizend ausgewählten , ernsten und
heiteren Liedern die Zuhörenden . Mit gemeinsam gesungenen Volks¬
liedern schloß der letzte Mütterabend , bei dem sich alle mit dem
Wunsche trennten : „Auf frohes Wiedersehen im nächsten Winter zu
gemeinsamer Arbeit an der Jugend !" I

j # Gründung eines Verbands füddrntschrr Mansolinen -
und Eurtarrenvereine . Kürzlich fand in Pforzheim im Hotel
Münchner Kindl eine Besprechung der Vertrete : verschiedene !
süddeutscher Mandolinenvereine statt , bei welcher u. a . die
Gründung eines Berbandes süddeutscher Mandolinen - und
Guitarrenoereine einstimmig beschlossen wurde . Der neu-
gegründete Verband erzielt den Zusammenschluß aller süd¬
deutschen Vereine — einschließlich Bayern und evcntl . Elsaß-
Lothringen — zu gemeinsamer Bearbeitung der wichtigeren
Fragen (Wettspielordnung usw .) , wie er auch auf den Verkehr
der einzelnen Vereine untereinander anregend und fördernd
wirken will . Die provisorische Leitung liegt in den Händen des
Herrn Karcher-Karlsruhe , die vorläufige Erledigung der
schriftlichen Arbeiten hat Herr Karl Sattler -Pforzheim über¬
nommen.

# Im Nationalliberalen Verein und Jungliberalen Verein
( Ortsgruppe Mühlburg ) findet morgen , Mittwoch , abends 149 llhr ,
im Saale „zur Stadt Karlsruhe " in Mühlburg eine öffentliche Ver¬
sammlung statt , in welcher Herr Landtagsabg . Geh. Hofrar Rebmann
über „Auswärtige Politik " sprechen wird . (Siehe Anzeige .)

# Deutscher Verein für Bolkshygiene . Der deutsche Verein für
Volkshygiene, Ortsgruppe Karlsruhe , wird am Donnerstag , den
13 . März 1913, abends 8 !4 Uhr im großen Rathaussaal hier einen
Vortrag bei freiem Eintritt abhalten , in welchem Herr Dr . Blattner ,
Kinderarzt hier , über : „Gesundheitspflege im täglichen Leben"
sprechen wird . (Siehe Anzeige.)

# Symphonie -Konzert der Leibgrenadierkapelle . Wir machen
nochmals auf das heute abend 8% llhr in der Festhalle stattfindende
rorletzte Symphonie -Konzert der Leibgrenadierkapelle aufmerksam.
Der Vorverkauf der Eintrittskarten (bei den Hofmusikatienhandlun -
gen Fr . Doerr , Kaiserstraße 159, Eingang Ritterstrage , und Hugo
Kuntz Nachfolger, Inhaber Kurt Neuseldt . Kaiserstratze 144, sowie im
Kiosk des Verkehrsvereins beim Hotel Germania ) dauert bis heute
abend 5 llhr . Von %8 llhr an sind noch Karten mit einem mäßigen
Aufschlag an der Kaffe in der Festhalle zu haben .

7 Leiche gelandet . Gestern vormittag %12 Uhr wurde von
einem Fischer die Leiche eines Sergeanten von der 3. Kom¬
pagnie des hiesigen Grenadier -Regiments aus dem Rhein , un¬
gefähr ein Kilometer unterhalb des Rheinhafeneinflusses , ge¬
zogen . Die Leiche scheint schon einige Zeit im Wasser gelegen
zu haben . Gestern mittag war die Eerichtskommission an der
Stelle . Geld und die andern dem Soldaten gehörigen Gegen
stände waren vorhanden .

8 Unfall . Ein hier wohnhafter Diener geriet am 8. l . M . mit
seinem Fahrrad in der Karl Wilhelmstraße in die Schienen der elettr .
Straßenbahn . Zur gleichen Zeit kam rom Friedhof her ein Straßen
dahnwagen und schleuderte ihn zur Seite . Er wurde in der rechten
Hüfte verletzt.

# Gefährliche Spielerei . Gestern nachmittag s/ß Uhr hat
ein 11 Jahre alter Volksschule « einen 10 Jahre alten Mit¬
schüler auf der Fohlenweide im Stadtteil Daxlanden mit einem
Terzerol in den Hinterkopf geschossen . Der verletzte Knabe
mußte ins städtische Krankenhaus verbracht werden .

22 Ein kleiner Brand entstand gestern nachmittag in der Küche
eines Hauses der llhlandstraße während der Abwesenheit der Woh
nungsinhaber dadurch , daß sich in einer Holzkiste aufbewahrte klim¬
mende Asche und Briketts entzündeten . Das Feuer wurde noch vor
dem Eintreffen der Feuerwache durch Hausbewohner gelöscht . Der
entstandene Schaden ist gering .

HauptverssauiinlungdesGartenbtMvereiirsKarlsrnhe
X Karlsruhe , 11 . März . Letzte Woche , am Mittwoch , hielt der

Gattenbauverein Karlsruhe feine satzungsmäßige Hauptversammlung
ab . Der Vorsitzende , Herr Oberförster a . D . Werdenbach, machte nach
Begrüßung der Erschienenen zunächst geschäftttchc Mitteilungen und
erstattete hierauf den Jahresbericht .

Rach diesem haben stattgefunden : 1 Hauptversammlung , 8 Mc -
natsversammlungen und 9 Vorstandsfitzungcn. In den . Monatsver
sammlungen wurden eine Reihe interessanter Vorträge gebalten
Der Vorsitzende dankte nochmals den Herren , die dem Verein hierbei
ihre ersprießliche Tätigkeit zur Verfügung gestellt haben . Die Mit
gliederbewegung ergab , daß von den am Anfang des Jahres vor¬
handen gewesenen 349 Mitgliedern durch Tod und Austritt aus¬
geschieden sind 32 , eingctreten find 28, sodaß der Mitgliedcrstand auf
1 . Januar 1913 336 beträgt .

Der Vorsitzende sprach auch bei dieser Gelegenheit den Wunsch
aus , daß im begonnenen Dereinsjahr die Lust und Liebe zu unserer'
chönen Sache, zur Natur und insbesondere zur Pflanzenwelt viele

eifrige Freunde und Förderer finden und die Erkenntnis unserer ge¬
meinnützigen Bestrebungen sich immer mehr in allen Kreisen unserer
Residenzstadt ausbreiten möge .

Den im letzten Jahre verstorbenen Mitgliedern , deren Hinter¬
bliebenen bereits mit Kranz und Schreiben das Beileid ausgesprochen
wurde , widmete der Vorsitzende noch Wotte der Anerkennung für dis
dem Verein gewährte Unterstützung; ein dauerndes ehrendes An¬
denken werde diesen Mitgliedern bewahrt bleiben . Zum Zeichen
ihrer Zustimmung erhoben sich die Mitglieder von ihren Sitzen .
In den Monatsversammlungen gelangten 599 Topfpflanzen zur Ver¬
losung, ferner wurden verteilt 539 Stecklingspflanzen , 1499 Begonien¬
knollen und 1449 Hyacinten - und Tulpenzwiebeln . Auch den Herren

Gärtnern , welche dem Verein die Stecklingspflar .zen unentgeltlich zur .
Verfügung gestellt , wurde der Dank ausgesprochen.

Der Rechenschaftsbericht ergab eine s-ohlgeottnrete Rechnungs¬
führung . so daß dem Rechner Entlastung erteilt werden konnte .

^
Die

Rechnungsprüfer , die Herren Revisor Wickert und Kaufmann Fritz
Fischer wurden wiedcrgewählt . Vor der Wahl des Vorstandes gab
oer Dorsttzcnds bekannt , daß der Vorstand beschlossen habe , zwei bis¬
herige Vorstandsniirglieder . nämlich die Herren Kaufmann und Alr -
stadtrat Emil Glaser und Professor Franz Sales Meyer hier in An¬
erkennung ihrer dem Verein seit einer langen Reihe von Jahren zur
Verfügung gestellten ersprießlichen Tätigkeit zu Ehrenmitgliedern r«
ernennen , was von der Versammlung init großem Beifall ausizenom^
men wurde .

Die Borftandswahl hatte folgendes Ergebnis : 1 . Vorsitzender :
Oberförster a . D . Weidenbach; 2. Vorsitzender : Rechnungsrat Schnei¬
der ; 1 . Schriftführer : Oberjustizfekretär F . Müller ; 2 . Schriftführer ;
Obcrrevisor Karl Buhler ; Rechner: Rechnungsrat Ad. Schmitt ; Bei¬
sitzer : Kaufmann Franz Beil , Handelsgärtner und Hoflieferant
Friedrich Brehm jg ., Hauptlehrer Kneucker, Kaufmann Karl Schwarz ,
Kunstgärtncr Hans Trede, Architekt Willst und Bankvorstand Kitt .
Herr Kaufmann L . Schick sprach alsdann dem Vorstand für fett« Be¬
mühungen und seine erfolgreiche Tätigkeit im vergangenen Dereins -
jahre in schönen Worten den Dank aus , worauf die Versammlung
durch Erheben von den Sitzen ihre Zustimmung bekundete . De«
Schluß der Versammlung bildete die Verteilung von 1590 Stück
Begonienknollen an die anwesenden Mitglieder , nachdem der Bor -
sttzcnde vorher eine Belehrung über die Behandlung dieser Blüteu -
begonirn mit den herrlichen, leuchtenden Farben erteilt hatte .

Stadtrat Dr . Max Boeckh f *
= Karlsruhe , 11 . März . Unsere Stadt und insbesondere

unsere städtische Verwaltung hat einen großen Verlust erfahren :
Herr Stadtrat Dr . Max Boeckh , eines der dienstältesten Mit¬
glieder des Stadtratskollegiums , ist gestern abend 9 llhr ge¬
storben. . ,Die Todesnachricht wirkt als eine schmerzliche Heber-
raschung . Denn vor wenig Tagen noch schien Dr . Boeckh sich
voller Gesundheit zu erfreuen . Da machte eine plötzlich auf¬
tretende . Blinddarmentzündung in der Nacht von Samstag auf
Sonntag seine Ueberführung ins Krankenhaus notwendig , wo
sodann eine Operation vorgenommen wurde . Doch erlag der
Kranke schon gestern abend seinem schweren Leiden .

In Dr . Max Boeckh . der am 8. Mai 1843 zu Karlsruhe ge¬
boren wurde und Hierselbst sich der Rechtsanwaltschaft züwandte ,
verliert unsere Stadt einen Mann , der allen Fragen des öffent¬
lichen Lebens das größte Interesse cntgegenbrachte und überall
zugleich mit der vollen persönlichen Wirksamkeit sich betätigte .
So führte ihn das Leben schon früh in eine große Anzahl öffent¬
licher Aemter , in denen er sich um unsere Stadt nicht wenig
verdient machte . Auch sein Kunstsinn war bekannt und seine
gesellschaftlichen Eigenschaften, die ihn lange Zeit als Direktor
an die Spitze der Museumsgesellschast stellten.

Der Verstorbene gehörte dem Stadtratskollegium feit
22 . Febr . 1873 an , zählte also zu den dienstättesten Stadtritte «
In seiner Eigenschaft als Stadtrat entwickelte Boeckh eine
außerordentlich große Tätigkeit . So gehörte er folgenden Ko« ,
Missionen an : der Armenratskomission, Arbeiterversicherungs¬
kommission, Badeanstaltenkommission, Gas - und Wasserwerks¬
kommission , Schulkommission , Sozialen Kommission, ferner dem
Verwaktungsrat der Spar - und Pfandleihkasse, dem Verwal¬
tungsrat der Sonntagsftiftung , dem Verwaltungsrat des Wai «
senhauses.

Boeckh war sodann Vorsitzender des Kaufmann - und Ee -
werbegerichts und Vorsitzender der Johanna Vielefeldt -Stif -
tung . Weiter war der Verstorbene im Auffichtsrat der Mit¬
telschulen für Mädchen , imBeirat der übrigen Mittelschule «
und als Mitglied des Gewerbeschulrats tätig .

Der Dahingeschiedene war seit 1805 Mitglied der Ersten
Kammer der Landstände, Vorsitzender des Kreisausschusses
für die Kreise Karlsruhe und Baden und schließlich Mitglied
des Evangelischen Kirchengemeinderats. Von dem Landes¬
fürsten erhielt er verschiedentlich hohe Auszeichnungen . So
war er im Besitze des Riterkreuzes 1 . Klasse des Zähringer
Löwenordens , des Ritterkreuzes 1 . Klasse mit Eichenlaub , der
Jubiläums -Medaille und des Ritterkreuzes des Ordens
Berthold I .

Die Beerdigung Dr . Boeckhs, der sich in allen Kreisen eines
großen Ansehens und großer Beliebtheit erfreute und in wel¬
chem auch die nationalliberale Partei einen ihrer tätigsten
Mitarbeiter verliert , findet am nächsten Donnerstag statt .

Konkurse in Bade».
Walldürn . Vermögen des Ratschreibers August Redet i>« Hardheim .

Konkursverwalter Rechtsanwalt Th . .̂ erkert in WaMmrn . Kon¬
kursforderungen sind bis zum 28. März 1913 bei dem Gerichte
anzumelden . Prüfung der angcmetdeten Forderungex Mittwoch ,
den 9 . Apttl 1913, nachmittags 4 llhr .

keiet ausgenommen und der anwesende Dichter, Ludwig Eanghofer ,
stürmisch hervorgerufen . Die Komödie bringt einen Leichenschmausund eine Kindstaufgesellschaft in derselben Wirtshausstube zusam¬men, u . unter dem Einfluß des Alkohols , dem die Trauernden u . die
Vergnügten in gleichem Maße zusprechen , entwickelt sich ein so reger
Meinungsaustausch zwischen dem Tisch des Lebens und dem Tisch
des Todes , daß der Herr Pfarrer gerade noch rechtzeitig fliehen kann,
ehe sich die allgemeine Balgerei entspinnt . Die handfesten Späße
wurden sehr lustig gespielt, und so gab es einen cutschiedeneu Erfolg .
^

DT . Reuyork, 19 März . (Tel .) Die Regierung der Vereinigten
Staaten hat beschlossen, das Tuberkuloseserum Dr . Friedmanns im
Marinehospital in Washington probeweise anwenden zu lassen . Die
Preßstimmen sind heute für Dr . Friedmann günstiger , wie in den
letzten Tagen , da sich verschiedene Acrzte seiner annehmcn ,

Bor der Lösung des Krebsproblems .
=r Berlin , 10. Mürz . Von unserm medizinischen Mit¬

arbeiter wird uns geschrieben : Im Zentrum der Krebsfor¬
schung stand bisher unbeantwortet die Frage nach der Ent¬
stehung des Karzinoms . Wohl neigte im Laufe der letzten
Jahre eine immer größer werdende Zahl von Autoritäten
der Ansicht zu , daß die bösartigen Geschwülste van einem In¬
dividuum auf das andere übertragen würden , daß also der
Krebs eine Infektionskrankheit sei , aber der exakte Beweis
für die Richtigkeit dieser Hypothese konnte nicht erbracht
werden. Selbst die gelungene Ueberimpfung von Eeschwulst-
zellen kranker auf bisher gesunde Tiere war kein einwand¬
freier Beweis dafür , llm so überraschender kommt daher die
Nachricht , daß nunmehr dem Pathologen der Kopenhagoner
Universität , Professor Johannes Fibiger . der Nachweis der
Jnfektionstraft des Karzinoms geglückt ist .

Wie er in der „Berliner klinischen Wochenschrift" aus¬
führt , fand er bei der Obduktion von Ratten mächtige Ge¬
schwulstmassen in deren Vormagen . Auf mikroskopischen
Schnitten ans diesen Tumoren , die als eine bisher noch un¬
bekannte .Erscheinungsform des Rattcnkrebfes festgestcllt wur¬

den , fanden sich eigentümliche Einschlüsse . Die Untersuchung
letzterer ergab , daß es sich um trichinenähnliche Würmer (Ne¬
matoden) handele . Es lag nahe , zu vermuten , daß sie , da
der Befund in sämtlichen Geschwülsten verschiedener Ratten
konstant war , in irgend einer Beziehung zu den Geschwülsten
stehen könnten. Dieses Problem mußte natürlich auf experi¬
mentellem Wege durch Verfütterung von Würmern an die
Ratten , gelöst werden . Allein so direkt ging der Weg nicht.
Man weiß, daß zahlreiche Würmer einen „Wirtswechsel "
durchmachen , wie z . B . die Bandwürmer als Finnen im
Rind und Schwein leben, um, in den Menschendarm gelangt ,
sich zu geschlechtsreifen , Eier legenden Parasiten zu ent¬
wickeln . Als ein solcher Zwischenwirt der im Rattenmagen
lebenden Nematoden genus Spiroptera wurde die Küchen¬
schabe (Periplaneta oricntalis et americana ) vermutet . Tat¬
sächlich fanden sich in den Schaben aus einer Kopendagener
Raffinerie die gleichen Nematoden, nur in einem andern
Stadium , nämlich ganz wie die Muskcltrichinen im Schweine— als Larven eingekapselt. Die Ratten , die hier mit den
Schaben zusammen lebten , zeigten hier dle gleichen Ge¬
schwülste im Vormagen wie das Ausgangsmaterial des Prof .
Fibiger . Andererseits konnten an Ratten , die an anderen
Orten ohne Schaben sich aufhielten , diese krankhaften Ver¬
änderungen nicht nachgewiesen werden . Prof . Fibiger ging
nun zum Verfütterungsversuch über , er gab gesunden Natten
Schabenfleisch , das Wurmlarven enthielt . Nach einiger Zeit
obduzierte er die Versuchstiere und fand wirklich im Magen
Geschwülste , die z . T . alle charakteristischen Merkmale de?
echten Krebse tragen .

Wenngleich auf Grund dieser völlig exakten Versuchs¬
anordnung wohl nicht mehr daran gezweifen werden kann ,
daß hier wirtlich durch eine künstliche Infektion zum ersten
Male Krebs erzeugt worden ist, so lehnt doch vorsichtigerweise
Prof . Fibiger eine Verallgemeinerung seiner Ergebnisse ab .
Er beschränkt sich , festgestellt zu haben, daß der Rattenkrcbs

von Nematoden , die in den Schaben als Zwischenwirt lebe«,
wahrscheinlich durch eine von ihnen ausgehende Gifk.virkung
erzeugt wird . Wie es sich mit den zahlreichen anderen Arten
der bösarttgen Geschwülste verhält , darüber fehlen zvrzeir
noch Erfahrungen . Aber, wenn nicht alles täuscht, werden
auch hier ähnliche Verhältnisse walten . Eine Aufklärmez
darüber wird wohl, da an verschiedenen Stellen mtt der
gleichen Fragestellung gearbeitet wird , schon in Bälde tu
folgen .

Kleine Zeitung.
ok . Die Fledermaus im Dienste der Menfchhttt . Wie gründlichuns eine ganz gewöhnliche Mückenplage auch den landschaftlich herr¬

schst gelegenen Ort verderben und wie sehr wir unter ihr zu leide «
vermögen , das hat schon manch erholungsbedürftiger Sommerftischlcr
zu seinem großen Kummer am eigenen Leibe verspürt , so daß er sehr
wohl sich in die verzweifelte Lage jener armen Menschen hineindenkenkann , die unter den geradezu gefährlichen Moskitos Qualen der
schlimmsten Sorte zu erttagen haben. Mit nicht geringem Jubelwurde daher die Nachricht ausgenommen, daß dem amerikanische«
Bakteriologen Dr . Charles R . Campbell von San Antonio ein Ver¬
such. Moskitos mit Hilfe von Fledermäusen zu bekämpfen, glänzend
gelungen sei . Gerade di« Stadt San Antonio und ihre Umgebungleiden furchtbar unter Malaria und Moskitos . Alle möglichen Ver¬
suche, den Uebeln abzuhelsen. schlugen mehr oder weniger fehl . Da
nun bekannteiweise Fledermäuse vorzügliche Jnsektenverttlger findund für Moskitos eine besondere Vorliebe haben, so verfiel Dr . Camp¬bell auf den Gedanken, diese Eigenart der Tiere für sein . Zwecke nütz-
bar zu machen . Er ließ in und um San Antonio herum sogenannt «
„batroosts errichten, die die Fledermäuse einladen sollten, fich häH
lich darin niederzulassen. Diese bezogen denn auch sofort ihre neue«Quartiere und ewsineten mit voller Kraft ihre berufliche TätiSeit :den Vernichtungskrieg gegen die Moskitos . Da dieser erste bescheiden«V« r,uch so ausgezelchnet glückte, beschloß Dr . Charles R . Campbell ,unentwegt dieser «xahrte zu folgen , und hofft im Laust' der Zttt « ochgünstigere Resultate gegen die MoskjtoplaM zu erzirtsr .
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Uon der KufLschrffahrt .
) ( Singen , 10. März . Trotz der ungünstigen Witterung

unternahm der Flieger Schlegel gestern mit seinem Eindecker
den lleberlandflug nach Tuttlingen und Sigmaringen . Früh
halb 8 Uhr erfolgte der Aufstieg und in 1010 Meter Höhe
gings über Aach nach Tuttlingen , wo er um 8 Uhr landete .
Rachmittags unternahm Schlegel vor Tausenden von Zu¬
schauern vier Rundflüge , mit einem Pasiagier . Um 4 Uhr
10 Min . ging der Flug weiter nach Sigmarlngen , das nach
30 Minuten erreicht wurde . Der Fürst von Sigmaringen
war mit dem Landtag anwesend. Nach einem Flug über das
Schloß trat Schlegel um 6 Uhr den Rückflug nach Singen an ,
verlor aber durch Sonnenböen und Schneesturm bei Meßkirch
die Richtung , bis er trotz einbrechender Dunkelheit den Ho¬
hentwiel wieder in der Ferne entdeckte. Um 6 Uhr 45 Min .
erfolgte hier die glückliche Landung .

Militärische Uebrrngcn mit Luftschiffe « « . Flugzeugen
jt . Berlin, 11. März. (Privattel .) Wie die „Post" meldet , wer»

den noch vor Ostern die bisher umfangreichste« Hebungen der der
Heeresverwaltung gehörigen Luftflotte stattfinden » an denen nicht
nur die Luftschiffe , sondern auch Flugzeuge teilnehmen . Alle bei
Metz , Köln und Oos stationierten Luftschiffe „Z. 1", „Z. 2", sowi»
„P . 2", werden gemeinschaftliche Manöver unter Zuziehung der Flug»
zeuge ausführen, die auf den Flugstationen Metz , Straßburg und
Darmstadt stationiert sind . Die Hebungen , die zum erstenmal t*
dieser Art veranstaltet werden , werden zumteil strategische Annahmeq
zugrunde . liegen haben , wie die Verwendung von Luftschiffen uni
Flugzeugen bei Lösung besonderer Aufgaben dienen soll . Gleich -
zeitig dienen die Manöver zur Ausbilduug des Personals. Es soll' ferner das Zusammenwirken der Luftschiff, und Flugzeuge im große
reu Matzstabe erprobt werden.

Vermischtes.
DT . Frankenthal . 10. März . (Tel .) Der Stadtrat Mar¬

tin Vogtland « hat sich am Dienstag von hier entfernt und
ist seitdem verschwunden. In einem an seine Familie gerich¬
teten Brief hat der Stadtrat die Absicht geäußert , sich das
Leben zu nehmen. Das infolge seines Verschwindens in der
Stadt aufgetauchte Gerücht von Verfehlungen als Beamter
der Krankenkasse wird an zuständiger Stelle als vollkommen
unwahr bezeichnet.

D .T. Grande «; , 11 . März . (Privattel .) Der Leutnant
Getzel vom Infanterie -Regiment 175 hat sich gestern vormittag
auf dem hiesigen Uebungsplatz in einem plötzlichen Anfall von
Geistesstörung vor den übenden Mannschaften erschossen.

— Essen , 11. März . (Tel .) Der Rendant der Spar - und
Darlehenskasse in Berghausen ist nach Unterschlagung von
75 000 Mark geflüchtet.

!— Allahabad , 10. März . (Tel .) Leutnant Clark und
Frau Fulham find wegen Ermordung des Gatten der Frau
Fulham und wegen Mitschuld an dem Tode der Frau Clark
zum Tode verurteilt worden . Das Todesurteil gegen Frau
Fulham , die ihrer Riederkunst entgegensieht, wurde aus die¬
sem - Grunde in lebenslängliche Zwangsarbeit umgewandclt .

Aus dem gewerbliche« Leben .
e{= Zur Tarifbewegung im Malergewerbe wird uns mit¬

geteilt , daß bis gestern abend in Hessen, Hessen-Nassau, Rhein -
pfalz , Elsaß-Lothringen und Baden 2700 organisierte Maler »
gchilfen entlassen waren .

— Berlin» 11 . März. (Tel.) Die Verhandlungen in der deut¬
sche« Holzindustrie sind gestern zu Ende geführt worden . Sowohl in
Berlin wie in den 59 Städten ist es zu dem Abschluß eines Tarifs « -
träges gekommen . Nur in Schwerin sind die Parteien noch

'' nicht
einig.

Unglücksfälle.
— Recklinghausen, 10. März . (Tel .) Während der Fahrt

eines Perfonenzuges nach Haltern stürzte ein Schaffner aus
dem Dienstkabriol und geriet ko unglücklich unter den Zug,

, daß er sofort tot war . Bei der Einfahrt des Zuges in Sin¬
sen teilte eine Frau dem Fahrdienstleiter mit , daß sie im
Zug eiiren Schuß habe fallen hören . Es fiel auch auf , daß
bei der Ankunft des Zuges beide Türen eines Abteils offen
standen , darum scheint es nicht ausgeschlossen , daß der Schaff»
ncr unterwegs mit einem Reisenden in einen Streit geriet ,in dessen Verlauf auf den Schaffner geschossen worden ist .

— Hadersleben , 10. März . (Tel .) Zn dem benachbar¬
ten Dorf Anslct erfolgte heute vormittag , als zwei Land -
wirtschaftseleven Benzol aus einer Tonne holten , und sin
Zündholz entzündeten , eine furchtbare Explosion. Beide wur¬
den sofort getötet , das Gebäude brannte nieder .

— Paris , 10. März . (Tel .) Im Dorf Monteeau -le-Nenf
entstand durch Explosion in einem Kino eine Panik , bei der
48 Personen mehr oder weniger schwer verletzt wurden , dar¬
unter 10 tödlich.

VT. Brüssel» 11. März . (Priv . -Tel . ) In der Kunstseiden¬
fabrik von Tvbice , die 300 Arbeiter beschäftigt, explodierte eine
1800 Kilogramm wiegende eiserne Retorte mit Aetherdämpfen .
Die Trümmer wurden durch das Dach des Gebäudes in die Luft
geschleudert, wobei einem Arbeiter der Kopf abgerissen, ein
lieben ihm arbeitendes Mädchen durch zwei umstürzcnde Pfei¬
ler zerquetscht wurde . Die Zahl der sonstigen Verwundete « be¬
trägt 14 Personen .

«= Astrachan. 10. März . (Tel .) Von den , wie gemeldet,
ain 8. März auf einer Eisscholle ins Meer getriebenen 55

. Fischern sind 22 gerettet worden.

Eine Explosion i« den Robelwerken.
— London, 10 . März . (Tel . ) In den Robelschen Dy-

namitwerken in Ardec ereignete sich heute eine Explosion.
Sechs Personen wurden getötet und sieben schwer verletzt '
eine große Anzahl soll leichter verletzt worden sein . Biele
Gebäude in der Stadt wurden teilweise zerstört. Es herrschte
eine Panik .

r= London , 10 . März . (Tel .) Die Gewalt der Explosion
in den Noüel '

schen Dynamitwcrkcn in Ardee war so heftig , daß
auch in der benachbarten Stadt Jroine an vielen Gebäuden ,
besonders auch an Kirchen und Schulen, erhebliche Beschädigun¬
gen angerichlet wilrderk .

Unwetter und Erdvede«.
— Sydney , 11 . März . (Tel .) Am Samstag morgen

wütete hier ein heftiger Orkan ; meilenweit sind die Straßen
und Wege aurgexissen . Viele Gebäude sind vom Sturm stark

beschädigt ; auch der Verlust einer Anzahl Menschenleben ist
zu beklagen.

— Newyork, 11 . März . (Tel .) Die „Sun " gibt eilten
Bericht des amerikanische« Gesandten in Guatemala über ein
Erdbeben wieder , das Guatemala am Samstag morgen heim-
suchts und dem ganze Städte samt vielelt Menschenleben zum
Opfer gefallen sein sollen

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Kresse".

F . Wien . 11 . März . (Priv .-Tel .) Laut Berliner Meldungder „Neuen Fr . Pr ." bestätigt es sich , daß Kaiser Wilhelm die¬
ses Jahr nicht nach Korfu reisen wird wegen der Kriegswirrenim südöstlichen Europa . Kaiser Wilhelm will sich nicht im Ge¬
biete eines kriegführenden Staates aufhalten . Sein gewohn¬ter Besuch bei Kaiser Franz Josef wird im Sommer in Ischl
erfolgen . Die angekündigte Reise im März oder April unter -
bleibt .

— ■ Budapest , 10. März . Ministerpräsident Lukacs berich¬tete in der gestrigen Audienz beim Kaiser über die letzten
Vorgänge in Ungarn . Der Kaiser drückte dem Ministerpräsi¬denten seine Zufriedenheit aus .

--- London , 10. März . Der Prinz von Wales reist am näch¬sten Montag nach Deutschland. Einzelheiten sind noch nicht be¬kannt . doch glaubt man . daß der Prinz wenigstens einige Zeitam Berliner Hofe zubrin gen wird .
Die Steuerberatung .

Ci Berlin , 11 . März . Die Finanzminister der Einzelstaatenhaben sich auf Einladung des Reichskanzlers im großen Bsn -
desratsfaal des Ministeriums des Innern versammelt , um
Stellung zu den von dem Reichsschatzamt ausgearbeiteten
Steuervorlagen zu nehmen. Wie wir hören , sind Beschlüssebisher nicht gefaßt worden . Die Beratung konnte noch nicht zuEnde geführt werden . Unter den Steuervorlagen befindet sichdie Quittungssteuer , von der in einigen Blättern die Rede ist,nicht . Sie würde übrigens auch nicht viel einbringen . Dagegendürste eine Plakatsteuer in Frage stehen . Man

"
hofft, heute

fertig zu werden . Es verlautet , daß im Vordergrund der Ver¬
handlungen die Frage einer Vermögenszuwachsftener steht.

Die neue Revolution in Mexiko .
— Rewyork, 10 . März. Aus Mexiko wird von Aufständen in

verschiedenen Teilen des Landes berichtet. Die Rebellen rüsten sich
zu einem Angriff auf Aqua-Prieta . Das amerikanische Kriegsdepar¬tement bereitet die eilige Entsendung von weiteren 8000 Mann andie Grenze vor, um Zusammenstöße mit den amerikanischen Truppen
zu verhirchern.

Nach einer Depesche aus Laredo in Texas haben gestern 1200Mann Regierungstruppen unter General Älanquet den ganzen Tagmit den Rebellen um den Besitz von Saltille im Staate Coahuila ge¬kämpft . Schließlich gaben die Rebellen die Stadt preis und flüchtetenins Gebirge.

Die Kriegslage auf dem Kalkran.
Zur allgemeinen Lage .

jt . Konstantinopel . n . März . Das Pressebüro gibt den hiesigen
Blättern eine Verordnung des Militärkommandanten von Konstan¬
tinopel bekannt, in der es heißt : „Die Regierung, die die ganze Ver¬
antwortung für die Nation übernommen hat, hat beschlossen, mit
größter Heftigkeit von allen ihren Machtvollkommenheiten zur Lei,
tung der inneren und äußeren Politik Gebrauch zu machen.

bä Wien , 11 . März . Einer Konstantinopcler Meldung
zufolge tritt in den Kreisen der jungtürkischen Partei wach¬
sende Verstimmung gegen den Eroßwesir Mahmud Schewket
Pascha zu Tage . Das Komitee beabsichtigt eine Erörterung der
Frage , ob politische Interessen nicht den Rücktritt Schewket
Paschas erheischen . Falls das Komitee das beschließen sollte,wird Hakki Pascha» der jetzt in London weilt , als sein Nachfol¬
ger in Aussicht genommen.

Die Beschießung Adrianopels .
hä Konstantinopel , 11 . März . Der gestrige Ministerrat

beschäftigte sich lange mit Funkentelegrammen . des Komman¬danten und des Bali von Adrianopel , die zu einer lebhaftenDiskussion Anlaß gaben . Die Beschlüsse werden streng geheimgehalten . Es herrscht der Eindruck vor , daß die Verbündeteneine Erledigung der Friedensfrage hinsichtlich der Erwartungvon Ereignissen noch hinziehen , die ihre Stellung bessern sollen.DT . Alexandrien. 11. März. (Privattel .) Der hier weilende
Txgrotzwesir Kiamil Pascha hat erklärt , er würde niemals an einen
Frieoensfchluß gedacht haben , wenn er gewußt hätte, daß Adrianopel
so gut mit Lebensmitteln und Munition versehen sei . Der Komman¬dant Schnkri Pascha habe ihn indessen falsch informiert, so daß er an
di » «äglich bevorstehende Uebergabe Adrianopels glauben mußte .F . Konstantinopel . 11 . März . (Priv .-Tel .) Die
Garnison von Adrianopel soll am Donnerstag bei
einem Ausfall den Bulgaren schwere Verluste
zum Teil in einem halbstündigen Bajonettkampf zugefügt
haben.

Zrrr Itcbcrgabe Janinar .
ft . Wien , 11 . März . In hiesigen militärischen Kreisen

neigt man immer mehr der Ansicht zu , daß I a n i n a durchVerrat gefallen ist und daß zwischen dem türkischenGeneral Essat Pascha und dem griechischen Ober¬
kommandierenden Verhandlungen gepflogenworden find, in denen das Geld eine Rolle gespielt hat .Das Fort B i s a n i hatte sogar am Morgen der Uebergabe
selbst das Feuer eröffnet und die Drahtumzäu¬
nung e « waren von den griechischen Truppen nicht einmal
durchschnitten .

V . Belgrad . 11 . März. (Prio ^Tel .) Wie verlautet,haben die griechischen Truppen Befehl erhalten , ganzSüdalbanien in einer Linie unterhalb Vallona bis
zum P r e s p a ß zu besetzen .

Um Skutari .
Cetinje » 11 . März . Tie „Neue Fr . Pr .

" meldet von
hier : Gestern früh versuchten türkische Truppen von Bridiza
aus einen Ausfall , um in der Ilmgegend zu fouragieren . Nach
fünfstündigem Kampf wichen die Türken zurück. Es wurden
24 Nizamis gefangen genommen. Sie erzählten , die Türken
hätten etwa 25 Tote und 50 Verwundete gehabt .

DT . Cattaro , 10. März . Der Skutarifee war gestern
der Schauplatz eines furchtbaren Unglücks . Ein Se¬
gelboot mit 85 Frauen , 3 Kinder « und 4 Soldaten attiti

in einen Sturm und ksnterte . Sämtliche 72 Perfo ,
« en kamen in den Wellen um.

Oesterreich - Ungar « » nd Rußland .
" Wien , 10 . März. Zur internationalen Situation schreibt das

offiziöse „R. Wiener Tgbl." : „Bezüglich der Abrüstungsfrage wird
von informierter Seite bemerkt, daß «ine Reduktion der Truppen«
stände an der österreichifch -ruffifchen Grenze mit etwaigen Oster«
Urlauben nichts zu tun hat. Die Reduktion wird erfolgen , sobald di«
Voraussetzungen dazu vorhanden find , worüber Verhandlungen noch
im Zuge find . In der albanische« Abgrenzungsfrage konnte leid«
noch in mehreren Punkten eine Einigung nicht erzielt werden , es
wäre jedoch unrichtig , daraus die Folgerung abzuleiten, daß eins
Annäherung dieser Frage bisher überhaupt nicht zu konstatieren ist.
Die Nachrichten von serbischen Truppensendungen nach Albanien « er¬
den jetzt von allen Seiten bestätigt und auch in Belgrader offizielle«
Kreisen nicht in Abrede gestellt."

Die Friedensaktick » der Großmächte .
---- Belgrad , 10. März . Wie verlautet , wird die Antwort

der Berbündeten im Laufe dieser Woche den Großmächte« zur
Kenntnis gebracht werden.

Auszug aus den Standesbuchern Karlsruhe .
Geburten :

2. März: Ernst Mathäus , Vater Math . Fritsch, Vorarbeiter. —,
0. März : .Walter Richard , Vater Richard Kniep, Bäckermeister.

Todesfälle :
8 . März : Bianka Eypper, ohne Gewerbe , ledig , alt 78 Iah « ;

Mari« Seiler , Witwe des Taglöhners Johann Seiler , alt 80 Jahre ;
Otto Speckter, Eisenbahn -Ingenieur , ledig , alt 61 Jahre ; Willy, alt
>0 Jahre , Vater Adolf May . Maschinenwärter; Helmut,
alt 1 Jahr 1 Monat S Tag«, Vater Valentin Frey, Taglöhner,
— g . März : Karl Glöckner , Kaufmann , Ehemann, alt SS Jahre ;
Sabine Hei« , Witwe des Juweliers Andreas Heim, alt 78 Jahre ;
Max Viktor von Scheffel, Rechtsprattikant, ledig , alt 22 Jahre ; Emma
Buhl, Witwe des Fabrikanten Gustav Buhl, alt 87 Jahre ; Waldemar
Weisbein, Student, ledig , alt 23 Jahre ; Frittnrich Bickel , Bahn¬
arbeiter, Ehemann , alt 32 Jahre . — 10. März : Maria Maurer ,
Witwe des Mechanikers Ernst Maurer, alt 67 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Seckenheim. Peter Krieser .
Eutach . Michael Bau« , Webermeister.
Sr . Georgen . Nikolaus Ehret, 73 Jahre alt .
Salem. Heinrich Enderle, Oekonomierat , alt 72 Jahre .

Wasser stand des Rheins.
Fonllanz . Hafenvegel . 10. März 2.7t m u. 8. März 2.72 » .
Hchufierinfel . 11 . März Morgens 6 Uhr 0,95 m (10. März 0.91 m).
Kehl, 11 . März Morgens 6 Uhr 1,80 m (10 . März 1.88 m).
Marau . 11 . März Morgens 6 Uhr 3,28 w (10. März 3,31 w.)
Mannheim , 11. März Morgens 6 Uhr 2.52 w (10 . März 2.16).

Vergnügungs - und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil -» ersehend

Dienstag , den 11. März :
Bürger»« « » d« Südweststadt . 8Vi Uhr Zusammenkunft im Tyroler.
D. H. V., Ortsgr . Karlsruhe. 9 U. Vortrag i. Moninger, Konkordias.
Grund- n. Hausbesitzer»« «!». 814 Ahr Versammlg - Saal 3, Schrempp.
«aufm . Verein Frks. a. M. 9 Uhr Versammlung im Prinz « asf
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Turngemeiiwe . 8 U . Turn . f. Mitgl . u. Zögl . in der Zentraltvrnballe.
Turngesellschaft. 8 Ahr Ausübende Mitglieder. Turnhalle, Schulstr,
Ber. ». Ammeien- u. Terrarienfreunden. 814 L. Sitzung . Landsknecht,

ÄSOS
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Der Frühling lacht von grünen Köh 'n,
und die Welt feiert die blühende Jugend des Jahres . Keine
Zeit aber ist für die Gesundheit gefährlicher , als gerade das
Frühjahr, und nun erst recht must man sich stets vor Erkal¬
tungen hüten . Man beugt ihnen vor. wenn empfindliche
Menschen auf Spaziergängen sich stets mit Fahs ächte»
Sodener Mineral -Pastillen versehen und fie nach Vorschrift
gebrauchen . Die Schachtel kostet nur 88 Pfg . ; achten Sie aber
auf den Namen „ F a tt" und weisen Sie Nachahmungen zurück.
Weiteres Kennzeichen : Amtliche Bescheinigung des Bürger-,

Bad Soden a . T. auf weißem Kontrollstreifemeister -Amtes sen .

6. SCHMIDT=STAUB
Hof-Juwelier - - Hof-Uhrmacher

<54 Kaiserstrasse Karlsruhe gegenüber der Hauptport .

TASCHEN - UHREN
zu Konfirmations -Geschenken

in reichster Answahl. 3437
Allerfeinste und einfache , aber nur solide Qnalitäton, genau

nachgesehen und geprüft,

Neueingeiaufene Sucher und Schriften .
Zn beziehe« durch A. Bielefeld 's Hofdnch Handlung,

Siebermann n. Cie ., Karlsruhe.
„ 25 " obre Fricdcnskaiser ." Ein Gcdenkbuch von Oberftlentnan?

a . D . v . Luvernep . 128 Seiten . Festschrift surrt RegierungSzubiläum
des Staiicr ■> , Berlin 1913, Borussia Druck- und Berlagsanstalt , 80 Psg .

Eigrnhäuser, Kleine Wohnhäuser . Bon R. Gebhardt und Carl
Cberhardt . 70 bürgerliche Hausbeispiele in ca. 200 Ansichten unv
Grundrissen usw . mit Angabe der Baukosten . 74 Tafeln . Abbildungenin Tonkunstdruck. Mk . 3 .—. geb. Mk. 4 .50 tPorto 30 Pfg .) für Mit¬
glieder der Gesellschaft für Heimkultur c . V . kostenlos . Westdeutsche
Bcrlaqsgescllschaft m .b .H . . Wiesbaden .

Neue Jranrnklciduug und Fraueukultur. Organ des Deutschen
Verbandes für Neue Frauenkleidung und Frauenkultur. Verlag dev
ö Braunschen Hoffurchdruckerei in Karlsruhe. Jährlich 10 Hefte nt
-Hoch -Quart mit zahlreichen Abbildungen und Zeichnungen auf Kunit«
druckpapier, sowie Schnittmusterbogen . Preis fürs Jahr 8 Jt , fürd
.Halbjahr 3 Jt-. i

'AuSland 8 Ji und 4 Jt) Probehefte urrberechnet wno
portofrei.

Der Briefwechsel zwischen Arthur Schopenhauer ti . Ott» Lind»«
.hrrauSuegebcu von Dr . Robert Gruber . 5 Bogen . Oktav . Steif gehest «” u ' aiebrus Verlag in Wien und Leipzig .
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Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

Wir bitten um Einreichung der Einlage - und Spar¬bücher zwecks Abrechnung, wobei auch die Auszahlungder Dividende auf die vollen Geschäftsanteile erfolgt .
8985.3.2 Pep Vorstand ,

Hausbesitzer
Versichert euere Anwesen gegen Wanzen, Käfer , Mäuse etc . bei der größtenund leistungsfähigsten Ungeziefer - Vertilgungs - Anstalt 2658

Deutsche Versicherung ; gegen Ungeziefer

Anton Springer
Markgratenstrasse 52, Telephon 2340 und Ettlingerstrasse 51 , Tel 1428

Mässige Prämiensatze. — Volle Garantie für radikale Vernichtung .
Eigenes Fabrik -Etablissementmit Dampf und elektrischem Betrieb zur Her¬

stellung der von Anton Springer erfundenen Vertilgungsmittel .
■ 1 Modernste Methoden . Apparate und Maschinen . — . —

1 f ttforrttfli i» §onb - n. lafdpenftiduit,
AllllvlllUJI Zeichnen M gnlmecfen
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Frau Else Winkler ,
2019
in

Lessingstraste 26. vart

Schweizer Taschen- Uhren
fiirKonfirmanden . Echtsilb.Herren -u.Tamen-Uhren vonMk.lv .—
an. GoldeneDamen -Uhren von Mk. SV .— an. Ketten in jeder
Preist ..Trauringe.Tafeldeftecke.Gold-u .Silberware», empfiehlt
Christ . Fränkle , Goldschmied, Karlsruhe ,

Kaiser-Passage Nr. 7a. 4341

y Geheime Auskünfte yFamilien -. HriratS- ,
BermSgenS-

4 Ermittelungen. Beobachtungen erledigt überall zuverlässig ^
Erstes Sarlsruljer Zetektii - Mitst, feffmaficaRc 56, 2. st.

259936 Inh. C. Scheuer , langj. Poliz.-Beamter. Weltauskunftei .
Geschäftsauskiinfte . Einzel und im Abonnement.

Atelier kür keine Nerrensckneiüerei

J. Kovar Friedrichspiatz

Grosses Stofflager in
sämtlichen Neuheiten.

Spezialität : 236281.5 .5

Frack - >. Smoking -Anzüge
Mässige Preise .

TU. TrieberiqJ & Cie., 'Jjofjuaeüere
Xarlsm^e, Xaiserstr. ttz Brudjsat , Xaiserstr. 32

Xonfirmations- mb Oster - Gesdjenke
in reifster JtusmaQt und in allen 'Breistagen. 4042 .3.2

Altertümer tti "
,en.

H. Lämmle. Marlrsrafrultr. 22/23
Grnfier Teppich. 8 Mk., Fau-tenil für 4 Mk.. zu verkaufen .

239278 Sosienstr . 5, 2 . St .

Mein Lager bietet dieses Jahr
wieder Konfirmanden -
und Komm unnion - Stie -
f e I in vollendet schönen
Formen, vornehmlich in Box -
ealf und Chevreaux , mit
und ohne Lackverzierung , in
«müden offener Auswahl und
in allen Preislagen. 4129

H. Ereylielt
Kaiserstrasse

117.

Mel .s . Soflöinc
werden tadellos unter Garantie
angefertigt . 3804 .4.4
Johanna Weber, ■'verteiiftr .33.

Wer
für gebr . Herren - und Damen -
Meider. Schube . Alt - Möbel,
sowie für Keller - und Lpeichrr -
trnm die höchsten . reife er ? ' - '
will, wende sich nar an 3399*
V . Vuraer , » cheffelstl . ^.4,
Telephon 13 kV . Postkarte genügt .

Beamlendarlehen
aibt Selbstgeber bei Abschluß e - er
Lebens - od . Kinderversich. ohne Bor¬
spesen . Off. unt . 21r . B8693 an die
iLxpedltion der „ Bad . Presse " ,
sbf Darlehen “1 *
reell, an jedermann ohne Vorkosi.
auf Wechsel , Schuldschein, Hypo¬
theken . Baugelder wird schnell und
diskret besorgt . Rückporto.

Ofierten . unter Nr . 238973 art die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Bucherer
! 4 .3 empfiehlt 3542 !

Wie Miraielleill
Xdje td u . 4 ti Pfg .

MB Plikles
Sl »« oo * f«.

I». hsll .
Sardellen
Stab 1 . 20 » <•

Preitzelbeer
beste Oualität ,

Pfund 45 Pis -
Schwäbische

Essiggurken
Pfund Pfg .

I groß . Glas 85 Pfg .

Schwäbische
Salzgurke « !

Stück 3 Pf ,

So lange Vorrat

Wir kauften auf unserer letzten Einkaufsreise eine
grössere Musterkollektion E ,

und bringen solche von heute an unter Preis zum Verkauf :

Serie I Damen - Jabots , weiß und creme, Tüll
und Spitzen , Wert darunter bis 2.28

Stück

Cpj . jp II Damen -Jabots,eleg . Ausführungen,OC1 IC II weiß u . creme , mit u. ohne Bulgaren- 1 1U | 4D
besätze Wert darunter b .£ .50 Stück

/ fl Artpt * H C Ar : ^ III Batist - aad Sttckereikr . * ,,, , letzt.
HA %U V 1 V 1 OCI IC III Neuheiten , mit und ohne Spitzen , V K

- > ve - r. bl - L - » . stück O «itt k/kmtlicha« Silialm

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Tamenkleider ,
Schuhe. Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B9271 .2 .1
J. Brauner , Schmnenstr. 19

Q an
*

| \ 7 Lackleder - Damen - Gürtel , schmal , _
OCllC IV schwarz mit Perlmutt - Schließe

Stück

Das ist falsch !
Wenn künstl . Zähne nicht ganz fett
sitzen, sind sie deshalb nicht unpas¬
send . sondern man benütze etwas

Q _ \ T Lackleder - Damen - Gürtel , schwarz Q RaüCriv V mit Perlmutt -Druckknöpfen . . Stüde :

3ipoHopnim«omat. ■ Bulgaren -Kragen(g. g . 0I66) und sie werden die ge- ^ WI O(g. g . 5166 ) und sie werden die ge¬wünschte Festigkeit sofort erhalten .
P , Dose 50 A tn den Apotheken u .

Drogerien . 1604a *

die „Große Mode “
in reicher Auswahl .

Billige Pianos
gediegener Qualität

Mge SOU- IS 1.
empfiehlt unter günstigen
Bedingungen . Teilzahlung
gestattet . 5jähr. Garantie.

H.Maurer,wyi
Pianolager Karlsruhe

Friedridispla ^ 5. §

Schmollen
Wäsche aller Art

wird zum Waschen (auf d . Bleiche)
u. Bügeln angenommen , garan¬
tiert ohne alle schädlichen Mittel .

Wasch - und Bügelgcschiift
(tzoetbestraße Nr . 15 . Hinth . . I -,
Postkarte genügt . 239310

Bar Geld S-LSL
auch gegen Ratenrückzahlung , reell
diskret und schnell verleiht Carl
Winkler. Berlin 371 . Friedrich ,
straße 113a . ■Provision erst bei Aus¬
zahlung ; tägl . eingeh . Dankschreiben.

4000 — 10000 Mk
sind auf 1 . Hypotheken auszuleihen
durch August Schmitt . Hypc-
thekengeicvaft. Hirschstratze 43
Telephon 2117 . 4332.2.1

500 Mark ^
Von einem Geschäftsmann auf¬

zunehmen gesucht . Sicherheit und
hoben Zins . Monatliche Abzahlung
109 .Mark.

Offerten unter Nr . B9180 au
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Zu verkaufen
1a. Einspänner - Chaisenpferd ,
Fuchsstute, scheufrei, nebst Ge¬
schirr u . Wagen (Victoria mit ab¬
nehmbarem Bock ) wegen Verände¬
rung . Evtl , wird Pferd u . Wagen
auch getrennt abgegeben.

Oirerten unter Rr . B8866 an
_ her „Bad . Presse " erb.

cheskh . ÄOMrKMrilht .
Dienstag , den II . März ISIS.44 . Avoniiements - Vorttellung der

Abt . C (graue Abonnementskarten ) .
Tosca.

Musikdrama in drei Akten von
B Sardou , L . Jllica G . Giacofa.

Deutsch von Max Kalbeck.
Musik von G . Pueeini .

Musik. Leitung : Leop . Reichwein.
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Floria Tosca , berühmte

Sängerin Beatr . Lauer -Koitlar .
Maria Cavaradossi,

Maler Hans Sicwert .
Baron Scarpia , Chef

der Polizei Max Büttner .
Ecsare Angelotti Fritz Mechler
Der Mesner Franz Roha.
Spoletta . Agent der

Polizei Hans Bussard.
Sciarrone , Gen¬

darm Jos . Grötzinaer.Ein Schließer Ad . Bodenmüller.
Ein Hirt Helmut Steinhart .
Ein Kardinal . Der Staatsproku -
raior . Roberti . Gerichtsbüttel .
Ein Schreiber . , Ein Offizier . Ein
Sergeant . Geistliche . Soldaten .
Sbirren . Damen , Herren , Bürger .

Volk u . f. w .
Ort der Handlung : Rom. — Zeit :
Juni 1800 am Tage nach der

Schlacht von Marengo.
Tie Oper beginnt ohne musikalische

Einleitung .
A » fann ' !-8Uhr . Ende nach ' silO Nlir

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
Große Preise.

’äriierei u. dient. Waschanstalt
vorm . Ed . Printz , Akt .-Ges.

— Gegründet 1846 —
85 Läden 600 Angestellte

450 Annahmestellen . 1007
— TVIpnhnn Nr. 6^. —*

Ich zahle-
höchste Preise für abgelegte Herren -

D:L . Sleii « .öchiche.MUel
u . Weißzeug . Pfandsch . Gefl. Off.erb .

J . tilwtzer . Markgrafensir . 3,
Billig zu verkaufen :

Besser . Spiegelschr . . f. « chreib -
tisch (Dipl . ) , schöne Kredenz . Sa¬
lon-^ Servier - , Räh - , Spieltisch ,
bübiche Flurgarderobe u . Haus¬
apotheke , bess. Gaszuglampe , Ne-
gulateur , Toilertcnwieg . , 23rand-
kasi. , Cbaiselongue . Staffelet . An¬
richte . Petroleumofcu , ar . Büto -
schrcibtisch , Regale , kl . Pulte , La¬
dentisch . Eissckr. . Gartenmöbel ,
Verandastühle , Ofenschirm , schöne

Silber - , Christosle - , Elsenbein -
Betteckc, silb . Damenuhr , Klassiker-
Büwer . Kriegstraße 6, II . B9293

Billig abzugeben.
Ein Schlaf - » . Wohnzimmer

und Küche, sehr schön eingerichtet ,
zu verkaufen . ?luch ist die Woh¬
nung von 2 schönen Zimmern und
Küche mit zu vermieten . Zu erfr .
3619 * Zähringerstr . 24 . 2. St .

Jackenkleid ,
Gr . 44/46 , gedeckte Farbe , aus
Seide , schw . Teidenbluse u . versch .
billig abzugcb. Waldstr . 75 , III .

Sillig r« verkaufen :
Feiner schw. Gehrock - Frackatizug
einz. Frack u . Eehrock, hübscher,
mod . Juppenanz . , f . fchl . Herrn ,
gute Ueberzieher ,

' Mädchenkleid
Damen -Capes , seid. Kleid , Jacket
Boa , rein . , weih . Kleid , bess. Blu
sen , Juppenanz . f . stärk. Herrn ,
Lebrlingsanzug . Kriegftr . 6. II .

Gelegenheitskauf
Uhren unter der Hnnd

xu kaufen
heisst in fast allen Pillen

. "iss sohleoht und teuer . »
Das Aeußere besticht — 3616

das Innere versteht der Käufer nicht.
Eine gute Uhr mit verläßlichem Werk kauft man immer

T am billigsten beim Uhrmacher. 1

+ f?aarausfall
kreissörm .Kahlheit.Haarschwund,Schuppen , Jucke« «. Flechte«IrepkenniiitH A/»fta T/tn/>a D»Ci- . ..

Karlsruhe , Juni 1912. (239347)- - ,- , Frau Red. Sch .J . Heppes , hnorpslige- SpriiilgeschU
Karl « puhe , Herrenstr . 25 ; einzig am Platze, » er,» , empf.

MgüJflSe Blum laimteM »

Eröffnung der

Oster - Ausstellung
in der bekannt grossen Auswahl

Oster- Hasen, Oster -Eier, Dessert -Eier
in allen Pralinees-Gedima(ksriditungen

Atrappen , Bonbonnieren. -------

4197



Seile 6 « avrsche Presse .

LrlirnsbMsnis - Vnm Kaflstnhk.
Tic Auszahlung dcr Dividende erfolgt morgen Mutwoch .

den 12. Mürz , vormitt.zgs von 8—12 Uhr und nachmittags von 2- -8
Uhr , für die Nummern der neuen Markenbücher von lOOl bis 2100
an unserer Kasse, . iähringeestraße 47 , gegen Vorzeigung de» neueii
MarkenvucheS. _ 33ib

iliitioinilliii . Dkttiil- Illnglib . §tm
Ortsgruppe Mnhlburg .

Mitlivsch, Stil 12 . Riirj 1913, abeirds 1/29 Uhr,
iw Saale „ zur Naöt ÄarlSrahe

" in Miihlbnrz

Oeffentiiche Versammlung
in welcher Herr Landtagsabg . Geh . Hofrat Rebmann über

Auswärtige Politik
sprechen >vird. 4320

Jedermann ist freundlich eingeladen.

DtilWer Dttkin für UolkshWirnk.
Donnerstag , den IN . März 1013 , abends ' I-Ä Uhr.

im groben Saale des Rathauses 4272
Bortrag von Herrn Dr . BUttncr , Kinderarzt, hier

H-« : Ae GesWöheitSpslegeM Wich. Leben .
Eintritt frei . Auch Damen sind böflichst eingeladen .

ziLechinoubau.
Klektrotschnik

Bauingsnisurwosoo ,
Architsktnr

onstanz
am Bodensee u . Rhein .

ModenisteingerichtetesJnstitut ^
Süd ^ ^

echnikum K
Süddeutsch !

BADEN - BADEN
1897a Zum Frühfahrsaufenthalte

Hotel Stadt Strassburg .
Bevorzugtes Familienhotel . — Moderner Comfort.

Prospekte durch den Besitzer Frlta Höllischer .

Aufs Feinste
regulierbar

( (

ist Ihr Dauerbrandofen
wenn Sie darin unsere schwcfelfreien

Antbracitkohlen „Bois Communal
brennen ; solche sind nach Inbetriebnahme der neuen Wäsche so vorzüglich
wie noch nie und ganz steinfrei, sie backen , schlacken und russen nicht und
sind nicht teurer wie bester Ruhrauthracit : ganz besonders empfehlen die
Korn . 20/30 für Geisendörfcrsche etc . Oefcn. 4344

General -Vertr . für Deutschland und Oesterreich-Ungarn :

Geh res & Schmidt Te&h0"
Für Kaufmann und Mechaniker

Fahrrad- uNShmasch -Geschäst
mit 34 000 Mt . Umsatz , in einer Amtsstadt des bad . Oberlandes , ist
wegen Todesfall zu verkaufen oder zu Vermieten , flur Uebernahme
sind 8— 10000 Mk . erforderlich . Anfragen unter Nr . « 9145 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Kanarien-Edelroller!
Vorzügliche Sänger in feinen

Hohl- und Klingelrollen , Flöte
Schokel und Knorre , Orig .- Stamm
Seifert , versendet Männchen zu
0 , 8 u. 10 Mk . unter Garantie .
Weibchen 2 Mk . « 9179

Ml . Queuxcr ,
Bobftadt , Amt Boxberg, Baden .

Wscher Ambe.
2- /. Jahre , wird in gute Pflege ge¬
geben. Gefl. Offert , unk . Nr . B9314
an die Exped. der ..Bad . Presse" erb.

Achtung ! Friseure !
. Ein gut geh. Friscurgeschüft in
.kl . Amtsstadt ist sofort mit , fuinft.
Beding , zu verkaufen . Gesichert.
Existenz, billige Miete , schöner
Laden und Wohnung . Anzahlung
1500—2000 Mk. m . gr . Lager und
Einrichl . Offert , unter Nr . B9258
an die Erped . der „Bad , Presse " .

^Leiste Knopfstiefet. einmal
getragen , (sirösie 3.7 . für Kom¬
munion geeign . , bill . zu verkauf.

Essenweinstr . 17 . 2 . St . lks.

Biolinlehrer gesucht
für Anfänger . Off. mit Preisang .
unter Nr . « 9316 an die Exp . der
„ Bad . Presse " erbeten.
£ sehr schöne Diwan , rot n . grün ,
1 eintür . Schrank . . . A 10.—
2 schöne gleiche engl. Betten

nikl . Rosten u . Kopfk . zus . A 90 .—
extra grß . Schrank (Wäscheabt. ) 35 .—
Dienstbotcnbctteu . kompl . , A 25 .—
saub . Bett , Rost, Matr . A 10 .—
schwarz , schön. Gehrockanzug 20 .—
sind zu verkaufen B9348

Lefsrnastraße NN , im Lof .

Ftbkiisiirrs. -Pol.
über Mk. 2000 .— von sehr guter
Versicherung ist preiswert zu verk .'lnfrage unter Nr . B9257 an die
Expedition dcr „Bad . Preffe " . 2 .1

AOMW -kMlSMiZ ,
gebraucht aber gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Off. unt . Nr . « 9138
an die Exped . der ..« ao . Preffe ". 3 .2

Ein noch gut erhaltener « 9113
Kinderwagen

.! !> hilf . Preise zn verkaufen.Hiimboidtstr. 31 . i IJ . St . , rechts .

Kiste I . Iö

Pruiid 6Sri

Pariser Kopfsalat . stück 13 /
Feinste Fett =Biicklinge extra

3 ^ ?ck 25

Echte Kieler Sprotten .

KNOPF .

Karlsruher
(1846 )

E . V
Tätiges Mitglied des Jurg -
deutsehiandbundes Baden .

Fördert eure Gesundheit durch
regelmässig betriebene Leibes¬

übungen !
Hierzu bietet die Karlsruher

Tumgemeindeunter Leitung be¬
währter Kralte vorzügliche Ge¬
legenheit .
Männerturnen u . Zöglingsturnen:

Dienstag u . Ereitag 8—10 Uhr
abends, Centraltumhalle , Bis-
marckstv . 12 — Sommertum-
platz : Vorholzstr . 23/25 .

Knabenturnen : Alter 12—14Jahr.
Mittwoch, nachmitt. ‘ I33 Uhr
Samstag, „ ,

‘ laß ,
Centraltumhalle , Bismarckstr .

Alters- und Gesundheitsriege:
Freitag , 8‘/j—10 Uhr abends ,
Goetheschule , Gartenstr.

Frauenturnen: Donnerstag , ff-9
bis l /510 Uhr abends, Höhere
Mädchenschule , Sophienstr .14.

Damenturnen : Montag : Höhere
Mädchenschule , Sophicnstr . 14 ,
Mittwoch : Goetheschule , Gar¬
lenstrasse — Donnerstag :
Gutenbergschule , Nelkenstr .,
jeweils ‘ /.S—‘/jlO Uhr abends .

Spiele : Fuß- , Faust-, Schleuder-
ball,Lauf spiele, Sonntag ,vorm,
auf dem Freitumplatz bei der
Centraltumhalle .

Wanderriege: Halb- u. ganztägige
Wandenuigen.

Sängerriege : Dienstags,nachdem
Turnen, Singstunde .

Besichtigung der Tumbetriebe
stets gestattet .

Anmeldungen mündlich oder
schriftlich .

Vereinslokal : Alte Brauerei
Printz , Herrenstr . 4 .

Der Turnrat .

Kaufmännischer Verein
cm Frankfurt a. TT), czi

Bnirfcs*
nnk :

Xirts-
rul«,

Jeden Dienstag :

Versammlung
i. PrinzCarl . Eeko Zirkel u.Lammstr.

Der Vorstand .

v . H. V.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag
abend 0 Uhr:

Dorlrag
jbeä Herrn Ober -' Landes gerichts rat

Mainhard
im „Moninger " ,Konkordia -Saai .

Freitag :

ölmmM im WmMk.
Verein von

Aquarien - und
(Terrarien -

freunden Karlsruhe .
Dienstag , de» tl . März 1913,

abends " ,9 Uhr,
ordentliche Mruvg

mit Verlosung im .Landsknechts
Zahlreicher Erscheinen von Mit¬

gliedern und Säften erwünscht.
Der Vorstand .

Weltausstellung Turin 1911
„Grand Prix " .Pianos

Knauß lgegr . 1832).
Vorzüglichstes Pianino tu

| mittlerer Preislage empfiehlt
C . St Öhr

PiauomagazinundReparatur-
onftnlt mit Masch.-k etrieb

Karlsruhe , Nitterstrafie II ,
Telephon 3397 . « 9156

Tausch — Teilzahlung . —

Feine Wurstwaren. Schinken.
versch. Käse. Konfitüren.

Konserven . Tee . Schokolade,
Kakao . Tisch- n . Tafelweine,
sowie Biere und Spiritttofon

empfiehlt 4318 .14 .1

Paul Biihler
Karlsrilhe . Amalienstr . 71

am Kaiserplatz. Telephon 2470

M öchMer gS & Sl
Göthestratzc 29 , 3. Li .

Danksagung .
Kür die Beweise herzlicher

Teilnahme bei demHeimgänge
unserer lieben Tochter und
Schwester « 9267

Maria Fürst
und für die der Entschlafenen
erwiesenen letzten Ehren und
reichen Blumenspenden sagen
wir herzl . Dank.

Im Namen der Hinter-
bliebeuen :

Familie Noe- Fürst.
Karlsruhe , 10. März 1913 .

Bekanntmachung .
Jur Hundezwinger des städt.

Wasenmeifters , Schlachthausstr . 17,
izwischen Kaserne und Eisenbahn ,
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1 . ern Spaniel ( männlich),
2. ein Wolfsbastard (männlich),
3. ein blaugrauer , kleiner Pudel

(männlich),4. ein weiß und schwarz gez .
Foxterrier (werblichi .

Dieselben werden falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,
getötet , bezw . versteigert . 4319

Karlsruhe , den 10. März 1913 .
Städt . Schlacht- und Viehhof -

direktion.

offizierssattelzeug ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . B92M an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb. 2 .1

Haus ;tt rrerkarrferr .
Marienstraße , Nähe der Babn -

hofstraße, ist ein in gutem flu -
stande befindliches Haus , 3. Stock
Mansarde u . kleines Hinterhaus
zu verkaufen. Preis 34 500 Jf .
Mickeinnahme 2100 M .

Offerten unter Nr . B9255 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

GelegenhettsKautt
Kleines , 2sitziges Antomobil ,

mit Torpedokarosserie , komplett,
billig ; ebendaselbst 1 Motorrad ,
3 P8. N.S.U., mit Doppelübersetzung
und Leerlauf , sowie 1 Jagdgewehr
zu verkaufen. 4326 .2.1
Dalhof er , Gottesauerstr . 23 . in .

mr Pferd
8 Jahre alt , geeignet für Landwirt ,
billig zu verlaufen . B9185

Beruhardstrafie 7.

LihlasziiMer - «
Einrichtung, nußbaum, mit großem
Spiegelschrank für nur 200 A zu
verk , Möbelbaus Werner , Schloß¬
platz 13 , Eingang Karl -Friedricbstr .

Pianos ,
nußb . u . schwarz , wenig gespielt,mit längs. Garantie Dili . z . verk.
9:9312 Goethestraße 52 , I .

3uoeritanf«t « SÄ
schrank , 1 silberne Damenuhr und
1 Herrenuhr. «9299

Kriegstraße 26 , Hinterh . 3. St .

MlimMegW«-SMe
bereits neu , billig zu verkaufen.
« 9272 Lammftr . 6 , im Hof.
HerrensahrradS »LL
« 9341 Tiähringerstr . 33 , Hof.

Gut erhaltenes Fahrrad (Marie
Wanderer ) billig abzuged . B9343

Uhlandstraße 9. III.
K .-Fahrrab .LLL
« 9331 Markarafenstr . 25 , IV., tks .

NmeMm» MLLL
A9340 Äähringerstr . 33 , Hof.

Singer -Nähmaschine ,
gut erhalt . , Preis 25 A . zn verk .
« 9332 Kaiserstraße 137, 3. St .

Billig zn verk. best . Chiffonnier,Vertiko m. Spiegel , Taschendiwan,rotes Plüschsosa m . Roßhaar , ein
eintüriger Lchrank, weißer Kinder¬
sportwagen m. Dach , Waschtisch .
« 9344 Riivvurrerstr . 19, pari .

Jimiui . WiickWk
gut gearbeitet , billig zu verkaufen .
« 9276 Schillerstr . 15. i . Hof r .

Alte Geige
sehr gutes Instrument , villig zu
verkaufen . Näheres B92,5

Göthrstratze 23 . 2 . Stock links.
Ein schönes 2.1

Tafel - Service
für 12 Personen , ist preiswert zu
verkaufen. Adr. zu erfragen uut .
« 9294 in der Exp . der „Bad . Pr .

"
Sauveres , 'Aoflrhstt und zwei

gutes LiemveH Kopfkissen
zu verkaufen . « 9319

Ulauprechtstraße 38. 4 . Sk.
Eisschrant und Mückenschrank

ivegen . Wegzug billig zu verkauf.
« 9274 Gabelsoergcrstr . 13, III . , l .

Ein noch guterhaltener
Kinder -Lieg- u. Sitzwagen

ist billig zn »erkaufen. « 9279
Amalirnstraße 37 , III .

Gut erhalr . Siv - «. Liegewagen
billig zu verkaufen . B9188

Aorkftraße 40, 5 . St .

Kiinderwagen
gut erhalten , ist zu verkaufen.
« 9281 ALhrinaerftr . 62 . III .

ilr »eiranvenPärchen ,; u verkain ,
! , !23 fl>u ersr . Hotel Rowack .

Mittagblatt . Dienstag , den 11 . März 1813 . Nr .

Der Unterfertigte erfüllt hiermit die
traurige Pflicht , seine Id . A . H . A . H. und
Vereinsbrüder von dem Ableben seines
lieben A . H.

Otto Speckter
Grossh . Eisenbahn - Ingenieur ,

Vorstand des bahnbautechnischen Bureaus ,
(1869- 75)

geziemend in Kenntnis zu setzen . 4337

Der Polytechnische Verein Karlsrohe
i . A. : A . Waltz , Vorsitzender .

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung , daß heute mittag 12 Uhr meine innigstgeliebte
Gattin , unsere gute Mutter , Tochter, Schwester u . Schwägerin

Marie Vemdner . ,* «««<
unerwartet nach kurzem schweren Leiden, im Alker von
26 Jahren , sanft entschlafen ist .

Die tieftrauernden Hinterbliebene« :
Philipp Beindner , nebst Kindern.

Karlsruhe , den 10. März 1918 . 4317
Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt .

Danksagung .
Innigen Dank für all die treuen Beweise

liebevoller Teilnahme bei dem Heimgange unseres
lieben , treubesorgten Vaters 4330

Berthold Nagel
und für die dem Entschlafenen erwiesenen letzten
Ehren und reichen Blumenspenden.

Die tieftrauernden Kinder .
Karlsruhe, den 10. März 1913 .

SpeHfeilii I Inner!
Denkbar größte Auswahl in

Trauerkleidern
mit und ohne Crepe ,

Blousen , Kosttimröcke ,
Unterröcke u. Morgenröcke ,
Trauer hüte u. Crepe-Schleier .

Allerschnellste Bedienung; Ablieferung prompt .

E. Neu Naehf .
Teleph . 425. Teleph . 425 .

Grösstes Spezialiiaus am Platze . 2664*

CREME DEHN
ETn n £>/ !Sß £Sr£ _9 IM in APOTHEKEN u . DROGERIEN

M gut erhall. 6port®agen
preiswert zu verkaufen bei B9237

Schoch . „zur Hopfenbliite " .

8 -

6 Me Mekmn»-Wkii.
gute Abstammung , 6 Wochen alt ,
zu verkaufen . 1873a
A . Schumacher, „z.

Mönchzell lAmt Heidelberg

3tt verk . MermMhiinöln
b M . a . . Pe . Stammb . . schw . in . br .
B9277 Bannwald -Allee 22 . lt .

« diwarzweii; - tarrrerteS »Neid,
braunes Atvaccakleid , ttröße 4 >>,
gut erhalten , und Kinderkleidor
rür 7jähriges Mädchen abzugebcn.
flu erfragen untre 'Jtr . B9306 in
der Expeditioi : der „ Bad . Presse"

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 684 .50 .8
Oskar Decker , Haarhandlung,

Karlsruhe , Koiscrstraße 32.» amen f. disk . beste Auf¬
nahme und Pflege . Bad
in, Hause . Prrv . - Heb .
Biihringcv , Knittlingen .

bei Brette « . B4160. 14.6

kMOnsihrlmk
sehr schön , billig zu verkaufen .Heinrich Karrer
6 .3 Phi lippst raste 19. 8796

Auswärtige Schrcibmaschineu -
Pertretung liefert erstklassige

Schreibmaschine
gegen deaueuie Teilzahlung , ohne
Aufschlag , unter strengster Trs .
krction. Offert , unter Nr . 149a an
d -e Exped . der „Bad . Presse" .



Nr . 116

ZUM Besuch des bayerischen prinzregenten -
paarer m Sachsen .

Dresden . 10. Mär, . ( Tel . ) Rach dem gestrige» Festkonzert
km Residemzichloß begab sich Prinzrezent Ludwig van Bayern »m
10 ^ Uhr abends nach dem Zsokvgischen Karten , um dorr an dem van
dem Lerer » der Bayern ihm zu Ehren veranstalteten Fcstkomsrers
teilzunchmeu . In seiner Begleitung befand sich auch der bayerische
Gesandte in Dresden .

Heute vormittag besichtigten der Prinzrcgent und sc che Gcmnh-
lin dos grüne Gewölbe und die Gemäldegalerie . Ilm K-12 Uhr fand
l>eim Priuzcnpaar Johann Georg im Palais FamilienftühstjiLstnfts
statt , an der Prinzregent Ludwig und Gemahlin , der König und der
Kronprinz nun Lachsen teilnahmen .

Später begaben sich der König von Lachsen und seine Gäste nach
dem Bahnbof , um auch der Stadt Meißen einen Besuch abzustatten .

Meisten, 10 . Marz . lTcl . s Juni Besuche der Lchenr-wiirdig -
UHtts. Meistens trafen heute niittag 2 . 15 Uhr im Landerzug König
Friedrich August, seine Käste, das Kronprinzrnvaar , Prinz und Prin¬
zessin Johann Georg nebst zahlreichem Gefolge hier eine. In Ler^Bc-
xleitung befanden sich u . a . der banerische Ministerpräsident Frhr .
oon Hertling und der bayerische Gesandte Graf von Montgclas . Trotz
«es regnerischen Wetters hatte sich ein zahlreiches Publikum am
Bahnhof cingeftmden . das den König und seine hohen Gäste mit
Hochrufen empfing . Der König begab sich zunächst mit der Prinzessin
Ludwig und der . Prinzessin Johann Georg nach der Alssrechtsburg
. nd dem Dom, welche , der Prinz bereits gelegentlich -seines Besuches

im Herbst aniäßlich des Kaisermonövcrs hesichtigk hatte . Kronprinz
Georg und Prinz Johann Georg fuhren mit dein Prinzreatnten Lud¬
wig sogleich mach der lönigl . Porzcilanyianusaltur . wohin die zuerst
genannten Fürstlichkeiten nachfolgten. Nach eingehender Besich¬
tigung des Instituts erfolgte um 4 .40 Uhr die Rückfahrt nach Dres¬
den . Abends fand . ein Diner in der bayerischen Gesandtschaft statt .

st . Dresden , 11 . März (Tel .) Prinzregent Ludwig und Gemalft
Im von Bayern sind gestern adeud 10 Uhr 5 Min . von hier » ach
Mü 'lchc« zurüSgefatzren . Zur Lierossfchicdnng am Bahnhof hatte sich
König Friedrich August eingefunden.

Zur Jahrhundertfeier in Preußen und im Reiche.
(Telegramme .)

— Berlin « 40. Mörz . Der „Ncichsanzciger" veröffentlicht
einen Erlaß des Königs , welcher in dankbarein Gedenken der
begeisterten Teilnahme der schlesischen Zugend an der Be¬
freiung Preußens genehmigt, daß die zur ehemaligen Festung
Silberberg gehörenden Werke des Forts Spkßbcrg , sowie der
großen und der kleinen Strohhaube den Bestrebungen der auf
uotionalar Grundlage stehenden Iugcndvcrcinc Schlcstcns nutz-
cax gemacht werden . Außerdem werden zu den notwendig wer¬
denden Bauten 10090 Mark ans der . lönigl . Schatulle

'
' be¬

willigt .
- = Berli « . 10. Biärz. Dem Festmahl im Landwchrofsizicrs-

ßtafino aus Anlaß der Jahrhundertfeier wohnte auch der Kaiser
vei. Er hielt laut „Franks . Ztp .

" eine Ansprache, in der er die
Ereignisse des Jahres 1813 schilderte, vor allein der Königin
Luise gedachte.

:== Kiel , 10 . März. Die Hundertjahrfeier wurde heute
in den Schulen festlich begangen. Für die Truppen oer
Garnison fand Festgottcsdienst in Gegenwart des Prinzen
Heinrich und der Admiralität statt . Eins Parade folgte. Die
im Hafen liegenden Kriegsschiffe hatten über den Toppen ge¬
flaggt und feuerten einen Salut von 33 Schuß .

e= Bremen. 10. März. Anläßlich der heutigen Hundert -
sahrfeier hatten sämtliche öffentlichen und viele private Ge -
bLude Flaggenschmuck angelegt. Ilm 10 Uhr fand im Dom
Feftgottesdienst statt , an dem außer den Spitzen der Militär-
und Zivilbehörden, Abordnungen der hiesigen Regimenter,
der Militär - und Sanitätsvcreine teilnahmen . Hierauf
wurde im Domhof eine Parade abgehalten. Heute abend
findet im Stadttheater Feftvorstcllung statt .

Braunschweig , 10 . März. Aus Anlaß des Gedenktages
der Königin Luise und der Stiftung des Eisernen Kreuzes
fand mittags 12 llhr eine große militärische Gedenkfeier aus
dem Göbenplatz in Gegenwart des Herzogs Johann Albrccht
von Mecklenburg , Regenten von Braunschwelg , der Herzogin
und des Gefolges statt . Hunderte von Fahnen , darunter oie,
ehrwürdigen Waterloo-Feldzeichen , wehten auf dem Platz.
Nach einem Choral erfolgte eine Ansprache des evangelischen
Militärgeistlichen. Der Regent brachte ein Hoch auf den
Kaiser aus und nahm dann die Parade über die Truppen
und die Kriegervereine ab.

*= München , 10. März. Die „Bayereische Staatszei -
tung - teilt mit, der Prinzrcgent habe den Kaiser einge¬
laden, an einer patriotischen Feier des Jahrhundertgedächt¬
nisses teilzunehmen, die am 25 . August d . I . in der Befrei -
ongslirchc bei Kelheim stattfinden soll . Der Kaiser hat die
Einladung angenommen , und nunmehr sollen sämtliche übri¬
gen deutschen Bundesfürften sowie die Vertreter der freien
Städte zur Teilnahme an dem Batcrlandsseste eingeladen
werden ."

* * ">ck
• « =t Breslau . 10 . März. Gestern wurde auch hier , wie

schon kurz gemeldet , die Jahrhundertfeier festlich begangen.
Auf dem Palaisplatz hatten die Breslauer Garnison, die Ka -
dettenanstalt Wahlstadt und Deputationen der Kricgerver-
eine Ausstellung genommen . Ans der Rampe des Schlosses
standen die Spitzen der staatlichen , der provinzialen und
städtischen Behörden . Prinz EitclFricdrich hielt vor dem
königlichen Schloß folgende Ansprache :

„Die heutige Feier gilt dem Gedächtnis der wunde,bare » Er¬
hebung Preußens vor 100 Jahre», seines gewaltige » Ringens um
Befreiung von der Fremdherrschaft . Wir stehen hier auf geweihtem
Boden, geweiht durch die stolzesten Erinnerungen an jene eiserne
Zeit . Hier wurde dem Vaterland die Rüstung geschmiedet und das
Schwert geschärft , unter dessen wuchtigen Schlägen des Feindes Macht
zusamWenbrach. Von hier aus ries der König sein getreues Volk zum
Kampfe auf . Von hier aus geleitete er seine Krieger zu Sieg und Tod
und zog selbst mit dem Prinzen des Hauses in das Schlachtgetümmel .
Was Winig Friedrich Wilhelm UI . an jenem denkwürdigen 17 . März
feinem Heere zugerufen hat , nicht „ » gehört ist cŝ verhallt . Wo im -
me* in diesem heiligen Krieg die Fahnen des . Vaterlandes geweht .
Preußens Söhne haben sich ihres preußischen Namens , ihrer Ahnen
und der Männer würdig erwiesen, mit denen der Große König sieg¬
reich einer Welt in Waffen widerstand .

„In dankbarem Gedenken an solchen Opfermut und solche Hin¬
gebung entbietet Euer Kaiser und König , mein Allergnüdigster Da -
tcr und Herr , den hier versammelten Regimentern , deren Lorbeer ge¬
krönte Feldzeichen Zeugnis ablegen von treuer Pflichterfüllung , sei-
neu königlichen Gruß . In Erinnerung an die Großtaten der unver¬
geßlichen Zeiten und iit dankbarem Ausblick zu dem Allmächtigen,
der unsere Waffen so reich gesegnet hat , erwartet Eure Majestät , um
si>r geliebter König nrrd Herr von uns , daß wir es den Helden der
Befreiungskriege gleich iun in Gottesfurcht und Gehorsam , in Tapfer¬
keit und Zucht. Wir wollen zu ihm stehen in unverbrüchlicher Treue

s« Rot und Tod. in auten und in bösen Tagen , freudig unser Blut

nriLarxfnfS U r e sse .
und Leben hingeben . wenn er uns zum Schutze des Vaterlandes auft

Gott mit uns !"
Der Kcmnnondlörende General brachte darauf das Hoch

auf den Kaiser ans . . . .
'

Cages -rrnndfchau .
Deutsches Reich .

— Ammanmeilcr (Lothr .s , 10 . März . ( Tel .) Die Beisetzung
krr llcfccmitc der vier französischen Krieger , die bei Ausgrabungs -
arüeiten vor 14 Tagen in Ammanwciler gefunden wurden , fand auf
Veranlaliung der Militärverwaltung in St . Privat auf dem Militär -
fnedhofo statt . An der Feier nahmen . , dein „Lorrain " zufolge, im
Aufträge der Militärbehörde mehrere Offiziere teil , ebenso Herr
Jena , der Präsident des aufgelösten ..Souvenir Alsacirn Lorrain ".
Die deutsche Militärbehörde ließ durch ihren Vertreter einen Lor-
beerkranz am Grabe niederlegen , während Herr Jean im Aufträge
des tonunandierenden Generals des 4 . französischen Armeekorps in
Le Mans das Grab mit einem Perlenkranz schmückte.

Zum Tode des Fürsten Hohenlohe .
^ Berlin , 10. März . (Tel .) Anläßlich des Todes des Fürsten

zu Hohenlohc-Langcnburg hat der Staatssekretär des Reichskolonial -
amts , Dr . Solf , an den Sohn des Verstorbenen und nunmehrigen
Fürsten folgendes Beileidstelegramm gerichtet :

„Ew . Durchlaucht bitte ich in aufrichtiger Trauer über das Hin
schnidcn Ihres hochverehrten Herrn Vaters den Ausdruck meiner !
herzlichsten Teilnahme und diejenige des Reichskoloniälamts dar -
bringen zu dürfen . Die unvergänglichen Verdienste , die sich der ent¬
schlafene Fürst schon zu einer Zeit um den deutschen kolonialen Ge¬
danken erworben hat , als dieser noch nicht wie heute Gemeingut des
Volkes war , werden seinen Namen für immer in unserer Kolonial --
geschichte fortleben lassen ."

T>T . Karlsruhe, 10 . März. Der Graßhcrzog von Baden
wird der Beisetzung des Fürsten von Hohenlohe in Lonzen¬
burg bciwobncn .

(Italien .
Zur Erkrankung des Pap ft es .

^ Rom , 10. März. (Tel . ) Der Papst war heute , nach¬
mittag sehr ruhig und empfand die frische öuft wohlluend.

Das „Journal d 'Jtalia " schreibt : „Die Temperatur blieb
stationär auf ungefähr 37 Grad , was befürchten' läßt, daß sie
sich in beit Abendstunden steigern wird .

Rach der „Tribuna" hat der Papst seinen Bruder tele-
graphisch aus Treviso nach Rom rufen lasten .

ft . Rom , 11 . März . In dem Gesundheitszustand des Pap¬
stes sowie des ebenfalls plötzlich sehr schwer erkrankten Gene¬
ralvikars beim Vatikan , Kardinal Refpiyhi, ist keine wesent¬
liche Besserung eingetreten .

Frankreich!.
. 77 10. Mörz . Die Regierung wird in einer der nächsten

Mtrristermtssitzungen den Nachfolger des in kurzer,Zeit zurücktreten-
dcn Volizciprüfekten Lrpine namlststt machen . Es ' heißft daß sich um
den Posten der Eeneralgouverneur von Algerien . Lutaud , und der
Leirer der allgemeinen Sicherheitsbrhördc , Henniön , bewerben . Letz¬
ter« : soll die meisten Aussichten haben . ^

Zur französischen Hccrcsreform .
— Paris , 10 . März . Ackerbauministcr David hielt gestern in

Lille bei einem Festesten der Landwirtschaftlichen Gesellschaft des
Nord -Departements eine Rede, in der er zur Rechtfertigung des Gesetz¬
entwurfs über- hie dreijährige Dienstzeit au .« . sagte :

„Die Nation hat bei dem grellen Schein der auswärtigen Ereig .
niste gesehen , daß Frankreich bisweilen vor einem Abgrund stand. Sie
will nicht, daß es hincinstürze,- sie will , daß Frankreich in aller Sicher¬
heit das brave , friedliche Land des demokratischen und sozialen Fort¬
schritts bleibe. Frankreich steht nicht mehr allein,- es hat im europäi¬
schen Konzert die Aufgabe, « inen bestimmten Ansturm auszuhalten
und seinen Freunden und Verbüiweten zu ermöglichen, ihm zu Hilft
zu kommen . Wenn , cs im diplomatischen Konzert diese Roll « spielt ,
dann wird es die Demütigungen vermeiden , die cs bereits bekannt
hat und die man ihm unaufhörlich anzutun sucht. Wir wollen nicht
die Möglichkeit ins Auge fasten , daß Frankreich eines Tgges , ge¬
schlagen und zerstückelt , für uns ein solches schmerzliches Schauspiel
werde, daß wir es vorziehc» müßten, mitsamt seinen Verteidiger »
untcrgegangen zu sein .

"
In Lyon hielt der ehemalige Minister und sozialistlsch -repubn -

kanische Deputierte Paul Boncaur 'in einer von mehreren Deputierten
und Senatoren veranstalteten Versammlung eine Rede, in der er u . a
erklärte , daß seine Parteigenossen die. neue Wehrvorlagc nur dann
annchnien würden , wenn die Regierung tatsächlich den Beinei « er
bräckiie, daß das Gesetz über die zweijährige Dienstzeit , selbst wenn eS !
ganz dvrchgcführt und eine bessere Verteilung der Truppe » an der
Grenze vorgenommen würde, nicht genüge, um die - natiomal « Vor
tcidigung zu sichern.

Enaland .
Neue Heldentaten der Sirffragcttes .

— London , 10 . Marz . (Tel .) Anhängerinnen des Frauen¬
stimmrechts haben heute früh die Station Saunderton der
„Ereat Western und Great Central Railways " bis auf den
Grund niedergebrannt . An dem Tatorte wurden Plakate für
das Frauenstimmrecht vorgefunden .

Auf der Station Croxley an der „ London - , und North¬
western Railwa " brannte es ebenfalls.

' Man vermutet , daß
der Brand gleichfalls durch Anhängerinnen des Frauenstiurm-
rechts angelegt worden ist .

Der voAzug der Freiheitsstrafen in Baden.
(>„ <-. Karlsruhe , 0 . März . Das Gesetzes - und Vcrorünuugsblai -

vom 8 . März enthält eine landesherrliche Verordnung über den Vol '!
Zug der Freiheitsstrafen , die mit dem Tage der Ausgabe in Kraft
tritt . Damit ist die Landesherrliche Verordnung vom 30 . Januar
1800 aufgehoben.

Rach den allgemeinen Bestimmungen werden die in Baden zu
vollziehenden Freiheitsstrafen nach dem gegebenen Fall in Amts -
gcfengnissen. Kreisaefängniffen . Zentralstrafanstalten (Landesgefäng -
niise mit Zuchthäusern für Männer Und Frauen ) , und dem Festungs
hoftgefüngnis erstanden, von den Bürgermeisterämtern erkannte Hast¬
strafen in den Gemeindchaftlokalen verbüßt . Während des Straf¬
vollzugs ist mit Strenge , Gerechtigkeit und Menschlichkeit, sowie ohne
milllürlichc Bevorzugung , unter Berücksichtigung der Eigenart der
Sträflinge darauf hinzuarbcitcn , daß auf eine sittliche Besserung des
Bestraften hingcarbeitet wird . Daneben ist bei jugendlichen. Ge.
fangcnen das Erziehungswcrk zu berücksichtigen . Der Schutzfürsorge
für zu entlassende ist volle Aufmerksamkeit zu schenken . Das Justiz¬
ministerium entscheidet nach Anhören der Ecfängnisveiwaltung über
die vorläufige Entlassung der Strafgefangenen, - das gleiche Mini¬
sterium ist auch ermächtigt, gewisse Erleichterungen , wie Aufschub
oder Unterbrechung der Ficihcitsstrafcn , Strafurlaub u . dergl . zu
gewähren . Weibliche Gefangene werden in der Regel in besonderen
Anstalten oder Abteilungen untergcbracht . Noch nicht 18 Iabrc alle
Sträflinge werden von den eiwächscncn Gefangenen so getrennt , dass
jeder Verkehr zwischen ihnen ausgeschlossen ist . Wen » irgend w -<
möglich , ist auch das Zusammenlegen mehrerer Jugendlich et zu ver¬
meiden. Als Ersatz für die Kosten des Strafvollzugs haben die Ee .

Mittsgblatt. Dienstag , den 11 . Miirz 1813 . SÄtk V
fangcnen die durch besondere Verordnung des IuftiMinisterinrnr feft-
gesctztei: Beträge zu entrichten.
^ Es ist nach Möglichkeit die Einzelhast vorzuzichcii . Bei Per -
sorren , die nach ihrenl lörperlirbe» oder geistigen Zustand als daflir
nicht geeignet erscheinen , ist sie ausgeschlossen . Die in

'
Einzcttzafr Be¬

findliche» werden täglich mindestens einmal voin Aussichtspersonal
besucht und mindestens einmal irn Monat ärztlich »nterinchr . Während
den Insassen des Zuchthauses und der Landes - . Kreis - und Amts -
gefängnisse eine entfprecheiidc Arbeit zugeteilt wird , sind Festungs¬
haft - und Haftgefangcnc von ihrer Zwangsarbeit befreit . Diesen ist
sogar jede Bcschäsrigung gestattet , die mit dem Strafzweck, der Sicher - '
heit und 'Ordnung vereinbart ist . Ausnahmsweise wird Gesängiris -
sträftingen , sofern sie im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte find mrt
noch nicht mit 7-Zuchthaus bestraft wurden , gestattet , sich selbst zu b«
schästigen . Der Ertrag der dem Gefangenen zugewiescncn Arbeit
fällt der Staatstasse zu , doch wird dem fleißigen Gefangenen eine
Arbeitsoclohnung gutgeschricben, die bei Zuchthäuslern nicht mehr
als 20 Pfg ., bei sonstigen Gefangenen nicht mehr als 00 Pfg . für den
Arbeitstag beträgt . Die Gefangenen können während ihrer Stnri ,
zeit über dieses Guthaben bis zur Hälfte verfügen . Die Arbeitskraft
der Gefangenen ist so geregelt , daß die Interessen des PrivatgewerLrr
möglichste Schonung erfahren, - eine Unterbindung der freien Arbei .
darf nicht stattfinden .

Die Beköstigung der Gefangenen ist so festgesetzt, daß derew Ee .
sundhcit und Arbeitsfähigkeit erhalten bleibt . Alkohol darf fi»
Zuchthaus - oder Gefängnisi »fassen. nicht verabfolgt werden, ' FrstunsD
oder einfach » Häftlinge genießen einige Vergünstigungen . Die Br
kleidung der Gefangenen in Zentralstrafanstalten und Kreisgefänz -
nissen ist gleichförmig, die der Gefängnis - und Zuchthausinsassen mus
verschieden sein . Die in Anttsgefängniffen Untergebrachten Haber
eigene Kleidung und Leibwäsche zu tragen , dagegen wird die Bett¬
wäsche allgemein gestellt,- die Festungsgefangenen haben auch hie ,
Vergünstigungen . Jeder Gefangene muß mindestens eine halb
Etunde am Tage sich im Freien bewegen können . Auf die Seelsorg »
wirst in jeder Art von Strafanstalten möglichst Bedacht genommen
keinem tSefangenen kann der Zuspruch eines Geistliche» feines Be .
kenntlrisses versagt werden. Im llnterrich'

tsplan ist auch der Reli
gionsuntcrricht enthalten . . Die Schulpflicht dauert mindestens fcis.
zum 30 . Lebensjahr . Die Gefängnisbüchrrei enthält Bücher religio
fen , belehrenden und unterhaltenden Inhalts . Die Sträflinge dürft »
auch Besuche empfangen. Der schriftlich« verkehr *ei: Gefangene »
unterliegt der Aufsicht des Vorstandes.

Rach den DlsZiplinarbestimnlungen können Belohnungen utti
Vergünstigungen ausgesprochen werden, ebenso auch eine Berschilrfun»
der Strafe (Dunkelhaft ) . Den Gefangenen steht auch ein Befch » erbe-
recht zu . Das -Justizministerium beauftragt Beamte mit der Revision
die Zentralstrafanstalten werden jährlich in - der Regel zweimal , d :
anderen Gefängnisse meist alle zwei Jahre besichtigt .

Kriekkasten.
(Anfragen können nur Berückfich-igung finden, wenn die laufend »
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefng

werden.)
R . R . 100. 1 . Tic Ablieferung von Eelbrollen ist a -»ch bei Post

einzahlungen von größeren Posten Silbcrgcld nicht vvrgeschrieüelr
Das Verlangen des Poftagentcn nach der Einrollung der 30 Mar »
in SOern war daher nicht berechtigt. 2 . Beim letztjährigen Flur
brauchten die Flieger für die Etappe Freibuig bis Konstanz 2 Stun¬
den 20 Minuten . (203)

W . C , in Schw . Kein Finderlohn des Gläubigers aus dem ver¬
sehentlich zuvielbezahlten Rechnungsbetrag des Schuldners , brr viel¬
mehr . den Olnfppuch auf volle -Rückerstattung des Zuvielbczahlten
hat . (294 ) .

A . B . 88 - Bei der Miete kann Vorausbezahlung oder Nach -
bczahlung des Mietzinses vereinbart »verden. Eine Vereinbarung
über die Instandsetzung der Mietwohnung durch den Mieter unter
Abzug der Kosten am Mietzins ist zulässig auch mit dem zahlungs .
unfähigen Vermieter , Eine Anfechtung dieser Vereinbarung im Kon¬
kurs ist nach Sachlage ausgeschlossen . Der Konkurs ändert nichts an '

Micrvcrtrag . (300 )
8 . L. S . Keine Kündigung der Bürgschaft. Die Bürgsckiaft

endigt , abgesehen von besonderen Vereinbarungen , mit dem Ablau >
der Pürgsthaftszcit bei llntcrlafsung des Betreibungsverfahrcns
seitens des Gläubigers , bei Aufgabe von Sicherheiten und Vorzugs¬
rechten. Der Bürge kann von dem Hauptjchuldner Befreiung von
der Bürgschaft verlangen , wenn feine Gefahr durch inzwischen er¬
folgte wesentliche Bermögensverschlechterung, Erschwerung der Rechts -
verfglgung . Verzug dcsHauptschuldncrs und ücimVorlicgen eines voll
streckbaren Urteils des Gläubigers vergrößert wurde .. Eine frühere
Anfrage von Ihnen besitzen wir nicht . ( 301)

G. W . T . : Bei vierwvchcntlichcr Kündigung ohne Angabe der
Kündigungszeit sind -die vollen vier Wochen mit der Kündigung ein -
zuhaitcn . Danach wäre die Miete bis zum 12 . 1 . zu bezahlen . (363)

PH. Die Bürgschaft des verstorbenen Vaters für den Sohn fallt
in den Oiachlaß als Nachlaßschuld , an der alle Erben ohne Rücksicht
auf Volljährigkeit bei Eingehung der Bürgschaft teilnehmen . Es
empsichlt sich wegen einer etwaigen Verschuldung des Nachlasses zu »
Herbeiführung befchlänkter Haftung die Einreichung eines notariel¬
len Olachlaßoerzeichnisses beim Nachlaßgericht ( Notariat ) . (305 )

I . F . 300 . Eine geschiedene Frau kann vor Ablauf von zehn
Monaten nach rechtskräftiger Ehescheidung keine neue Ehe eingehen .
Das Iustiznlinisteiium kann von dieser gesetzlichen Vorschrift Be¬
freiung gewähren . Dem Gesuch sind Urteil und die erforderliche .»
Zeugnisse berzulcgen. ( 306)

Ehr . B . hier . Beim Verkauj von Briefmarken ist ein Ausschlag
des Verkäufers verboten , ein Verdienst daher ausgeschlossen. Sie
müssen den lästigen Verkauf eben abichasfen , wenn sonst keine Vorteile
für .das Geschäft aus dem Verkauf entstehen . (312)

Sch . in B . Den Wohnungsbercchtigten trifft nur dre ge¬
wöhnliche llntrrhaltungsvflicht der benützten Wohnung . Außer¬
gewöhnliche Unterhaltungen . Verbesserungen, Erneuerungen treffen
ebenso wie die Grundstückslaften und Steuern den Eigentümer . De?
bctr . Fond hat daher die Bau - und Stcuerpflicht . (313 )

Tr . in L . Keine allgemeine Verpflichtung des Wirts zur Be¬
wirtung jedes Gastes. Im Einzelfall kann diese Verpflichtung vor -
licgen und di» Weigerung unter Umstände » sich als Beleidigung dar -
stellen. ( 316»)

Kehl . Eine Klavierlehrerin , welche Unterricht gegen Bezahluug
erteilt , ist verpflichte! , der Angcstelltenoersicheriing beizutreten und
hat sich deshalb Versicherung anzumslden. ( 871 . )

ReöHtzeltig erliannt
har -das d „ «ticke Volk den geimrdheitlichen Wert der in stetig steigeudern
Mäste gckaurl-ui Mvrrholinsei- e . K« verhältnismäßig kurzer Zeit
fxutt wied -r 111785 Verehrer in die -Linen eingelraacii worden . Ivic
dies ^von « kgli Notar Tsmti .n'cit Dr . Lüldlieimcr ili Frankfurt a . M.
am . «. 47 k; -.stier 1002 beurkundet worden i -r. 317 «

Geschäftliche Mitteilungen .
Tat - große,Los der B .-Babcucr Geldlotterie, 20 000 Mark , erhiel¬

ten 4 21rbeiter in der Nässe von Bruckual , welcke den Betrag kurz mach
dae- Uiebuna -bar ohnc- Abzng von -Satterie - lknternebmcr « türmer ,
Srrgßbnrg i . Elf -, Laugttr . ,107 . auSvezahlt erhielten . Tic nächste bet -
dHche Lotterie i,l die Grone Fnval iden-Gcldlotteric , deren Ziehung
sicher am d . Avrit Uattfindet. Zu. ! Verlosung konuncn, nur Geld -
sseuuoneUm Gcs .rmtben-age von,,-; , 000 Mark und beträgt der möglichste
Höchngcw-.ttil f5 00e > Mark. Währe:>d issres langjährigen Bcftckens er »
.Ül-eirte siw diese. b 0iier >c skew grosser Beiicbtboit und finden die Lote
auch , etzt schon guttu Avsäss . Diese.

'Lotterie lwi jetzt 20 000 Lose »ve.
nigvr , alo v '-sbcr und denmich niigefälir 400 lyewiniie mehr als früher ,
weckhalb dre Vtewinnavssichien viel , aunstiaev geworden find,

'oÄte den
Losprei » zn erhoben. -Lose st 1. Mark, 11 Lose 10 Mart , sind bei Lot »
terte - llnieenelnner F . Stürmer , Ztraßbury t . 0 Is ., Langstr . 107 , und
du. -, M halTen . . . . 1731«!
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iKonfimations-Qefibmke &. QMIeInh . : W . Bertsch
Kunsthändt . u . Rahnien -
fabrik — Kaiserstr . 128.

BamefteuluRfcGelelHdiaft
ui . b . II .

Erbprinzenstr . 31 KARLSRUHE Telefon Nr . 1526
übernimmt

Treuhand -Geschäfte aller Art wie
Arra &gMMBtt , Saiierwgra , LiqnidaUouen , VtraigtBsverwaltugMi
Eicrng tob Fordorniigan , mtlwirknag hsi Brsidnngen , Vermittlnng

Tta Teilhaberschaften 2681
zu coulanten Bedingungen und unter Wahrung strengster Diskretion .

Neuanfertigungen
sowie

Reparaturen
an Gold- und Silberwaren werden am besten beim

Fachmann (gelernter Goldschmied)
ausgeführt 3982

Besteingerichtete Werkstätte
für Gold - und Silberwaren

Tel. 337. Kaiserstrasse 223
Friedr . Widmann , Goldschmied
Auf Konfirmanden - Geschenke 10% Rabatt.

ifiieiiejWerkshji

fSüfü

17954
I Deutsche
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Antiquariat .

Musikalien -
= Verkauf =

von über 6000 Nolenhesten .
(Offerte gültig vom 8. März bis 2«. März ISIS)

rm* allen Gebieten dee Wustk - Jiteeatne .

i
Durch Ankauf eines großen auswärtigen Lagers und durch

Aussuchen antiquarischer , wohlerhaltener Exemplare ausmeinem
umfangreichen Sortiment , bin ich in der Lage, eine reiche Aus¬
wahl z» enorm billigen Preisen bieten zu können . Es befinden
sich darunter die Kompositionen der alten Meister . Snmphonixnu . Konzerte , Overn -Potpourris . Tänze u . Märsche , Lieber
und Opernarien , sowie unsere modernen Komponisten , wovon
ich eine Auswahl sortiert Habe, welche ich ohne Unterschied des
wertes . ZU 25 und zu 50 Pfennig abgebe

Außerdem habe id, je l2 Hefte, "■ ___sortiert in einem Paket , zu «vlUlll -M.» »

iriMlMiljFritz Müller
Karlsruhe, Kaiferstratze, Ecke Waldstraße.

Telephon 1S88 . 4208

Oonig u. fflafysind unsere heilbringendsten
Nahrungsmittel , sie reinigen
gewaltig Geblüt und Säfte ,bringen uns Gesundheit , neue

Kraft und Iugendfrische . Ten beiten , allein echten Parea -Honigmalzliefert die Honigmalztadrik Dresden 104 . Derselbe übt einen ver¬
jüngenden Einfluß ans den Menschen ans , er steigert die WidersiandS-
fähtgkeit der Nerven , schafft rosige, reine Gesichtsfarbe, Appetit u . Kräfte
Ijeben sich, der Schlaf wird ruhig , sanft und fest . Allen kränkelnden,schwachen , entkräfteten blutarmen , nervösen, aufgeregt , und hustenden

' Personen , naMentl . Kindern , kann dieser ausgez . Honigmalz nicht genugempfohlen werd . Paket 3 .80 .< Tovpelquant . 6 .75 ,tl p . Nachnahme durch
Honigmalzfafn 'ik Dresden 104 . Agenten gesucht. 7948a

Zur 4043.2.2

prfibjabr$-Aussaat
empfehle ich mein bestassortiertes Lager von

Gemüse -, Feld-, Gras - mi>
Blumensämereien

in anerkannt vorzüglichen Sorten und sichere
bei billigst gestellten Preisen reelle Bedienung zu .

Carl Weib Nadil. , muiiim.
96 Zähring erftratze 96 , am Marktplatz .

Promptester Versand . Kataloge stehen franko zu Diensten.

©PDDCianciPPPOCinaanPDnpaPPCiDDCiPPPPPDPPPPnnpPG

g Machen Sie die Tür zu ! g
pj Dieser Ausruf erübrigt sieb , wo unser Türschließer .,LASSO“ befestigt f~
n ist . Derselbe schließt selbsttätig jede offengelassene Tür. versagt n e und g
□ ist ohne Nagel, ohne Schraube mit einem HandgrilS zu befestigen . Un - q
□ begrenzte Haltbarkeit . Preis komplett Mk. 2 .25 per Nachnahme . 3590 □
3 Zu beziehen durch Aug . I 'els , Kaiser -Allee 27, II . 3.2 j!j
QPPPPDDPPDapppppDODPnPDPPPDODpaQDPDPQppDPDB

öes ttöftfiMeit
Schlacht - unö Viehhofes.

^ Füi dir Erbauung einer
Tchwelueschlächthallc , eines Kessel -
u . Masciiiiienhanscs k . sollen im
Wege der öfseutlichcii Ansschrci-
bung die

ffntwaiscrungsarheitr, , und die
Lieferung von giifteiserne»

Garnituren
vergeben lverden.
■ Angcbotssormulare und Zeich¬
nungen können beim üädt . Hoch -
bguamt , Rathaus ll . Obergeschoß .
Z,immer Nr . 1 10 , abgeholt bezw .
ei » gesehen werden.

Daselbst und muh die Angebote
bis
Samstag , den 15. März ds. IS .,

vormittags 11 Uhr ,mit entspred>ender Aufschrift ver¬
sehen , cinzureichen. 3877

Karlsruhe , den 9 . März 1913.
Tlädl . Hochbauanit .

Dünger - Versteigerung.
Am ToniierSIag , de» 13 . März 1913 ,
vormittags 9 Uhr, wird aus dem
Kaseriienhofe des Bataillons der
Maträtzeiidünger ans den Stal¬
lungen von 220 Pferden öffentlich
gegenBarzahlung versteigert . 1704a

Telegraphen -Bataillon Nr . 4.

Kolzversteigerirngen
des Olr. Hofforst- und Jaadamtrs
Karlsruhe Mittwoch, 12 . März ,
früh 9 Uhr im ParkhauS aus Gr .
Wildpark . Abt. 14 . 8 mi der Rintd .
Ouerahcc . und ll . 30 Roggen¬
acker. . Distrikte des SosiägcrS
Müller und ^>es Forstwartes Karl
Heß : 129 ster sorlene Rollen,
190 Ster sorlene/Prügel I : u . U.
Kl . , 6 gemischte . Prügel , 75 bu¬
chene, 2900 sorlene Wellen, 8 Lose
Lchlagranm .

Donirerstag . den 13. März , früh
9 Uhr, im ParkhauS aus . Gr .
Wildpark ans Abt. IV . 2 ; 10 am
alten Acker .

' Distrikt des Hot¬
jägers Schäffer : 00 Ster sorlene
Prügel 11 . Kl. . 12 000 sorlene
Wellen - und -einige Lose Schlag
raum . _ _ 4090

Knielingen .
Stammhol ;-

Uersteisernng .

Die Gemeinde Knielingcn ver¬
steigert aut

DonnerSsa », 13. März 1913,im Gemciiidewald nachverzeichnetc
Hölzer :

1 . 128 Eichen von 0,25—3,40 fm.
2. 07 Hainbuchen

57 Ruschen
02 Eschen
33 Aspen
18 Pappeln

3.
4 .

’5 .
6.
7s 8 Maßholder
8 . 9 Akazien

0,23—0,92
0,31—3,32
0,20—1,97
0,40—3,83
0,31 -r- 4,0ö
0,41 —0,04
0,22—0,32
0,80— 1,49
1,00—1,45
2,21— 4,23
0,30—1,42

1,45 ..
Zusammenkunft vormittags 1410

Uhr im Schlag Nr . 11 . Auszüge
fertigt Waldhüter 'Kiefer . 1019a

Kiiielingen , 28. Fcvr . 1913.Dev Gemeindcrat.
Hauer .

Frei , Ratschr

9. 4 Rotbuchen
10. 2 Erlen
11 . 2 Bellen
12 . 5 Isscn
13. 1 Forle

Stammhol ;-
Uersteigerung.

Tic Gemeinde WaldprcchiS-
sveier bei Malsdi . versteigert ans
ihrem OiemcHibeiuaib Klingen, u
Spielfiuteii am
Donnerstag , de » 13 . März d . V
Eichen - 2 I . . 8 I L . 35 III . , 01 IV.
38 V . , 5 VI . Kl. Buchen: 3 I . . 13

! . , 14 III . , 14 IV . Kl . Erlen : 1
114 , 7 V . Kl . 1 fort . Abschnitt 11 -
Hi „ 1 Hainbuch, 2 Ahorn , 5 Ster

ich. Nnbholz I . Kl . , auf dem
Platze . Nacknnitlags 1 llbr wer¬
den gleichzeitig ans dem Raihaus
icrueigert ans Distrikt ll Steh
verg : Biutien : 9 111 . und 23 IV
ML , »oclcbc auf . Verlangen vom
Waldhüter Jung vorgezeigt wer¬
de» . .

Die Zusammenkunft ist vormtt -
ags 1- 10 - Ilhr veim Viathans dg-

hier . 1872a
Waldprechtsweier, 8 . März 1913

Ter (ffemeinderal .
K a jt , Bürgerinftr .

_ _ Sardtc r . Rats chr .
Schönster Schmuck
für Veranda , Balkon , Fenster¬
bretter ?c . sind unstreitig meine. . — . — ~ 2 ,

Jetzt bestePslanzzeit . Vcrsandübcr -
allhi » . Prospekte gratis n . franko.
Lebhaed Sehnsll. Häiigeiielkcngürt-
nerei , Traunstein7 (Cberhan . ) 1491a
/ fi ^ f verschiedene ,ehr

schöne. nnr wenig
sehr

billig abzngeben. Schriftliche
Garantie für gutes Brennen und
Backen . « 9247
Herdschlosserei. — Göthrstr . 5t .

Ecke Äorkstraße.

kötdmi und cliem .
Naschanstalt

D. Lasch
Telephon 1953 Telephon 1953

empfiehl ! sich für die -

Frühjahrs -
Saison

im Färben und Reinigen aller Arl
Gegenstände von den einfachsten
bis feinsten Herren - und Damcn -
garderoben , unter Zusicherung
prompter Bedienung u. tadelloser
Ausführung bei mäßigen Preisen .

Ui den :
Sofienstraße 28 , 3890.10 .3
Ludwigsplatz 40 ,
KaiserstraBe 40,
Georg -FriedrichstraBe23,
Marienstraße 45 ,
Kaiser-Allee, Ecke Körnerstr.
RheinstraBe 25 ,
KriegstraBe 174 ,
AugustastraBe 13 ,
Durlacb : Hauptstraße 50 .

— Rabattmarken . —

Gebisse
alte , zerbrochenetntb schlcchtsitzende,
Werdern von 30 Psg : bis Mk . 1 .50
per Zahn , ebenso altes Gold » . Silber
fortwährend angekauft . 3478 .2
1. Golman, Karlsruhe,Zähriiigerstr . 33.

Soldfarb
181 Kaiserstraße 181

Ecke Herrenstraße .

Gummi
Mäntel

la Single -Qualität
Mk. 36 .—

la Double - Qualität
3655 MÄ . 48 . —

erprobte , erstklassige Fa¬
brikate , unter Garantie
tür absolute Haltbarkeit

gegen Wind und Wetter.
Auto -Fahrmäntel .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren
u. Frauenkleider . Stiefel . Uhren.Gold . Silber « . Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten , ganzeHaushaltnngen . sowie
einzelne Möbelstiirke und zahle
Hierfür, weil das gröstteGeschäit
mehr wie jede Konkurrenz, (« eff ,
Qfferten erbittet 17904
Erstes größtes An - u . Berkanfs -

, geschäft. vorm . l,evy
Sei . 2015 . Markgrafen, »r . 23

Geschälte
Manien

Pfund

Verkaufs ***» *

M . WmiI- n. FIeiWl>mi!
Nur feinste u . wohlschmeckende

Svezial -Artikel unter voller Ga¬
rantie der Echtheit n . Herkunft.
Sie dezieben dieselben sehr vorteil¬
haft am besten direkt von
Gustav Fcislkorn , adeischw.-

Fabrik , Buttstädt i . Tdür .
Gegr . 1850 . Bedeutend erwcit . 1912.
Probepostpakete nach Wunsch fort .
10—12 Mk . per Nach» .. Vreislift »
umsonst u . portofrei . 8704a .14.l3

ft

1472S .22 .3

Eine herrliche , edelge»
formte Büste und rosig¬

weiße Haut erhalten Sie durch mein „ Tadel¬
los " , das Vollkommenste dieser Art . Bildet
kein Fettansatz in Taille und Hüsten . Aeußerl .
Anwendung . Zahlreiche Anerkennungen .
Garantieschein aus Erfolge und Unschädlich¬
keit. Diskrete Zusendung nur durch

Ar» A. Nebelsieh , Braunschweig
Breitestraße 21 .

Dose 3 Mark , per Nachnahme 30 Psg . mehr .
2 Dosen 5 Mark zur Kur erforderlich .

Wenn Sie einen guten

cf £ a | | <
trinken wollen, versuchen Sie

meine

in der Preislage
von Mk . 1 .60 bis Mk. 2 .20
per Pfund , Sie werden das
Richtige jür Ihren Geschmack

finden . 1124 . 10.8
W .Erb , am Lidellptatz.

machen einen Versuch mit |
Walporzheimer Rotwein .

Zu beziehen durch
Drogerie Wilh. Tscherning, !

vorm . Schwaab . I
Ecke Amalien - u . Karlstrasse. |

Lieferung frei ins Haus.
Ilabatlmarken, 40801

Alle Frauen
liebenem rosig .,sugendfrisch. Antlitz,
weiße, sammetmeiche Haut u . blen¬
dend schönen Teint . Dies erzeugt

Steckenpferd -Lilienmi1ch- Se,fe
v . Bergmann & ff» . , Radebeul .

Preis ä St . 50 Pf ., ferner macht der
5502a Tada -Eream
rote und spröde Haut in einer Nacht
iveißit . sammetweich. LilbeSOPf .bei
ffnrl Roth , Hosdrog Herrenstr . 26
H . Bieter , Kaiserstr ., 223
Otto Fischer , Karlstr . 74 ,
Wilh. Baum . Werderstr . 27 ,
Jul . Del,» Nchs . . Zähringerstr. 55,
Emil Tennig , Kaiserstr . 11 ,
W . Hager . Kaiserstr . 01 ,
Dtto Mayer . Wilhelmstr . 20,
Frih Reis . Lnisenstr . 68 ,
W . Tscherning , Amalienstr . 19,
Th . Walz . Kilrvenstr . 17,
i . d . Internat . Apotheke , Kaiserstr .80
soivie in allen anderen Apotheken,
in Taxlanden : Albert Bertsch ,
inErünwinkel : Fr .Geiger-Sinner ,
in Miibtburg : Strauß - Drogerie,
in Groningen : Hans Joseph ,
in Tnrlaib : Aug . Peter.

W
JT

Nutzge .flügel , Bruteier ,
Znchtgeräte liefert Ee -
stügelhos in Mergent¬
heim li>3 . Llatal . gratis .

Versuchen Sie bitte meine la
prim« schnittfeste B1927

Salami und
Cervelat wurst
aus nur allerbestem iuitersncktem
Roß-, Rind - n . Schweinefleisch,. trotz
der Hohen Fleiscdprcise Psnnd nur
kill , f . isdiiiittseste Knackwurst
u . geräuch. Zniigenwiirst per Psd.
nur ab Hier . Jeder Versuch
führt zur dauernden Kniidschast .
— Biele Anerkennungen ! — Ver¬
sand nur gegen Nadinahme !

A . Schindler ,
Wnrstfabrik . Ebemnitz 33 i . Sa . .

Antoiivlatz.
Iliilmcr !

1912er Jrühbrut , güte
Eierleger , lies. uni . Ga¬
rant . leb . Stuf ., Farbe n .
Wunsd,, inkl. schönem
Hahn : 13 St . 27 jt , 7 St .

16 .g . 3 7 .25 jt . D . I *istreich ,
BreSlau 57 . 1691a .6 .3

Studt.Vierordtbad
Koblensänrebider ud

elegante 17940

Wannenbyer.
I. , IL und III. Klasse.

Für Herren und Damen geiöfiEnet
von vorm . 8 -bis abends 8 Uhr
sowie Sonntags 8 bis 12 Uhr.
Samstags 1 Stunde länger
„ Auch über Mittag geöffnet,“ '

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig.
19135 Nelkenftraste 3 , 2 . St .

Ich zahle ! !
höchste Preise für gekrag . Kleider .
Schuhe . Stiefel . Weistzeug . Uni¬
formen u . s. w . 239238.3 .2
J. Stiber, MarliWskilstk IS-

Telephon 2477 im Hause.

^ -. Verbessertes - Mer HlllS-
Atropf - D» n ,Tabletten > Anschwellung
Wirkung erstaunlich . Preis .4M .25 .

Apotheker Beck. Rosenfeld .
7494a Württ . Tel 9.

erzielt man in großer Menge durch
die tägliche Beisütterung , pro Huhu
von 15—20 Gramm , des sehr be¬
rühmten Geflügelfutters „Ragnt ".

Zn haben bei :
Drogerien : Wilh . Tscherning ,

Amalienstraße 19 , Wilh . Baum ,
Ätzerderstraße , Gg . Jacob , Ludlvig-
Wrlhelmstr . 8, TH . Walz , Knrven -
straße , Max Strauß , Hardtstraße .

Saiiioiihandlungeii : E. Jrot >
iiiiillcr , 2ndwigsplatz, ' Karl ' Weiß
Riichs., Zähringerstr . , Aug.. Beter .
Dnrlach , ff . Wnldecker , Bulach . ^

Hebamme
I . Klasse 8772a

Frau Margot , Genf,
ltue du Rhöue 38
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf

Speisezimmer ,
Schlafzimmer ,
Herrenzimmer ,
Küchen, kompl.,

einzelne Möbel , kaufen ^ ie in
großer Auswahl am billigstei' -bet
Josef Kirrmann ,

Herrennrnbe 40. B90 10

bchausenfter-
Ruckwand

fast neu , billig abzngeben.Näheres Kaiserstraßc 3k »,Aretz & Clo. 4301 .4.2
tB)
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H ran kfleiten
jeder Art behandelt durdi 7:

.Maturheilkunde
Magnetismus Hypnose
R. Schneider , Rüppurrerstr .10,1.
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . SOjähr. Erfahrungen ,
12 Jahre hier am Platze . — Telep '’.1741 .

Vocutim ! io38
Entstaubung ganzer Wohnungen,
Teppiche , Möbel, Betten n . dcrgl .
E . Teigmann Nacht .
Telephon 3244 . Adlerstraße "

Einige Posten vorzügl.
Hausierer - Arttke
sind , auch ' in kleineren Partien ,
billigst abzugeben .

Offerten unter Nr . 4149 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 3 .
"

OffeneA^ lleN ° ll--_ Beruf -
enthält stets

die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
Bost . Estlinaen 76. Ir

Sosorl
Verdienst uni

Existenz !
Leistungsfäh .Firma der Ge¬

nast mittelbrauche errichtet
strebsam, geschäftsgewandt .
Leuten hier in guter Lage
ein Ladenspezialgeschäft . Bei
entsprech. Fleiß u. Tüchtigkeit
bietet das Geschäfteinesorgen¬
freie Dauerexistenz m. gutem
steigendem JahreSverdieust .
Nötig Mk. 900 —1200 . Näh .
Bedingungen zu erfahren unt .
Nr . 4340 durch die Expedition
der „Badischen Presse".

Vertreter
gesucht

von erstklassig . Spezialfabrik für

Schnell
Spiralbohrer.

Es kommen nur Herren in Be¬
tracht . die bei der Groß - Industrie
eingefübrt find. Offert , erb . unt
F . A. V. 773 an Rudolf Mo "
Frankfurt tu M . 1815a3 .3

Angehende jüngereVerkäuferin
ober Lehrmädchen I

| für sofort gesucht. 4313.2 .2 |

Schuhhaus Erika
Ludwig-Platz.

Gesucht wird aus 1 . Mai eine
tüchtige, gewandte

VerWeriu.
Offerten mit Gehaltsansprüchen

sind zu richten an den 1821a .3.3
Lorstan - tö SschMneivs siir

Brette« mü Utnftegend ,
e. G. m . b . H .

Filialleiterin
! für erstklaff. Corset- Spezial -
! geschäft per sofort oder später
gesucht. Nur branchekundige
Damen m.la Zeugniffen können
berücksichtigt werden . Kleine
Kaution Bedingung !

Gefl . Offert , u . Nr . 4280 an
die Exp. der „Bad . Presse" erb.

3 Unterdonttolleure
von Wachinstitut sofort gesucht .

Offerten nebst Zeugnissen rc .,
Photographie und Rückporto sub
„Existenz" Nr . 1871a an die Exp.
det „ Bad . Preffe ". 3.2
L3 Junger , tüchtiger 1857a

Schneider
bei hoh . Lohn dauernd gesucht bei
G. Saar , Bitsch i. LothrLackierer
1813a werden gesucht. 3.3

H . XsppSZ,
Wir suchen zum baldigen Ein -

tritt eine größere Anzahl

MaMurmbkittt
für Bandsägen, Kreis¬
sägen und Gattersägen.

Reflektiert wird nur auf wirk¬
lich geübte Leute, welche eine
jahrelange Praxis an den betreffen¬
den Sägen haben und ihre Ma¬
schinen selbständig zu behandeln
verstehen. 1792a .3.2

Brnchsaler Gesellschaft für
Holzhandel u. Holzbearbeitung ,

» . m . b. H., Bruchsal i .^B .

8 ohuhbranche
Tüchtige Verkäuferin

für feineres Schuhgeschäft gesucht .
Offerten unter Nr . 4316 an die Expedition der „ Bad . Presse"

erbeten .

Schreibmaschinen -
Repqrateur ,

erstklassiger, bei hohem Gehalt
in dauernde Stellung gesucht.
Offerten unt . Nr . 4309 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " .

Kerrschaskshaus
in der Pfalz sucht zum 1. ,Aprilein tüchtiges , braves , II. Mädchen
(evang. ), das willig alle Hausarbeit
besorgt. 3.1

Offert , erbeten unter Nr . BS333

Die Stelle ernes .AmkeniMters
ist auf 1 . April dS. Js . neu zu be¬
setzen. Bewerber , welche in der
Krankenpflege ausgebildct und ins¬
besondere auch mit der Pflege
Geisteskranker vertraut sein müssen,wollen sich alsbald unter Vorlage
eines Lebenslaufes und der Zeug¬
nisse über ihre bisherige Tätigkeit
melden. 4384
Stiidt . Krankenhaus . Karlsruhe .

j HauWche jgesucht.4
♦ Rur solche mit guten Em¬

pfehlungen wollen sich melden.

Hammer & Helbling
Kaiserstratze 155 .

♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦ ♦ ♦♦ ♦♦ ♦ ♦

Jüngerer Bursche
für Küchen - u. HauSarbeit zum
15. oder 1. gesucht . Zeugnisse (auch
Schulzeugnisse) und Meldebrief an
Privatschule vr . Cron . Heidel -
berg._ 1846a. 3 .3

Lausjunge , 'S" ** 1“
589273 _ . tiger gesucht.

Katserftr. 188 , Laden .

Kausm . Lehrstelle
Für begabten j . Mann mit

chöner Handschrift aus achtbarer
Familie ist in größ . fein . Detail -
Geschäft für kommende Ostern
Lehrstelle frei . Off . unt . B9114
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

I-Gesuly.
Ein Junge aus achtbarer Svamilie ,

welcher sich für obig. Geschäft eignet,kann sofort oder später in die Lehre
treten bei sofortiger Bezahlung bei

4 . Postweller
Schützenstr . 39 . » 0268

Kellnerlehrling-Gesucli.
Ordentlicher Junge aus achtbarer'

Familie kann alsbald unentgeldlich
eintreten . 1851a.3.2

Bahnhofrestauration ,
Appenweier .

MennWeMsiich
Ein zuverlässiges Kindermädchen,vorerst tagsüber , gesucht . 4326
Hirschstraße 139 bei Frau Re-

gierungsbaumeister Ämmermsnn .
Ein tüchtiges

ZiMtlniWell
auf 1 . April gesucht. 4233.2.2
Srohh. Viktoria -Pensionat

Karl-Wilbelmstraffe 1.
Besseres, s. zuverlässiges
Zimmermöbchen ^das schneidern od . gut weißnähen

kann, servieren n . alle Hausarbeit
verst., auf 1 . April od. später gef .

Oberst T . Drummond ,4266 Wendtstr . 20 , l>.

Zimmermädchen ,
ordentliches , tüchtiges , mit guten
Zeugnissenversehenes , zum Eintritt
per IS . öS . Mts . gesucht . 4327.2.1

Hotel Massauer Hof.
Suche auf 1. Apr,l tüchtiges

Zimmermädchen ,
welches nähen und bügeln kann.
Dasselbe muß schon gedient haben.
Haushalt 4 Personen . 1744a.8.3

Frau .4 . Zwiebelhofer ,
22.

Gejucht zum baldigen Eintritt
in Offiziershaushalt 3.2

gute Köchin .
oher Lohn . Adr. zu erfrag , u . Nr .
9173 in der Exp, der „ Bad . Preffe "

' Sünitll., Mises BSäöttjcn,das gut bürgerlich kochen kann , auf
sogleich zur AuSbilfe gesucht . Näh
>■39296 .2. 1 Hirschstr . 113 , pari .

München
ordentl . , slciß. , das schon gedient
bat , find . p . 15 . März gute Stcllg .
Angeh . m . Bild u . Zeug», an
« 9284 Tscherter, Kaiscrslr . 167 .
UlMflft Per fos. ein braves Protest.
-lllyk Mädchen , welcher gute

> eugn. hat , für Küche u . HauSarb .B9283 Amalienstr 19, 1 Treppe .

Acht. Mimischen
daS in beff. Häusern gedient hat . zu
kl . Fam . nack, Düffeldorf gesncht.
Zu erfr . Kaiserstr . 333,1 Tr . B»»»

|
^ Mädchen '• c

■welches kochen kann u . den Haus -
' balt versteht, auf 1 . April eventl .
auch etwas früher gesucht.
-39285 Marienstraße 61 , II .

Sofort ein fleißiger , einfaches
<l!}n2Wfa0tt für häusliche Arbei -
LtlUvkyeu ten gesucht. Näheres
B9323 Hi - schstr. 1« , Part .
(SitfliA auf 1 . April jüngereswIIQjv Mädchen , welches die
Hausarbeit erlernen kann, gegen
gut . Lohn . B9295 Kapellenstr. o8 , BL

Junges , sauberes

Mädchen
für häusliche Arbeiten sofort oder
später gesucht . 4348

Markgrafenstr. 33 , 2 . St .
Zum 1 . April suche ich ein tüchtig.

Mädchen, das kochen und bügeln
kann und Zimmerarbeit versteht.
Frau Oberstleutnant 3?öldeke ,
Gartenftrafie 44 a , III. « 9118 .2.2

Sauberes fleißiges Mädchen
für den Haushalt gesucht .
B9242 Karl « raffe 18 . H.

Gesucht wird auf 15 . März ein
jüngeres Mädchen vom Lande.
Karl -Williclmstraße 36 , Bäckerei .

Suche Per sofort ein einfaches
braves Mädchen. « 9192

Kaiserstraße 81/83, III . , IIS.
Auf 1 . Mai zuverlässiges Allein -

mädche » bei gutem Lohn gesucht.
Zu erfragen unter Nr . « 9003 in
der Exped . der „Bad . Preffe "

. 3.3
Ein anjtänd . Mädchen für alles

zu einzelner Dame sofort gesucht .
Vorzustellen täglich bis 4 Uhr.
B9322 Kriegstraffe 159. 2 . St .

Fleißiges , braves Mädchen findet
auf 1 . Llpril bei einer kleinen Fa¬
milie gute Stellung . « 9222 .2.1

Kaiserstr. 99 , %, Stock.
Ein ordentl . , fleißig . Mädchen,das etwas kochen kann, für sofort

oder 15 . März zu kl . Fam . gesucht.
« 9321 Kaiser -Allee 25b , II .

Suche zum 1 . April zuverlässiges
Mädchen mit guten Zeugniffen
bei hohem Lohn u . guter Behänd ! .
« 9329 Donglasftr . 34 , 1 Treppe.

Junge , faubere , tüchtigeMonats¬
frau oder Mädchen für einige
Stunden des Tags gesucht.
B9353 Zirkel 4, Part . , rechts.
A »l.. M . LMM,
Häusern gedient hat , wird für
kleinen, pünktl . Haushalt gesucht.« 9338 Hans -Tbomastr . 3 , 2 . St .

TüchtigeBinderinnen
für Blumen - und Äranzbinderei
per sofort gesncht. 4240.2.2

W. Eims Nechf.
Adlerstraffe 7.

Tüchtige

Zchilstc-TtGeck
sucht B9313.2 .1

ikR . I,a, >«« ,ivvUer -L. Steinstr . 21 .

Mlize
für dauernd gesucht. B9337
Färberei Thomas , Akademiestr. 26 .

mü
Bautechniker

25 Jahre alt , ziemlich selbständig,
sucht Stellung , womöglich als Bau¬
führer auf 1 . April . Anfrag . unt .Nr . « 8732 an die Expedition der
„Bad . Preffe " .

Dirigent ,
erfahren u . bewährt , wünscht einen
strebsamen Gesangverein (gleich
wol zu Übernehmen.

Offerten unter Nr . « 9270 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Maurerpolier
mit guten Zeugniffen . sucht sofort
oder später Stellung .

Offerten unter Nr. B9153 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Tüchtiger Chauffeur ,
mit allen Reparaturen vertraut ,
sucht sofort Stellung . Näheresbei
Herrn Karl Kretz , Fahrlehrer .Uehl . Bahnbofftr. Nr . 12 . « 8469 .3.3

Such« für meinen Sohn , welcher
4 Jahre Mittelschul -Bildung hat

klliiiili. Lehrstelle.
Geunschtwarengeschäft bevorzugt.

Gefl. Offert , unt . Nr . 1860a an
>ie Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Aufseherin.
Energ .,. gewissenhafte, jg. Frau .

fflaZeu . . . .ruhe Engagement , auch als Kaf.
fiererin . Offertenhauptpostlagernd
ff. F. Ravensburg ttiiti ** ■“““

TOTir
empfehlen

-den Herren Prinzipalen bei
Besetzung offener Stellen

unsere Mitglieder.
Kontoristinnen unö
Stenotypistinnen .

Einige junge Damen im Alter
von 15—25 Jahren, mit Kennt¬
nissen in Buchführung, gel.
Schrift , flotte Stenotypistinnen ,
suchen per sofort Anfangsstelle
auf Burs bei bescheidenen An¬
sprüchen.

j Wir erklären uns jederzeit gerne
bereit zur ausführlichen Mitteil¬
ung und Vorlage von Offert¬
briefen der Betreffenden . 4046

Hochachtungsvoll ergebenst

Kontoristinnen-Vereln
(ehem .Sdifllerinnen d . Handels¬
schule „Merkur“) KARLSRUHE
Teleph . 2018 Kaiserstr. 113 , II.

Vermittlung für Prinzipale und
Mitglieder kostenlos . 5.3

Vertrauensposten
sucht Fräulein aus guter Familie ,
am liebsten als Kassiererin oder
dergleichen. Zeugnisse stehen zu
Diensten . Offerten nnt . Nr . 3)9264
an die Exped. der „ Bad . Preffe ".

Ev. , i„ ged . Kindergärtnerin I
KI. (Fröbel), der französ. Sprache
mächtig (1 I . in Frankreich ) , sucht
bis 1 . oder 15. April Stelle bei
Familienanschluß . Gefl . Offerten
unter Nr . B9334 an die Expedition
der „Badischen Presse " erb. 2.

Aettere Person
feie einer bürgert . Küche vorstehen
kann, sucht Stellung 1 . April od .
sofort. Amalirnstraße 71. III . St .
L . Kraus . « 9327

Braves , fleißiges Mädchen sucht
gestützt auf gute Zeugnisse, auf
Mitte Mai Stellung in guter Fa¬
milie als Alleinmädchen. Offerten
mit Lohnanaabe unter Nr . « 9269an
die Exped. der „ Bad , Preffe "

. 2/
Besseres Mädchen, das in Küche

xi. Hausarbeiten bewandert ist
sucht Stelle hier oder auswärts .

Offerten unter Rr . B9249 an
die Exped, der „ Bad . Presse" erb.

Jung . , besser . Mädchen, erfahr ,
in Kinderpflege , sucht für Nach¬
mittags Beschäftigung zu 1 Kinde.
Zn erfragen unter Rr . B9024 in
der Exped. der „Bad . Presst " .

Vermietungen;

zu vermiete«.
Gutgehend . Spezerciwarengeschäft
am hiesigen Platze ist auf 1. Juli
oder 1 . Oktober d . I . zu vermieten .

Offerten unter Nr . 4203 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " ._ 3.2

Zigarrengcschäft an ein allein -
stch . Fräul . mit od . ohne Waren¬
lager zu verm . Off . u . « 9266 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " crv

VöchereiMWo-nnng
in guter Lage sofort zu vermieten .
H . Dealer Söhne ,

Rastatt . 1882a.8. 1
Zu vermieten oder zu

verkaufen:
Villa in Dnrlach

mit zusammen 11 Zimmern ; hier¬
von im Parterre 5 Zimmer , 1
Küche, 1 Badezimmer n . Speise¬
kammer ; im 1 . Stock 4 Zimmer ,
I Küche sowie Mädchenzimmer u.
Speicherraum , ferner im Keller
i. Waschküche mit Räucherkammer
und 5 abgeteilten Kellern . Ferner
befinden sich dabei 2 Nebenbauten
mit Keller , sowie Stallung . Bur -
chenzimmer , Wagen - uns Holz¬
remisen und großem Speicher od.
Trockenraum. Das Anwejpn ist
an zwei Straßen in schön. , freier
Lage gelegen, auf 3 Seiten von
Garten umgeben , mit einer noch
unbebauten Straßenfront von 12
Meter Breite und eignet fick so¬
mit sowohl für Brivatfitz sowie
auch für Bauunternehmer .

Gefl . Anfragen unt . Nr . 1532a
befördert die Exped. der „Bad .
Preffe" .

27g0'

im Zentrum der Stadt der sofort
od. später preiswert zuvermieten .
Näheres Gartenftraste 12 . Büro .

Ojsizier - Stallung
schöne, geräumige ( 2 Boxen ) für
2—4 Pferde mit Kammer sofort
zu vermieten . 4166.3.3

Körnerstraße 3313» .

loimnnt ao oermleien.
Friedrrchsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Znbeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauselgentümer 4. St . 1025"

KarseraUeo 76
ist der 2. Stock mit 4 Zimmern ,
Küche usw. auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . pari , oder Hebel-
straßr 1, II . _ « 9196

Bier -Zimmerwohnnug . Kaiser-
Allee 63, 3 . St ., 4 gr . Zimmer , gr .
Bad , ged . Veranda nevst Zubehör
per 1 . April zu vermieten . Zu

esrsragen im Laden . 239123 .5.2

Wohnungen j« vermiet |
Im Zentrum von KartS-

lasstr., Nayesrepoanrenf
L geräumigeWohnung «
Part . , u. I. Stock, je 5 Zi,

gen.
i - - . . - Zim¬
mer mit Bad u. reich. Zu - j
behör» sowie Personalauf -
gang , einzeln od . zusammen
auf 1 . April evtl, später
zu vermieten .

Zu erfr . Sophieuftr . 60 ,
I Büroi . Hofrechts,Tel . 1290,

oder schriftlich bei Firma
Emil Schwehr , Frei¬
burg i . Br . 2711 » |

Douglasstratze 7,
2 Treppen , schöne Wohnung von
S Zimmern . Bad und Zubehör , au
1 . April zu vermieten .

Näheres Grund - n. Hausbefitzer -
Derern . Serrenitraße 48 . 2701*

Akohnnng
8 Zimmer , Diele . Bad. Klosett und
sonst reich !. Zubehör, zu vermieten
i .LandhauS i. Rüppurr . Näheres
2229 Wilbelmstr . 33 . 1 Stock .

Eine schöne 3 Zimmerwnhnung
im Preise von 450 <M per 1. April
oder später zu vermieten . « 8605

Karlsruhe - Mühlburg , Glümer -
siraße Ich.

Zwei 3 Zimmerwohnungr « im
2 . und 4 . Stock , mit Glasabschluß,
auf 1 . Juli zu vermieten. $88947
Durlacherallee 29c . Frau Bach .

Wodnuugell m oermielen.
Eine schöne 3 Zimmerwohnung

perl . April oder später zu vermieten .
Ebendaselbst sind schöne 4 Zimmer¬
wohnungen , mit und ohne Bad ,
preiswert zu vermieten . 4092

Zu erfragen Baugeschäff Jak .
Dörrsctauck , Karlsrulie-Grün-
winkel, Sinnerfir . 11. 1 . Stock.

Schützenftratze 54,
Seitenbau . 3. St . , rechts. 3 Zimmer ,
Küche u. Zubehör sof. od . I . Apri
zu vermied Nah. daselbst. . 4150.3 .3

Wohnung zu vermieten
von 3 Zimmern , 1 kleinereSZimmer.
1 Alkov , 1 Mansarde . 1 Keller, ist
per 1. April an eine kleine Familie
zu vermieten . . _Auskunft Ka-serstraffe Nr . 74 .
2 Treppen , am Marktplatz. 4300

Zu vermieten a90WA8
gr. Zimmer (2 Fenster ) , m. Küche ,
Koch- und Leuchtgas, per sofort ;
daselbst eine Mansardenwohnung
von 2 Zimmern . Nheiustraffe 39 .

1 gr . Zimmer u . Küche auf 1.
April zu vermieten . Näheres
4322 Ludwia -Kilhelmstr . 10, Ill .r .
Georg -Friedrich » r . 2v, Part ., ist eine
schöne Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche und Keller an einzelneDame
oder kinderlos. Ehepaar aus l .April
zu vermieten . B9253.3.2

Jollhstraße 4. I . . große, schöne
3 Zimmerwohnung , Per . . 2 Kell .,
Mansarde aus 1 . April zu verm.
« 8150 Näheres daselbst 3. St .

Rankcstratzc ö ist eine kleinere
2 Zimmerwohnung mit Küche u.
Zubehör auf 1 . April zu verm.

« 5803 Rüvvurrerstr . 8 od . das .
Rudolfstraffe 9 schöne Seitenban -
wohnung 3 Zimmer mit Zubeh. .
auf April zu vermieten . Näheres
Vorderhaus , II . Stock . 4324

Schübcnstraße 8a ist eine Wohn¬
ung von 4 Zimmern , Küche und
Zubehör aus 1 . April oder 1.
Juli zu vermieten . « 9287

Näheres daselbst im Laden.
Sosienstraffc 30, sreigeleg. Seitb .,
Wohnung : 2 Zimmer , Küche,
Keller, Mansarde . Gas , auf 1 .
April an kleine Fam . zu verm.
Näh . Vorderhaus . II . St . « 8895

MMM « « MZA
mit 7 Räumen , auch für Bureaus
oder Engros -Geschäsle geeignet, zu
vermieten . Zu erfragen 3108*

Waldstraffe 51 , im Laden.
Werderstratze 16, V. Stock , ist eine
freundl . Mansardenwohnung, 2
Zimmer , Küche u. Keller an nur
kl . Fam . auf 1. April d . I . zu
vermiet . Näh . pari . B9305

Werderstraße 72 rst eine schöne
2 Zimmerwohnung aus 1. Aprrl
zu vermieten . B9199

Näheres Hinterhaus 2. St .

TBtl&eUnifc. 4, eeilenbaa , linö
im 2 . St . eine nette 3 Z .-Wodng .,
im ö. St . eine nette 3 Z .-Wohng .
m it Zubehör an kl. , ruhige Familien
preiswert sofort oder per 1 . April
1D1

'3 zu vermieten . « 9065 .3.3
Zähringerur . vtl, 2. Stock , 5 Zim
mer , Küche , 2 Keller, 2 Speicher,Anteil an Waschküche u . Trocken¬
speicher sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh. Kaiserstr. 77 im
Läden . 3298

m » | A<h Reue Anlagestr. 30, ist
-OliUlu;f j m 2. St. eine Zwei-
Zimmerwohnung mit Küche und
Zubehör per 1 . April zu vermieten.
Ebendaselbst sind ca . 5 Ztr . Hafer
zu verkaufen ._ 4342

Rüppurrr
Tulpenstratze 14 (Nähe Bahnh.)

ist eine schöne 3 Zimmerwohnnnz
wegen Versetzung auf 1. April od .
später zu vermieten . B9064

Näheres daselbst 2. Stock. '

Durlacli
Leopoldstr . 3, nächst des Schloß¬
gartens , in schöner , feiner Lage , isteine neu hergerichtete Wohnung ,best , aus 6—8 Zimmern mit reicht .Zubehör , auf sofort oder 1. April
zu vermieten .

Näheres zu erfragen in Karls¬
ruhe . Stefaulenstr . 4. 3. St ., od . inTurlach, Leopold kr. 7. MSaldi-

Wohn- u. Schlafzimmer
gut möbliert , ist in ruhigem Haufe ,
gegenüber dem Schloßgarten , an
soliden Hrn . auf 1. April zu verm.

Näheres Hans Thomaftraße 11 .
im Laden. B9289

Zimmer mit Pension.
Waldhornftr . 25. 3 Tn , Kaiserstr .-

Ecke, find gut möbl. . schone Zimmer
mit Pension Ml beff., solide Herren
zu vermieten . B9201.2.2

Zimmer zu vermiete « .
Ein schönes , möbl. Zimmer 2

Fenster , Front , sofort zu vermieten .
Auch für Büro geeignet. B8164

Ansr. Erbprinzenstraffe 43 .
Gutmöbliertes 2senstrigeS

Zimmer
ist per 1b. März oder 1. April an

l befferen Herrn zu vermieten .
1 4201.3.3 Ritterstr . »4 . part .

Douglasstr . 4,
, eine Treppe hoch, hübsch möbliertes ,

zweifenstriger Zimmer mit Gas¬
beleuchtung auf 1. April zu ver¬
mieten . « 9220.2 .1

! Helles, freundlich möbl. . sonnig .
Zimmer mit 1 oder 2 Betten auf
15. März oder 1. April mit Pen -

: firm billig zu vermieten . B843L
! Näh. Lessingstratze 78. IV . . r .
; Blnmeuftr . 15, II , tft ein möbliert

Zimmer an 2 Herren zu vermiet
DouglaSstraffe 13, III . , ist ein

■ schönes , hübsch möbl. Zimmer
mit od. ohne Pension auf 18.
März od . spät. z. verm . « 9800

Gartenstrabe 40, 2 Treppen , ist
ein nettmöbliertes Zimmer auf
1 . April zu vermieten . « 9306

Hirfchstraße 16, part ., Nähe Haupl --
post, ist auf 1. April gut möbl.
Zimmer mit separatem Eingang
mit Pension zu vermieten . BW24

! Hirschstraffe 66, 2 Trepp . , ist gut
möbl . Wohn- u. Schlafzimmer
auf 1 . April zu verm . B0091

Kaiferstraffe 22, 6 . St ., ist freundl .
möbl. Zimmer , separat , mit oder
ohne Penston auf 1. April zu ver¬
mieten . Daselbst findet anständig
Arbeiter aussof . Kostu . Wohnung

; zu billigem Preis . « 9346
Kaiserstraße 33, 3 Tr ., H. . ist frdl .
schön möbl. Zimmer an Fräul
sofort oder später billig zu ver
mieten . B9Mt

Kaiserstratze 33, IV . St . , gu
möbl. Zrmmer , separ . Eingane
auf sofort zu vermiet . « 932 :

Karlftraffe ^Ü, 4. St . , ist ein freund !
möbl. Zimmer billig zu vermieten

Körnerstraße 30 ist ein Zimmc
mit 2 Äetten an 2 ordentl . Arb
zu verm. Näh . pari . B880-

Marienftraße 1. Il „ lks. . ist ei»
freundlich möbl. Zimmer sosor
od . später billig zu verm . « 929 >

Sofienstraße 5, ll ., ist gemütl .
gut möbl. Zimmer an sol. Herrr
per sofort zu vermieten . « 928 :

Viktoriastraße 8. 11 . , 3 sehr gu
möbl . Zimmer , auch einzeln , si
vermieten. Anzusehen täglich Sir
5 Uhr. B9301

Zähringerstr . 24, 2. Stock, in vesj
Hause, ist ein gut möbl . Zimmer
ebenso ein Mansardenzimmer au
sofort zu vermieten . 3618*

Durlach .
schön möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten viS-a-vis dem Schlotzga.
ten . Weiherstraßc 20. Zu spre
chen bis 2 Ubr.

' B895e

I Miet - Gesuche . 1
Kleinere Familie (2 Pers .) sucht

auf 1 . Juli freundl . 2—3-Zimmer -
wohnung mit Mansarde , Weststadl
IV. Stock ausgeschloffen. Offert ,
mit Preis unter Nr . « 9309 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Wohnungs -Gesuch
Kinderloses Ehepaar sucht sofort

oder später 3 Zimmerwohuuug
nebst Zubehör in ruhig . Hause . Of¬
ferten unt . Nr . B9248 an die Expe-
vition der „Bad . Preffe " erb . 2.2

Zweizimmerwohnung gesucht auf
i . April. Offerten unter Rr .
« 9802 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten .
filegant mötiUeries Zimmer
mit Frühstück in der Nähe des Laza¬
retts auf 1 . April gesucht . Offerten
mit Breis unter Nr . « 9256 an die
Expedition der „Bad. Preffe " erb .

Gesucht aus 1 . April

sei» mäblinlkS Zimmer
in zentraler Lage mit guter Be¬
dienung. Offerten mit Preisan¬
gabe erbeten unter Nr . B9308 Mi
die Expedition der „Bad . Preffe " .
Gut möbl . Zimmer

gesucht. Off . unt . Nr . « 9315 Mi
die Exped . der „ Bad . Preffe " eich .

2 Fräulein such« : 2 gut möbl.
^ Dimmer

' m :
bei kinderl. Leuten zwisch . Markt¬
platz und Durlachertor . Offerten
unter Nr . B9307 an die Expeditiarider „ Badischen Preffe " erbeten .

Jg . Bankbeamter sucht ungen .,gut möbliertes Zimmer , event . mit
Balkon, in der Oftstadt . Offertenm,t Preis (mit Frühstück) unter
Nr . B9265 an die Expedition der
„« adischen Presse " erbeten .

Eins. , gemütl . möbl. Zimmer
mit g. bürgerl . Pension m. Preis¬
ung . , Zentr . d . Stadt , per 1 . Apr .
b. Kaufm. ges. Off . u . B9W5 an
die Erved. der „Bad . Preffe " erd .

Gut möbl. größeres Zimmer ,evtl. Wohn - u. Schlafzimmer , m.
separ. Eingang , zwisch . Marktplatz

Durlachertor von Herrn »es.
Offerten unter Nr. B9W9 an

fibmaK d« ^ Sad. Preffe " erd ..



Sette 10 t» u d l } tij v

Für den Osterbedarf
Gardinen

M -GOrdineD , abgepasst, Fenster 10.50
TOli-Gardinen , Stückware, breit Mtr. 1.10
TQll'ScheibenGardinen mu . 90/
Tiiil -Brise-Bise mit u 0hn6 VÄ 85/
ErbstBH-Brise-Bise , r. Auswahl 1 .20
Erbstull-Stores »SU » mod . Dessins 12,
Tiill *Gard . Spannstoffe

AllomS 1.75
Biedermeier -Leinen, farbig gestreift Mtr

1 schwere Qualität Mtr.

weiss, creme u golc
je nach Breite Mtr

8.- 5.75
75 ? 50 /
65 40^
50/ 25,?
85 / 40 /
6.75 3.50
1V 60 /
1.95 1.50
2.40 2.10

Stores -Stoffe, St ; ff 1.20 95 / 70 /

Dekorationen
TOII-fiarnitnren S 1

.
10"

: 12 - 8.30 5.90
Madras -GarnitureD 14.50 9.75 7.50
Leinen-fiarnitiiren ? ggw .

>2.- 7.50 5 -
Allover-Nets Garnitnren . . . . cn n

1 Querbehang ., mod . Gard .-Stoffe , “ * • 14 UV lu

Erbstüll-BeltdeckenLkS 17.5012.- 7.50

Messing -Garnitnren n
150 cm, 10 Ringe , 2 Träger , 2 End-
knöpfe komplett Mk.

Teppiche
Bettvorlagen,

versdt 0uS 5.75 3.60 1 .95Stück

LSaferstoffe, sroB' Ausw
M1!er 2.10 1.50 9(D

Boden -Teppiche s ä 42.00 28 .5016.00
Lalaen-Tischdecken . . 9.75 5.50 3.50
Filz-Tischdecken . 8.00 5.25 2.50
PIOsch-Tischdechen . . 16 . 50 10.00 6.75
Künstler-Tischdecken . . . . . 7 .50 5.75
Wasch -Tischdecken . 5 . 00 3 .50 1.25

Linoleum
I BllfPF 60 cm 67 cm 90 cm 110 cm 133 cm

Mt, 75 / 95 / 1 .35 1 .75 2.10
Granit Inlaidb edruc kt

Jtu '
! 2.90 2.45 4 .50 3 . 90 5 .50 4 .90

Teppiche150/200 200/250 200/300

Meter 4 . 75 8 . 75 12.00
VnrianPn ca . 50/90 ca- 70/90 ca . 70/H5 ca . 90/130

Mtr . 75 / 95 / 1 .25 2.50
Sämtliehe Gardinen -Zubehörteile

sehr billig .

Beachten
Sie bitte

die Spezial-
Fenster

Lammstraße .

Hugo Landauer
Mode - und Aussteuer -Haus

Kaiserstrasse 145 KARLSRUHE

4325

Lammstrasse .

fimmmm PunLlaLull empfehle mein grosses Lager

Zur rrunjanrs - aaison moflerner Corsefs .

Alleinverkauf der rühmliehst bekannten
Spezialität : 427 !)

Corset Imperial , 0 . 0. ?. 223106,
Doppelschnürung , eleganterSitz , unerreicht H Sj |
bequem , in allen Stoffen u . Farben von Mk . 4 . JU an

bis zu den Feinsten .
Sehr empfehlenswerte Fassons :

Frackform für schlanke Figuren , in 4) 7 *
allen Farben . 1. Mk . u « I tl

Hoohmod . lange Form , nach oben 9 gn
kurz , unten sehr lang . . . . Mk. t) >uu

Vorziigl . Oirectoireform , Zwickel¬
schnitt , unten lang , in allen Stoffej

^und Farben Mk.

CopsBthaus Imperial
Frau 0 Rumpf , Kaiserstr .3G

Corsel -Wäsehc 11 . Reparaturen ! Rabattmarken !

Möbel !
Bücherschrank, Buffet,
Dkplomat 5chreibtksch, in Eichen
Buffet, nußb . pol.,
erstklassige feine Möbel , umstände¬
halber sof. billig zu verkaufen .
B93M Werderstr . 13, Dreherei .

12 gut erhaltene : 839280
eichene Fenster

billig zu verkaufen bei Karl
Kaufmann . Lndwigsplak Kl .

Sillit 31 oetMen Sri ;;
jeder Grö ^e , sowie 2 Bssigfäsichen
mit Gestell , ein gut brennender
Herd, aufs Land passend , für 5 M.
339291.2 .1 DurlacherKr . 57 , 1 . st .

Kerren-Fahrra- ^"reilauf , ganz billig zu verkaufen .
9318 Bahnholstr . 38. Part .
1 Badeofen mit Kohlen- u . Holz¬

feuerung , 1 Kinderbadewanne u.
eine Petroleum -Hängelampe find
zu verkaufen . 239224.2.1

Kriedenstr . 6, 2 . Stock .

'.'Wes . komplettes Bell,
poliert , hohes Haupt , ist billig zu
verkaufen , sowie ein Biicherfchaft .
B9317 Babnhofstr . 38, Part .

leMler KUerliMUm ,
fast neu . zu verkaufen . B9U2

Schefselstraste 54 , 4 , St . lks .
1 schwarzes und ! blaues Kleid ,

1 Kapothut und 1 Kapes aus
Serbe , für ältere Frauen , billig
zu verkaufen. Zu erfragen unter
T. t . 239238 in der Expedition der
„ Badischen Presse" .

Komme a» .«
pünktlich !

Kaufe getragene Herren - und
Tamenkleider , Schuhe , Stiefel ,
Uniformen zum hohen Preis .
J. Groß , Markarafenltr . 16.
II . Hypotheken gesucht

lOOO dis 2000 , 3000 bis 4000 ,
5000 , «OOO bis 8000 , lOOOO bis
15000,16000,18000 bis 22000 .
24000 bis 27000 , 30000 bis
35000 und höher. Näheres durch
August Schmitt , Htzpothelcn-
u . Bankkommiisionsgeschäft. Hirsch -
stratze 43 , Karlsruhe . Tele -
pbon 2117 ._ 4331 .3 .1

Gesucht 600 MK.
auf Möbelverpfändung und gute
Sicherheit gegen 5% ZinS u . pünktl .
Rückzahlung. Offerten nur von
Selbstgcbcrn unter Nr . 239261 an
die Exped. der „Bad . Presse" erbet.

^ - Gelb sucht,wende sich an .
_ Kommisfionsbüro ,

F. 6/V . Steinberg , BerlinW. 8, Mohren -
stratze 51. Reell, diskret , koulant
und prompt . _ 1890a

Allgemeines"
G. V. f '

Setrat .
Zg . Beamter , 25 s, . , ca . 2700 . ff

Einkomm. , wünsch ! Bekanntschaft
mit nettem ig . Mädchen. Perm ,
erwünscht, jedoch nicht Bedingung .
Diskretion zugesichert . Gcfl . Zu¬
schriften mit Photographie erbeten
unter Postlagerkarte 34 Karlsruhe
Haubthostamt ._ 239826

lthMagviatt . L»en»tstg , de» U . wtarz 1813.

Viehmarki m Bruchsal
Der nächst e Biehmarkt in Bruchsal findet am

mr Montag . 17 . März -
M ,

statt . Beginn des Marktes : 7 Uhr . 192üa.2.1

& Cie . , Mannheim ,
Eiektrizitäts - Gesellschaft m. b. H.
Ingenieurbüro Karlsruhe .

Telephon 775 lene Bahnhofrtr. S.
Hauptvertretung der Osramlampe.

Ausführung elekfr . Licht - u. Kraftanlagen
jeder Art und Grösse .

Reparatur - und Aenderungs-Arbeiten billigst .
Grosses Lager in : 1454

Osramdraht -Lampen, Installations. und Betriebs -Materialien .

Kind
guter Herkunft wird in gute Pflege
genommen.

Z » erfragen unter Nr . BS240
in der Expedition der «Bad . Presse" .

Atelier für feine Herrenschneiderei

Jos . Qatterthum , S ;
Grosses Stofflager
in sämtlichen Neuheiten .

Mäßige Preise . Kulante Zahlungsbedingungen .

Rer ist
in Ihrer Stadt der Vertreter der

lloion florlagere?
Die Union Horlogere hat in jeder

Stadt ein renomm. Uhrengeschäft,
mit dem direkten Verkauf ihrer
Fabrikate betraut. Für alle ver¬
kauften Uhren der Union Horlogere
übernehmendie Vertreter gemeinsam
weitgehendste Garantie . Dies ist
wertvoll beim Kauf von Geschenken ,
bei Wohnungswechselund auf Rei¬
sen. — Man verlange Preislisten .

NachstehendeFinnen empfehlen sich als Vertreter der Union Horlogere

vorzügliche
Präzisions-Uhren
Bruohsal : A . Philipp .
Donaueschingen : Emst Wiek .
Ettenheim : Franz Blank .
Freiburg i . Br. : Franz Wiltmer.
Karlsruhe : Wilh . Devin .
Konstanz : J. N. Müller.
Lahr : Albert Müller.
Miiüheim : K. Fr. Gremper.

Neckarbischofsheim : Gust Manar .
Oberkirch: Eduard Zipf. I
Offenburg : Emil Schmiederer. '
Philippsburg : G. Steidinecr . '
Rastatt: Karl Walter. 18579 .
Säckingen : Guido Villineer.
Sinsheim a. E. : E. Schick .
Villingen : W. Blumenstock.

Quieta
Nährsalzkaffee

Paket 70 Pfg .
Krafttrunk

Dosen Mk . l .— und Mk . 2.—
(NOriilihanwcnkakto )
0r llflbti Btimt Mte THsnkl
Es gibt nidtis Besseres !

Verlangen Sie nur
Merke Qoiei . in Drogen

u . Kolonialwarengescbitten.
^hre!ben

eŝ an
b’ Quietawerke BadDürkheim .

1386s

Gegen sofortige Sasse
kaufe ich Partiewaren jeder Art .

auch ganze Warenlager in Herrenkonfektion , Tuch nnd
« ulkskin, Manufakturwaren , Schuhwareu , Trikotaae ».
Wechwaren , Wollwaren , Zigarren u . s. w . und erbitte
Offerte . Zahle die höchsten Preise . 1379a
8 . lies « scn . , Karlsstraste 15, Stuttgart , Tel . 4945-

%/N

APHp
' jmint '

eine Dose Schuhcreme , sondern eine Dose
NidPill da Ni9rin n ,cbt abfärbt , selbst
" wenn das Leder naß wird . >:
Alleiniger Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen . 8&ä,a

Betriebskapital
jeb . Höhe , ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte reell u . drsfret .
KEIN Akzeptaustauich. Offerten mit Rückporto unter N . 2774 des.
Invalldenilank , Ann . - Exped . . KBln .

Wegen Wegzug sind 1 Nachttuch,
1 Küchentisch , 1 Gastisch »' . eine neue
'Badewanne billig zu verlausen .
BS2 !D Fasanenftr . 6 . 3. Stock .

8«Ier Seri zu cttMtc-
Amalienstr . 71 , (ring . Leopoldstr^

Friseurladen . B921-
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